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, monatlich 2 Nummern „Courier " .

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und I Winter » Fahr »
planbuch und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

LE " Täglich is bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnenlenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. " DM

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur: Alben Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : AMrm
Rudolph , verantwortlich für
den gejamten badischen Teil:
Richard Bolderauer und für den
Anzeigenteil : A. RinderSpach « ,

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Buren « »

Be rÜn W. IS .

Hesamt-Anfiage :

36000 Erpl.
gedruckt aus S ZwillingS-

RotationSmaschinen.

In Karlsruhe und nächst«
Umgebung über21000
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V0F" Unsere heutige Mittagaüsgabe umfaßt
IS Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 47.

Da » NnterhaltungSblatt enthält :
.Berlin am Kaiser -Jubiläumstag ." (Jllustr .) — „Jubiläumsmünzen.

"
(Mit Abbild .) — „Die Regrerungszeitender europäischen Monarchen."
tJllustr .) — „Zum 750 jährigen Jubiläum des Klosters Loccum ." (Mit
Abbild .) — „Die Konferenz der Balkan-Minister .

" (Mit Porträts .) —
. „Der Herr der Luft." (Roman.) — „Humoristisches."

Der Stand des Steuer -Kompromisses .
Information unserer Berliner Redaktion .

□ Berlin , 18. Juni . Wenn heute am Mittwoch die Bub -
getkommissron des Reichstages wieder Zusammentritt , wird sie
einen fertige « Kompromiß über die Befitzsteuer noch nicht vor-
findeu. Nicht nur zwischen den unter einander verhandelnden
Parteien bestehen noch Meinungsverschiedenheiten , sondern
auch zwischen diesen und dem Reichsschatzamte . Das Zentrum
legt Gewicht darauf , datz die Bestimmungen über die steuerliche
Behandlung der Erbschaften (das Eattenerbe wird von der
.Vermögenszuwachssteuer nicht betroffen ) so zu treffen sind,
daß auch den Konservativen die Zustimmung erleichtert wird .
.Man ist deshalb auf den Gedanken gekommen , den durch Erb¬
schaften entstehenden Zuwachs des Vermögens (abgesehen von
der Vergünstigung für das Kindeserbe ) nur zur Hälfte zur
Steuer heranzuziehen . In den liberalen Parteien besteht eben¬
falls das Bestreben , den Konservativen die Türe zur Verstän¬
digung offen zu halten . Andererseits liegt ihnen aber auch
daran , den Sozialdemokraten den Beitritt zum Kompromiß
nicht zu erschweren, zmnal von dieser Seite wiederholt an¬
gedeutet worden war , der Steuerkompromiß werde gegebenen¬
falls an dem Widerstande der Sozialdemokratie nicht scheitern .
Nach dieser Richtung hin ist Herr von Payer namentlich tätig ,
der überhaupt wohl ein Hauptverdienst an dem nicht zu be¬
zweifelnden Zustandekommen des Kompromisses sich wird zu-
schreiben können.

Bis zur Stunde fteilich hat man weder bei der einen noch
bei der anderen Seite etwas positives erreicht. Die Konser¬
vativen stehen noch immer abseits und würden die Erbschafts¬
steuer am liebsten ganz aus dem Gesetz ausgemerzt sehen , ob¬
wohl sie andererseits die Wehrvorlage nicht zum Scheitern
bringen wollen . Jetzt heißt es, auch die Reichspartei wolle den
.Kompromiß nicht mitmachen , wenn die Konservativen nicht
mit von der Partei wären . Die Regierung andererseits möchte
von den Steuern , die sie einmal hat , nicht ohne dringende Ur¬
sache und einem vollwertigen Ersatz etwas preisgeben . Sie
soll sich sträuben gegen eine Aufhebung der Wertzuwachssteuer
und sogar des Scheckstempels wegen der angeblich unberechen¬
baren finanziellen Aussichten. Im Reichstag wird dagegen
auf den recht günstigen Jahresabschluß von 1912 und auf die
Mehreinnahme von etwa 24 Millionen Mark in den beiden
ersten Monaten des laufenden Rechnungsjahres (April und
Mai ) verwiesen . Das Reichsschatzamt hat die von der Kom¬

mission verlangten finanziellen Berechnungen fsstgestellt und
wird sie der Kommission vorlegen .

(Telegramme .)
Berlin , 18 . Juni . Während einige Morgenblätter

meinen, die Berständigungsfrage stehe vor ihrem Abschluß
und die Verständigung der Mehrheit des Reichstags sei der
Zustimmung des Bundesrats sicher , blieben andere dabei ,
daß die Verhandlungen über die Deckungsfrage auch jetzt noch
nicht zu irgend einem Ergebnis geführt haben.

Im Bureau des Reichstags laufen ununterbrochen Tele¬
gramme ein , in denen gegen die eine oder andere Form der
Lösung Protest erhoben wird .

=5 Berlin . 18 . Juni . (Privattel .) lieber den Erfolg
der Berständigungskommission zur Lösung der Decknngsfrage
weiß die „Tägl . Rundschau " zu berichten : „Die Ver¬
ständigung über die Deckungsfrage steht vor ihrem Abschluß .
Am Dienstag nachmittag haben die Bertrauensmänner der
Fraktionen wiederum zwei Stunden lang über die Grund -
züge des Abkommens beraten , und das Ergebnis ist , datz
man sich über die Hauptpunkte geeinigt hat . Als Grundlage
dient die Vermögenszuwachssteuer; die Besteuerung des Kin¬
deserbes bleibt darin und die Steuerpflicht beginnt bei Zu¬
wachs von 28 888 Mark , während die ursprüngliche Regie¬
rungsvorlage sie bei 2000 Mark anfangen lassen wollte.

Die Fraktionen halten noch Sitzungen ab, um über ihre
Zustimmung zu den Abmachungen ihrer Vertrauensmänner zu
beraten und zu entscheiden .

Auch die Verständigung der Mehrheit im Bundesrat ist
gesichert. Ein erheblicher Teil der Konservattven und einige
Mitglieder des Zentrums sind der Besteuerung des Kindeserbes
nach wie vor entgegen ; andererseits behagt verschiedenen Mit¬
gliedern der Fortschrittlichen Volkspartei der Grundsatz der
Vermögenszuwachssteuer nicht . Von beiden Seiten ist also ein
erheblicher Widerspruch gegen die Abmachungen zu erwarten .

Trotz alledem scheint das Zustandekommen der Verstän¬
digung gesichert. Als Endpunkt der Verhandlungen des
Reichstages wurde der 18. Juli genannt .

Rach dem „Lok . - Anz . ' ist dagegen bisher keine
Verständigung erzielt . Im Gegenteil , man habe
gestern im Reichstag wiederholt von einer Auflösung
des Reichstags gesprochen .

Serbisch -bulgarische 6 ündnisvertrage .
(Tel . Meldung .)

VT . Paris , 17. Juni . Der „Temps" veröffentlicht die
beiden, dem serbisch-bulgarischen Bündnisvertrag vom 13.
März .1912 angefügten Geheimverträge , von denen der erste
von den Herrschern und den Ministerpräsidenten beider Län¬
der , der zweite außerdem von dem Generalstabschef der ser¬
bischen und bulgarischen Armee unterzeichnet wurde.

Der erste Geheimvertrag , der eine gemeinsame militä¬
rische Aktion gegenüber der Türkei vorsieht, teilt das für den
Fall eines glücklichen Krieges eroberte Gebiet folgender¬
maßen:

Bulgarien erhält die Gebiete östlich vom Berge Rhodo-
pos und dem Slrumaflutz , Serbien diejenigen nördlich und

. . mm. ■ . . . . . . ' . . .

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. II . Leipzig.)
(22. Fortsetzung.) Nachdruck tirtBoten

Magdalena gewöhnte sich an , in ihren Briefen an Frau
Roxenius immer mehr und mehr ihre innersten Gedanken
niederzuschreiben, ihr Leid , ihre Zweifel und Kämpfe. Als ob
sie ein Tagebuch für sich selbst schriebe, so offen gab sie der alten
Frau ihre tiefste Seele hin .

Die einfache , unverbildete Frau verstand das Kind mit
seinen Röten . Sie antwortete so ruhig , so trostreich und stand
ganz auf der Seite von Magdalenas liebevoller, fürsorglicher
Menschen seele.

„Ich möchte es dem Jungen übelnehmen , wenn er Ihnen
etwa den Floh ins Ohr gesetzt hat , von Künstlerin werden.

'Liebes Kind , das ist doch nichts für Frauen . Es ist manchmal
schwer genug , eines Künstlers Mutter zu sein und noch schwerer
wahrscheinlich, seine Frau . Aber das läßt sich tragen , wir
Frauen sind ja einmal zum Sorgen um einen Mann geboren.
Aber selbst Künstlerin sein , ein junges Mädchen wie Sie ,
schön wie mein Junge sagt, und rein und fein — und dann
herumziehen von Stadt zu Stadt wie mein Junge , o liebes
Kind ! Allein in fremden Gasthäusern sich herumdrücken , ohne
Heim, wochenlang und abends sich angaffen lasten von jedem ,
der sein Eintrittsgeld bezahlt hat ! Lieb ' Kind , wie unglücklich
möchten Sie sich in solchem Leben fühlen . Ich kenne so ein paar
„Dirtuosinnen " wie sie sich nennen . Davon tun die einen mir
von Herzen leid und von den anderen sag ich : pfui Teufel ! Ein
braver Mann und gesunde Kinder , das ist für uns das rechte
Glück. Was der Braut an Liebe etwa noch fehlen soll, das
llimmt in der Ehe gewiß. So ein klein Mädel denkt sich vieles
so anders ' Wenns nur ein braver Mann ist ! "

So rückte das Jahr aus Winterstarrc in weckende Vor-
ftüblinasftürme . Von . den Bergen brauste der wilde Frühlings¬

prophet , warm und belebend , löste die Eiskrusten , ließ den
Schnee in tausend winzigen Bächlein verrieseln und rüttelte
die Bäume : „Heia ! Ihr ! Wacht auf , Ihr verschlafenen Ge¬
sellen ! Heio, rüstet Euch , reckt Euch gen Himmel, streckt Eure
dürren , nackten Glieder , daß ich Euch Maß nehmen und Frau
Sonne Euch Eure grünen Kleider wieder nähen kann . Heiooo!"

Ha , was er pfiff und kraftvolle Lieder sang. Und des
Abends flöteten in den Anlagen am Stadtmäuerchen die
Amseln so innig und Schneeglöckchen, rein und lieblich, standen
neugierig aus der braunen , feuchten Erde auf.

„Magdalena , Kind !" mahnte der Großvater , „wach auf !
Es ist nun bald zu spät !"

Sie sah ihn an und schüttelte den Kopf.
„Silberhärchen , sorge Dich nicht so um mich. Mit mir wird

alles gut .
"

Als aber Mutz eines Abends geschäftig Briefbogen und
Bleistift nahm und sagte : „Leutels , nun wird es Zeit , eine
Liste aufzusetzen . Diese Woche müssen die Hochzeitseinladungen
verschickt werden —“

Ach , da stand Magdalena beinahe das Herz still in einem
übergroßen Schrecken. Unerbittlich rückte die letzte Entscheidung
heran . Das Leben kam nun über sie wir draußen der Früh¬
lingssturm über die schlafende Erde und wollte sie aufjagen
aus ihrem Traumland .

Hermann Ringers Frau . Fort auf dem Frieden des Vater¬
hauses - dem lustigen Riesen ganz zu eigen - und
zu Ende die Kämpfe !

Ihr wurde bitterlich angst und bange . Jndesien Vater und
Mutz behaglich über die Feier der Hochzeit berieten und Päck¬
chen seine naseweisen Bemerkungen dazu gab, saß sie — die
Finger im Schoß verschlungen, totenblaß und zitternd , und der
Großvater sah sie an und sagte plötzlich klar und schonungslos

„So seht doch Magdalena an — Elisabeth , Richard ! Jetzt
könnt Jhrs ja an ihrer Stirne lesen , wie sie über die Hoch¬
zeit denkt," - - - . . .

westlich vom Schar-Gebirge . Für das übrige , zwischen Schar ,
Rhodopos, dem Archipel und dem See Ochrida liegende Ge¬
biet ist eine provisorische Grenzlinie vorgesehen, die von
Golemi über den Wardar einige Kilometer nördlich der
Stadt Beleg zum See Ochrida nach der Stadt gleichen Na¬
mens verläuft . Beide Regierungen verpflichten sich jedoch,
eine andere Grenzlinie anzunehmen , wenn der russische Zar
unter Berücksichtigung der beiderseitigen Jnteresien sich für
eine solche aussprechen sollte . Sollten die direkten Verhand¬
lungen über die Aufteilung des eroberten Gebietes Schwierig¬
keiten begegnen, dann verpflichten sich Serbien und Bul¬
garien , sich dem Schiedsspruch des Zaren zu unterwerfen .
Alles eroberte Gebiet wird vorläufig als Condominiu « ge¬
meinsam verwaltet , doch muß dessen Aufteilung drei Monate
nach Friedensschlutz erfolgt sein .

Im zweiten Geheimvertrag verpflichtet sich Bulgarien im
Falle eines Krieges mit der Türkei mindestens 200 000
Mann , Serbien mindestens 150 000 Mann aufmarschieren zu
lassen . Je 100 000 Mann davon müsien in

_
das Wardar -

gebiet einrücken . Sollte Oesterreich an Serbien den Krieg
erklären , so hat Bulgarien den Verbündeten eine Armee von
mindestens 280 088 Mann zur Verfügung zu stellen. Das¬
selbe muß geschehen, wenn Serbien durch einen österreichischen
Einmarsch in den Sandschak zur Kriegserklärung an Oester-
rsich-Ungarn gezwungen wird .

Das Oesterreichische Abgeordnetenhaus und die
verweigerte Beglückwünschung Baiser Wilhelms.

(Tel. Bericht .)
' ■

Dr . Wien , 17. Juni . Zu Beginn der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses plante Präsident Dr . Sylvester eine
Kundgebung aus Anlaß des Regierungsjubiläums des deut>
schen Kaisers . Diese Kundgebung mußte jedoch unterbleiben ,
da die Polen und Tschechen obstruierten und die Tschechisch -Ra¬
dikalen mit Demonstrationen drohten , da auch anläßlich de»
russischen Romanow -Jubiläums leine Kundgebung des Ab
geordnetenhauses veranstaltet worden sei . Infolgedessen sah
der Präsident von einer Kundgebung für den deutschen Kaiser
ab . Der Präsident des deutschen Nationalverbandes Dr . Groß
brachte nun am Schluß der Sitzung die Angelegenheit zur
Sprache .

Der Abg. Dobernig gedachte hierbei der Friedensliebe de«
greisen Monarchen , der in seinem Bestreben nach Erhaltung de»
Friedens die wertvollste Unterstützung bei dem deutschen Kai ,
scr gefunden habe . (Beifall und Händeklatschen.) An dem Re ,
gierungsjubiläum des deutschen Kaisers nähmen die Deutscher ,
in Oesterreich mit tiefstem Empfinden Anteil . Es dürfte nicht
als Zeichen der Ueberhebung gedeutet werden , wenn bei die»
fern Anlaß deutsche Abgeordnete in Oesterreich einen Gruß hin¬
übersenden in das befreundete Nachbarreich mit dem Wunsch ,
daß diesem Reich die kraftvolle Persönlichkeit des Kaisers
Wilhelm 11 . noch lange erhalten bleibe . (Beifall und Hände¬
klatschen .)

Nachdem auf solche Weise in der Debatte des Abgeordne¬
tenhauses von deutschnationaler Seite die Glückwünsche der

Aller Blicks trafen sis wie spitze , verwundete Pfeile . Sie
schützte ihr Gesicht mit den Händen . Vor ihren Ohren war ein
Brausen und ihr Herz zuckte .

„Was ist Dir , Lena ? " fragte der Vater streng.
„Ich fürchte mich so — ach , ich fürchte mich so —“ stammelt«

sie und wußte gar nicht , was sie sagte .
Mutz lachte .
„Kind Gottes , wie stellst Du Dich an . Man meint . Du

solltest aufs Schafott . Seit wann ist Dir denn Hermann so
zum Fürchten ? "

Da lachte auch der kleine Paul die große , dumme Schwester
aus , die sich vor Onkel Hermann fürchtete.

Der Vater schob seine Brille hoch und sah sie an .
„Du dummes Mädchen —" sagte er. Es klang sehr weich .

„Geh , sei geschsit . Das ist alles nicht so schlimm . Ich kann mir
wohl vorstellen , wie es in Deinem Herzen jetzt aussieht . Fort
von uns , aus unserem glücklichen Heim — — und nicht wissen
wie das neue Leben sein wird . Ja , ja , das ist eine Lebens¬
krisis, mein Kind . Da heißt es Mut und FröhliOeit haben
und Eottvertrauen . Du hast Hermann lieb und kennst ihn feit
Deinen Kindertagen . Du wirst auch bei ihm ein glückliches
Heim haben . Geh jetzt hinauf in Dein Zimmer , Magdalena .
Morgen ist Sonntag . Da sollst Du mal wieder mit Deinem
Vater in die Berge gehen , wir wollen den Frühling suchen.

Magdalena nickte, sagte gute Nacht und ging . Oben in
ihrem Zimmer machte sie kein Licht , setzte sich am Schreibtisch
nieder , legte die Arme auf die Platte , barg ihr Gesicht darin
und weinte sich am Herzen dieses alten Freundes aus .

Wie oft hatte vor Jahren Jngeborg hier so geweint in
ihren Heimwehschmerzcn .

„Sichst Du , geliebte Mutter, " sagte Magdalena schluchzend
vor sich hin , — „siehst Du , jetzt leidet Dein Kind wie Du ge¬
litten hast und weiß sich nicht Rat .

"
Sie wurde ruhiger , und als sie nach geraumer Zeit Groß¬

vaters müde, langsame Schritte auf der Tre/ ie hörte , topt
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Deutschen m Oesterreich zum Feste Kaiser V. uhe ' ms 11 . aus¬
gesprochen worden waren , trat der Deutsche NationaloerbanS
heute nachmittag in feierlicher Sitzung zusammen, um Kaiser
Wilhelm zu feiern . Der Obmann Dr . Grog hielt eine An¬
sprache, in welcher er auf den Aufstieg hinwies , den das
deutsche Volk unter der Regierung Kaiser Wilhelms II . ge¬
nommen hätte und an dem auch die Deutschen Oesterreichs teil
hätten .

„Unoerbrüchlich treu stand der deutsche Kaiser zu seinem
Verbündeten . Wir danken ihm dafür . Mag seine Politik
auch manche Wandlungen durchgemacht haben , sie war stets
eine ehrenvolle , friedliche, nationale Politik , welche die Macht
des gesamten deutschen Volkes unverrückbar als Ziel im Auge
behielt und behalten wird . Wir , die wir in Treue zum an¬
gestammten Kaiserhause stehen , schließen uns den Millionen
Deutschen an , die in diesen Tagen dem deutschen Kaiser ihre
Glückwünsche durbringen .

"
Die Ansprache wurde von der Versammlung stehend an¬

gehört und mit lebhaften Heilrufen auf Kaiser Wilhelm aus¬
genommen.

Auch der Vorstand der christlich-sozialen Partei des Ab¬
geordnetenhauses beschloß in einer heute einzuberufenden
Vollversammlung eine Kundgebung zu Ehren Kaiser Wilhelms
zu veranstalten .

Jedenfalls macht die Vereitelung der Kundgebung des
Reichsrates zum Regierungsjubiläum des Kaisers in deutschen
Kreisen einen peinlichen Eindruck, wird aber auch an anderer
Stelle als starke Taktlostgkeit der Slawenpartei empfunden.
Von den Polen versteht man zur Not , so meint der Bericht¬
erstatter der „Frankf .Ztg .

"
, daß sie sich absentieren wollen .

Warum aber Tschechen und Südslawen , denen niemals vom
Deutschen Reiche ein Leid zugefügt worden ist , ihre häuslichen
Streitigkeiten mit den Deutschen höher anschlagen als den
Schutz, den die Monarchie im Bündnis mit dem Deutschen
Reiche genießt , ist nicht zu verstehen. Die Herren waren wie-
der einmal russischer als Rußland selbst. Eine Bedeutung , dir
über die Grenze des Parlaments hinausginge , braucht man je¬
doch dem Vorgang nicht beizumessen . Er ist als rein demago.
gische Taktlostgkeit zu betrachten , die auf die Haltung der
Monarchie in ernsten Fragen keinen Einfluß hat .

Zum Jubiläum des Kaifcrs.
= Berlin , 17. Juni . Der Kaiser machte nachmittags

eine Ausfahrt in Begleitung des Prinzen und der Prinzessin
Ernst August. Der König von Sachsen unternahm eine Spa¬
zierfahrt nach dem Erunewald . Er reiste nachts wieder ab.
Prinzregent Ludwig von Bayern besuchte nachmittags den
Kronprinzen , den Reichskanzler und den bayerischen Gesandten
und machte eine Ausfahrt nach Schloß Erunewald .

Um 8 Uhr abends war
Galatafel

im Weißen Saal des königlichen Schlosses bei den Majestäten .
Der Kaiser führte die Kronprinzessin , der Prinzregent Lud¬
wig von Bayern die Kaiserin , der König von Sachsen die
Prinzessin Heinrich, der König von Württemberg die Prin¬
zessin Eitel Friedrich . Der Kaiser saß neben der Kaiserin .
Rechts und links schlossen sich die Bundesfürsten ihrem Range
nach an . Gegenüber den Majestäten saß der Kronprinz , ihm
zunächst die Großherzögc und anschließend die Prinzen des
Königlichen Hauses und Souveränen altfürstlicher Häuser,
ferner der Reichskanzler, der Statthalter von Elsaß -Lothrin¬
gen, die höchsten Hofchargen, Eeneralfeldmarschälle und Groß¬
admirale , die Mitglieder des hohen Adels , die Minister und
Staatssekretäre , die Gesandten der Bundesstaaten , die Prä¬
sidenten der Parlamente , Mitglieder der gestern empfan¬
genen Deputationen usw . Weitere Tafeln waren in der Wei¬
ßen Saal -Galerie , im Marinesaal , in den Königinnenzim¬
mern , in der Braunschweigischen Galerie , der Braunschwei¬
gischen Kammer und in dem Braunschweigischen Saal gedeckt .

Im Laufe des Mahls erhob sich der
König von Sachsen

und hielt folgende Ansprache an den Kaiser :

„Ew . Majestät haben uns schon heute vormittag gestattet ,
Ew . Majestät in feierlicher Form die Glückwünsche darzu -
bringen , die wir deutschen Bundesfürsten und die Vertreter der
Senate der Freien und Hansestädte beim 25jährigen Regie-
runqsjubiläum Ew . Majestät für deren Wohl auf dem Herzen
haben. Se . Königliche Hoheit der Prinzregent von Bayern hat
hierbei auch Gelegenheit genommen, in unser aller Namen
dankbar der Segnungen zu gedenken , die dem Deutschen Reich

fnOtf ^ e
aus der Fürsorge Ew . Majestät zugeflsfsen sind , und der Freude
darüber Ausdruck gegeben, daß das Deutsche Reich unter Erv.
Majestät weiser und gerechter Leitung sein Ansehen gewahrt
und seine Wohlfahrt gemehrt hat . Wenn uns nun in dieser
frohen und festlichen Stunde von neuem das BeSürfnis beseelt,
Ew . Majestät unsere herzliche Liebe und hohe Verehrung zu be¬
kunden, so kann ich zunächst nur Worte des Dankes dafür fin¬
den , daß der allmächtige Gott Ew . Majestär Leben und Handeln
so reich gesegnet , hat . Wir aber , die wir mit Ew . Majestät
durch heilige Bundesverträge zum Wohl unseres geliebten
Vaterlandes unverbrüchlich verbunden sind , dürfen es besonders
dankbar rühmen , daß es Ew . Majestät Weisheit jederzeit ge¬
lungen ist, unter schwierigen Verhältnissen dem Reich die Er¬
füllung seiner fortschreitenden Bedürfnisse zu sichern und den
Einzelstaaten diejenige Selbständigkeit zu wahren , die sie zur
Erfüllung der ihnen eigenen Aufgaben bedürfen . Wie wir
aber in der uns verbürgten Selbständigkeit eine Grundlage des
inneren Friedens , eine Gewähr für die Wohlfahrt des Reichs
und feiner Glieder erblicken , so können auch Ew . Majestät ver¬
sichert sein , daß wir in gleicher Treue an den uns obliegenden
Pflichten festhalten und daß das Wohl des Reiches der Leitstern
unserer Handlungen und Entschließungen bleiben wird . So
sind wir denn alle hierher geeilt , aus Süd und Nord , von den
Grenzen der Alpen und des Erzgebirges , von Rhein , Weser
und Elbe, vom Bodensee, der Nord - und Ostsee und von den
deutschen Mittelgebirgen , um Ew . Majestät zu versichern , daß
wir und unsere Länder in guten und bösen Tagen treu zu
Kaiser und Reich stehen. Ew . Majestät hat vor wenigen Wochen
ein glänzendes Familienfest gefeiert . Unter der freundschaft¬
lichen Teilnahme hoher Verwandter haben Ew . Majestät unter
den Glückwünschen des gesamten deutschen Volkes die lieb¬
reizende einzige Tochter vermählt . Möge das Familienfest ,
das diesen Lebens- und Regierungsabschnitt Ew . Majestät so
glücklich überstrahlt , von günstiger Vorbedeutung dafür sein ,
daß über der Politik des Friedens , die Ew . Majestät sich zum
Ziel gesetzt haben , auch fernerhin die Sonne des Gottesfegcns
scheinen werde.

„Ich fordere die Anwesenden auf , mit mir in den Ruf
einzustimmen : Seine Majestät der Kaiser und Ihre Majestät
die Kaiserin , sie leben hoch !"

Die Musik spielte die Nationalhymne .
Der Kaiser

antwortete mit folgendem Trinkspruch:
„Ew . Majestät haben die Gnade gehabt , mir tu

Kreise den Ausdruck gütiger Wünsche und herzlicher Gesin¬
nung zu wiederholen , die in der heutigen feierlichen Zusam¬
menkunft mit meinen hohen Verbündeten , deren Wortführer ,
Seine Königliche Hoheit der Prinzregent von Bayern , mir
kundzugeben geruht haben . Ich bitte Ew . Majestät und alle
anwesenden Fürsten und Vertreter der freien und Hanse¬
städte, meiner tiefen Dankbarkeit für die zu Herzen gehenden
Beweise der Liebe gewiß zu sein , die bei Vollendung des
25. Jahres meiner Regierung mir in so reichest Maße von
den Oberhäuptern der Bundesstaaten entgegengebracht wor¬
den sind . Ich freue mich dieser Bestrebungen nicht nur für
meine Person . Ich erblicke darin ein neues Unterpfand für
den Segen der Entwicklung, den uns das Reich , das starke,
einige Deutschland, beschert hat . Diese Gemeinschaft in einem
unauflöslichen Bund , der das Eigenleben seiner Glieder nicht
beeinträchtigt , ist uns allen in Fleisch und Blut übergegan¬
gen . Dazu mitgewirkt zu haben , und für dieses Streben am
heutigen Tage die Anerkennung meiner hohen Verbündeten
zu finden , gibt mir das Bewußtsein , daß ich mein kaiserliches
Amt im Geiste der Verträge zu führen bestrebt bin , auf denen
die Unantastbarkeit des Reiches und aller seiner Teile be¬
ruht . Das Bekenntnis der Bundestreue , das mir aus Ew.
Majestät beredten Worten so warm entgegenklang , findet in
meinem Herzen einen starken und freudigen Widerhall . Ich
nehme sie als eine Bestätigung dafür , wie mächtig bei dsn
deutschen Fürsten , den Regierungen und den Stämmen un¬
seres Volkes der Wille zur nationalen Einheit lebt , in dem
wir das Heil für alle Zukunft erblicken .

„Ew . Majestät geruhten auch in freundlicher Anteil¬
nahme des Glückes zu gedenken , das vor kurzem Ihre Maje¬
stät die Kaiserin und mir durch die Vermählung unserer
Tochter beschiedeit wurde . Es war uns eine innige Eltern¬
freude, diesen Herzensbund segnen zu können, und gerne voll¬
zogen wir diese schöne Feier in diesem Jahre ernsten, aber
freudigen Gedenkens. Möge sie von guter Vorbedeutung sein !
Co sind es Gefühle der Dankbarkeit , der Treue und des Gott¬
vertrauens , in denen ich den heutigen Tag in der Mitte mei¬
ner hohen Verbündeten begehe , und ich lasse diese Gefühle zu-
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sammcnklingen in den Ruf : Die deurschen Bundesfürsten und
Äcrtrcicr der Freien und Hansestädte leben hoch !"

Rach der Rede des Kaisers spielte die Musik „Deutsch¬
land , Deutschland über alles "

. Der Kaiser trank darauf den
Bundesfürsten zu.

klm 9% Uhr gestern abend begann der Fackelzug , mit dem
die akademische Jugend den Majestäten ihre Huldigung dar¬
brachte. Der Kaiser empfing eine Deputation der Studenten¬
schaft sämtlicher Berliner Hochschulen. Eines der Ausschuß »
Mitglieder hielt eine Ansprache an den Kaiser , die mit einem
dreifachen Hoch schloß und nach der die Nationalhymne gesungen
wurde .

Das Kaiserpaar und die übrigen Fürstlichkeiten erschienen
auf dem Balkon ; dann folgte der Vorbeimarsch unter andauern¬
den Hochrufen , für die der Kaiser unausgesetzt dankte.

$ *
*

Die Feier in Baden .
Ä Karlsruhe , 18. Juni . Erotzherzogin Luise wohnte vor¬

gestern morgen der Kaiserfeier im Kadettenhaus und an¬
schließend daran der Gedenkfeier des Badischen Frauenvereins
in der Orangerie bei. Am späten Abend kehrte sie nach Schloß
Baden zurück.

# . Gewerbeschul-Feier. Montag vormittag um V-8 Ahr beging
die Gewerbeschule Karlsruhe im kleinen Festhallensaal das 2Sjiihrige
Regierungsjubiläum Kaiser Wilhelm II . in einer einfachen, aber
stimmung« l»llen Schulfeier . Gesänge und Vorträge patriotischer Ge¬
dichte bildeten den Rahmen der Feier. Die Festrede hielt Herr Ge¬
werbelehrer Altendorf . Unter Hinweis auf die Freiheitskriege von
1813—15, in denen unsere Väter sich Freiheit und Ruhm wieder-
erstritten , sei uns Deutschen aus der Tränensaat jener Tage eine
Freudenernte erwachsen, die wir heute unter der segensreichen Regie¬
rung des dritten Kaisers aus dem Hause der Hohenzollern einsammeln
können . In eindrucksvollen Zügen entwirft sodann der Redner «in
fesselndes Bild . des Kaisers als dem Schirmherrn des Friedens, dem
Pfleger von Frömmigkeit und Gottesfurcht , dem Förderer dxr Reichs¬
wohlfahrt , dem Helfer der Armen und Bedrängten, dem Wächter des
Rechts. Begeistert wird von der jugendlichen Versammlung das
Kaiserhoch ausgenommen, worauf die Jubiläumsfeier mit der stehend
gesungenen Kaiserhymne ihren würdigen Abschluß fand .

X Bruchsal, 18 . Juni . Anläßlich des 25 jährigen Regierungs-
jubiläums des deutschen Kaisers ist, wie bereits mitgeteilt, Grofi-
herzogin Hilda von Baden zum Chef des 2. bad. Dragonerregiments
Rr . 21 in Bruchsal und Schwetzingen ernannt worden . Das Regiment
wird fortan den Namen Dragonerregiment Eroßherzogin Hilda
(2 . bad .) Nr . 21 führen und auf den Achselklappen nicht mehr die
Nummer 21, sondern den Namenszug der Großherzogin , H ., mit Krone
tragen.

X Heidelberg , 18 . Juni . Zum Regierungsjubiläum des Kaiser-
haben die badischen Städteorimvvgsstädte von Heidelberg aus, da-
bekanntlich neuerdings Vorort geworden ist, ein Glückwunschiele .
gramm an den Kaiser gesandt.

Berschiedenes .
= Berlin, 17 . Juni . Am 14 . Juni d. I . ist dem Kaiser ein seit

mehreren Jahren vorbereitetes dreibändiges Prachtwerk „Die deutsch«
Industrie" (Hauptleitung : LandtagsabgeordneterDr . W. Wendlandt-
Berlin, Verlag : L. Weiß -Berlin) unterbreitet worden , das die Ent¬
wickelung und den Stand der deutschen Industrie mit Unterstützung
hervorragender Fachmänner aus Industrie und Volkswirtschaft in
allen ihren Teilen zur Darstellung bringt.

Berlin, 18. Juni . Rach der Bekanntgabe des gemeldeten
Amnestieerlaffes bei Gelegenheit des Kaiserjubiläums wurde von der
Staatsanwaltschaft sofort eine emsige Tätigkeit entfaltet, um die Akten
zu prüfen , ob ein Straferlaß zu empfehlen sei oder nicht. Die Arbeit
war weit umfangreicher als bei früheren Anlässen solcher Art . Die
„Voss. Ztg." meint , es sei zu erwarten, daß morgen die Vorbereitungen
alle erledigt würden , worauf sich für Viele die Gefängnistore öffnen.
Dem Vernehmen nach , wird die Zahl derjenigen , auf die der Gnaden¬
erlaß Anwendung findet , doch recht groß sein .

— Budapest, 17. Juni . In der heutigen Sitzung des ungarischen
Magnatenhanses gedachte der Präsident des Regierungsjubiläums
des deutschen Kaisers . Das Haus beschloß , den Ministerpräsidenten
zu beauftragen , dem Kaiser von den Glückwünschen des Magnaten-
hauses Kenntnis zu geben.

— Bern, 17 . Juni . Aus Anlaß des Regierungsjubiläums de-
deutschen Kaisers hat der schweizerische Bundesrat folgende Elück-
wunschdepesche gesandt : „Ew. Maj . entbietet der schweizerische Bun¬
desrat zur Feier Ihrer segensreichen 25jährigen Regierungszeit seinc
herzlichsten Glückwünsche . Er verbindet damit seine Wünsche fixt
Ihr künftiges Wohlergehen , für das Wohlergehen der kaiserlichen
Familie und für das Gedeihen des Deutschen Reiches.

"
Der Kaiser antwortete: „Dem schweizerischen Bundesrat spreche

ich für die freundlichen mich hocherfreuenden Glückwünsche meinen
aufrichtigen Dank aus .

"

Die französische Presse und der Kaiser .
= Paris , 17 . Juni . In der „Republique franeai »'

widmet der ehemalige Deputierte und Minister Jules Roche dem

volle Schönheit so wirkungssicher und mit solchem Glanz der
Tongebung aus , daß die Freude an seiner Leistung eine große
sein mußte. In dem machtvollen Baß des Hrn . v. Schwind
als Kardinal trat zu diesen beiden Höhenstimmen die schwere,
kraftstrotzende Tiefe . Dazu die gehaltene Würde des Prie¬
sters und dis Verzweiflung des Vaters im Spiel . So war
auch hier der künstlerische Eindruck ein ausgezeichneter.

Und irun hierzu die glanzvolle Frauenstimme Veatrica
Lauer - Kottlars und ihre leidenschaftliche Darstellung
der Recha . Ein Zusammenfließen alles lyrischen Stimmen¬
reizes und das , Hervortreten eines starken, dramatischen
Akzentes, der in dieser Ausgestaltung der edel gefügten
Stimme eine Energie und heldische Kraft verlieh , daß das
Publikum davon lebhaft gefesselt wurde . Beträchtlich weniger
Temperament als bei diesen anderen Sängern , fand sich bei
Frl . Scheiders Prinzessin Eudoxia vor , obwohl die ange¬
nehm flüssige Stimme und die Leichtigkeit des Singens zu
loben war . Das Orchester unter Hrn . Reichweins ziel-
bewußter Leitung spiegelte das Temperament der Bühne kräf¬
tig wieder.

Das zahlreiche Publikum dankte nach jedem Akt den Sän¬
gern durch stürmischen Applaus , der sich zunächst gleichmäßig
auf alle Mitwirkenden verteilte , dann aber sich auf die Person
des Herrn Jadlowker konzentrierte und mit großem, begeister¬
tem Jubel über seine Leistungen dankbar quittierte . Beifall
und Hervorrufe wollten sich am Schluß kaum legen und treulich
hielt die Schar der enthusiasmiertesten Anhänger die Theater -
pforte umlagert , um den gefeierten Sänger zum Abschied noch
einmal mit einer Ovation zu begrüßen . Die Mitteilung , die
den Harrenden dann „von maßgebender Seite " wurde , daß
Herr Kammersänger Jadlowker zugesagt habe , am Donners¬
tag in der Festaufführung von „Mignon " noch einmal aujtzu-
treten — als Mithrlm Meister — wurde natürlich mit jubeln¬
der Freude ausgenommen.

sie gefaßt und ging hinaus , um ihm noch einmal gute Nacht
zu sagen . Er würde ja so um sie sorgen .

„ Ich wollte noch bei Dir anklopfcn. Magdalena .
" sagte der

alte Herr . „Fühlst Dus nun , Kind , fühlst Dus nun . daß es
über Deine Kräfte geht, Dich selbst so ganz aufzugeben? Mor¬
gen mußt Du offen mit Deinem Vater reden , versprich es mir .
Magdalena !"

Magdalena legte die Arme um seinen Hals und schmiegte
ihr warmes , weiches Gesicht an seine kühle Creisenwange .

„Mein Silberhärchen, " sagte sie und es war , als schwängen
helle Glocken in ihrer Stimme mit .

„Was hast Du nur für Kummer um mich dummes , dum¬
mes Ding . Sei Du nur ruhig , fei nur ganz ruhig . Morgen
rede ich mit dem Vater . Alles wird gut . Gute Nacht, mein
treuer Großvater Silberhaar .

" -
(Fortsetzung folgt .) •

Theater , Kunst und Wistenfchaf
- Karlsruhe , 18 . Juni . Vom Eroßh . Hoftheater muo uns

geschrieben : Der Königl . Preußische und Croßh . Badische Kam¬
mersänger Herr Hermann Jadlowker wird in der morgen , Don¬
nerstag , den 19. Juni , stattfindenden Festaufführung von
„Mignon " die Partie des Wilhelm Meister singen .

— Breslau , 17. Juni . (Tel .) Der Kaiser hat durch allek-
höchsten Erlaß dem Magistrat der Stadt Breslau für die kunst-
geschichtliche Abteilung der Ausstellung zur Jahrhundertfeier
der Freiheitskriege ein Gnadengeschenk von 20 000 Mark aus
dem allerhöchsten Dispositionsfonds bewilligt . Die Bewilligung
erfolgte ausnahmsweise und nur aus dern Gesichtspunkte , daß
hierdurch « eitere Kreise für die Vollendung des Unternehmens
Lewounen werde« sollen.

I Gesetz. Hofttzeater zu Karlsruhe.
| A . II . Karlsruhe , 18 . Juni . In Hal^vys „Jüdin " hat die
Partie des Eleazar immer zu den Glanzrollen der Helden-

. tenöre gehört — soweit sie wirklich Stimmen hatten . Herr
' Jadlowker , der die Partie gestern als fünfte Gastrolle
! sang , lag augenscheinlich daran , zu zeigen, wie seine wunderbar
! kraftvolle Stimme längst die Erenzpfähle des lyrischen Reiches
'
nicht mehr achte und sich auch auf dem dramatifch-leidenschaft-

j lichen Gebiete mit derselben sieghaften Wirkung zu geben wisse.
Damit riß er denn auch gestern das ganze Haus zu immer neuen

- Beifallsstürmen hin , denn die Wucht des Organs paarte sich mit
' einem solch warmen , leuchtenden Tonzauber , die Vortragsart
’
zeigte zugleich eine solche Höhe der Kunst und eine solche Tiefe
der Beseelung, daß man sich ganz in den Bann dieses Sängers
begab, der , seit er von Karlsruhe schied , mit nie rastender Aus¬
dauer an seiner weiteren höchsten künstlerischen Entwickelung
arbeitete . Die aber hat dadurch, daß Jadlowker nun auch dar¬
stellerisch packend zu gestalten weiß, eine außerordentliche
Unterstützung ihrer Wirkung erhalten . Der hier den Eleazar
spielte, das war nicht mehr der Sänger von einst, der allein im
Besitz der schönen Stimme schwelgte ; das war ein ganz anderer
Mensch , ein ganz neuer Künstler , der mit Blick und Gebärde ,
mit allen Schattierungen eines heißen Temperaments und mit
einer Fülle dramatischer Einzelzügc den Haß und die Rache des
Juden in ihrer seltsamen Verzweigung mit der Liebe zu seiner
Tochter Recha echt, wirklich, lebendig sein ließ . Der vierte Akt ,
seine Unterredung mit dem Kardinal und daran angereiht sein
lyrisch -dramatischer Monolog waren in dieser Beziehung Höhe¬
punkte keidcnschaftsvoller Kraft und strahlender Schönheit der
Stimme .

In Herrn S i e w e r t , dem Vertreter des Fürsten Leo-
pold , war Hrn . Jadlowker ein künstlerisches Pendant von
großem Reiz gegeben . Die an Wohllaut , an Stärke und
Umfang des Materials reiche Stimme strömte ibre «r»ng-
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NegierungsjuSiläum des deutschen Kaisers einen ausführlichen
Artikel, in dem er insbesondere den wirtschaftlichen Aufschwung
Deutschlands schildert . „Das deutsche Volk" , schreibt er . „irrt nicht»
wenn es dankbar der Verdienste feines Kaisers an diesem erstaun¬
lichen Aufschwung anerkennt . Die deutsche Regierung weiß, daß
die Sicherheit ihrer Bürger in der Erfüllung ihrer Rechte und die
Verwaltung ihrer Hilfsquellen die erste Bedingung des Fortschritts
bilden. In Frankreich bemüht sich dagegen die Regierung, neue Ur¬
sachen zur Beunruhigung zu schaffen und den Rechten , der Freiheit,
dem Eigentur.i , dem Kapital und dem Unternehmungsgeist immer
neuen Schaden zuzufügen .

Im „Paris Journal " schreibt der Republikaner Francois
Deloncle : „Wilhelm II . hat in den 25 Jahren seiner Regierung für
das Land das monumentalste Werk geschaffen und hat den Frieden
zu wahren gewußt und für sein Reich kostbarere Ergebnisse erlangt,
als die glorreichsten Siege erringen konnten . In allen Ländern , in
allen Weltteilen haben die Deutschen sich überragende Stellungen
errungen infolge der Niederlage Frankreichs im Jahre 1870 und das
haben sie der großartigen friedlichen und vor allem der großartigen
wirtschaftlichen Politik des Kaisers zu danken . Niemals werden
die Deutschen ihrem Kaiser ein Denkmal setzen können, das hoch
genug wäre. Dieser Herrscher hat in den 25 Jahren, ohne sein
Schwert zu ziehen , ein Werk verwirklicht , das alle von den Eng¬
ländern und Franzosen während dreier Jahrhunderte voller Kriege
und Opfer geschaffene Werke übertrifft."

Der „T e m p s" schreibt . „Deutschland dankt dem Kaiser zu einem
großen Teil seinen wirtschaftlichen Aufschwung , der in 25 Jahren seinen
Handel von 8 Milliarden auf 28 Milliarden Mark gehoben hat.
Kaiser Wilhelm II . war es, der Deutschland zu einer weltumfassenden
Tätigkeit angeeifert, der Deutschland mit einer Kriegsflotte, diesem
unerläßlichen Schirm der Handelsflotte, ausgestattet hat . Er war cs,
der unermüdlich die Eroberung' der ausländischen Märkte und die Mo¬
dernisierung der Methoden gelehrt und de>r in einem Lande von
Soldaten und Bauern den Industriellen und Kaufleuten und den
Finanziers die erste Hand eingeräumt hat. Dabei hat Kaiser Wilhelm
die Steigerung der militärischen Kräfte des Reiches bis zum Ileber -
maß getrieben — aber das Uebermaß ist in solchen Dingen besser als
die Unzulänglichkeit. In diplomatischer Hinsicht hat Kaiser Wilhelm
das ihm von Bismarck überkommene Werkzeug sich zu erhalten gewußt .
Die jüngste Orientkrise hat gezeigt, daß der Dreibund selbst unter un¬
günstigen Verhältnissen zu einem einigen Borgehen fähig ist. Kaiser
Wilhelm ist aber auch ein Friedensherrscher gewesen . Seine Regierung,
welcher eine lange Fortsetzung verheißen ist , war demnach für Deutsch¬
land eine ersprießliche . Lassen wir alle rückschauenden Gedanken bei
Seite und lassen wir dem unermüdlichen Herrscher eines mächtigen
Landes die Gerechtigkeit widerfahren, die man jedem pflichtgetteuen
Mann und jedem Volk schuldet, welches von Stolz auf seine Ver¬
gangenheit und von werktätiger Fürsorge für seine Zukunft erfüllt ist .

"

Aus Baden .
Graben , 18 . Juni . In einer hier abgehaltenen sozialdemo¬

kratischen Konferenz wurde für den 40 . Landtagswahlkreis Karls¬
ruhe -Land Parteisekretär Drinks in Karlsruhe als Landtagskandi -
dat aufgestellt . Der Bezirk war bisher durch Bürgermeister Neck
(natl .) in Eggenstein vertreten.

S adische Chronik.
kc. Karlsruhe, 18 . Juni . Am Sonntag waren es 50 Jahre, daß

die letzten Rheinzölle beseitigt wurden. Damit war die letzte
Schranke gefallen, die der freien Entwicklung des Stromverkehrs im
Wege stand und von diesem Zeitpunkte ab datiert der später so
diesigen Umsang annehmende Aufschwung der Rheinschiffahrt .

Karlsruhe , 17. Juni . Aus der von den Israeliten des

Erotzherzogtums gegründeten Friedrichsstiftung zur Unter¬
stützung badischer Volks - und Religionsschullehrer werden für
das Jahr 1913 wieder die statutenmäßigen Gaben von je 50 Akk.
im Gesamtbetrags von 1200 Mark an würdige und bedürftige
Bewerber verteilt werden . Diejenigen Lehrer , welche hierauf
Anspruch zu machen gedenken, werden hiermit aufgefordert ,
ihre Gesuche , in denen Lebens - und Dienstalter , Religion ,
Diensteinkommen , Zahl der Familienmitglieder und Vermögen
nebst etwaigen besonderen Unglücksfällen genau darzulegen
sind, längstens innerhalb 4 Wochen an ihre Vorgesetzten Kreis -
fchulämter bezw . Bezirksrabbinate einzusenden . Die Kreis -
fchulämter und Bezirksrabbinate werden ersucht , die bei ihnen
einlaufenden Gesuche zu sammeln , jedes einzelne zu begutach¬
ten und die ganze Sammlung baldigst „an den Stiftungsrat
der Friedrichsstiftung zur Unterstützung badischer Volks - und
Religionslchrer zu Karlsruhe , Lammstraße Nr . 1"

, zu über¬
mitteln oder bis zur gleichen Frist Anzeige zu erstatten , wenn
etwa keine Gesuche bei ihnen eingelaufen sind . Später ein¬
kommende oder obiger Vorschrift nicht entsprechende Gesuche
werdwr keine Berücksichtigung finden .

* f * Cggenstein (2t . Karlsruhe, 17. Juni . Vom schönsten Wetter
begünstigt, feierte am vergangenen Sonntag der Turncrbund Eggen-
ftein sein 18 jähriges Stiftungsfest , verbunden mit Fahnenweihe und
Bereinswettnrnen in volkstümlichen Uebungen . Als Vorfeier ver¬
anstaltete der Turncrbund am Samstagabend einen Fackelzug, woran
sich im Saale des Gasthauses „zum Lamm " ein zahlreich besuchtes
Festbankett anschloß. Die Zöglinge führten hierbei Stabübungen
und die Festdamcn Keulenübungen vor. Im Verlaufe des Banketts
wurde Herrn Adolf Bolz in Anerkennung seiner Verdienste um den
Verein die Ehrenurkunde als Ehrenmitglied überreicht . Am Sonntag
vormittag fand nach dem Jestgottesdienst das Vereinswetturnen auf
dem Festplatz statt. Nach dem Mittagessen stellte sich der Festzug auf
und marschierte durch die reichgeschmückten Straßen auf den Festplatz .
Hier begrüßte der Vorstand des Turnerbundcs, Herr Max Ratzel , die
Turner und Festgäste mit einem Gut Heil . Namens der Gemeinde
hieß Herr Bürgermeister und Landtagsabgeordneter Neck, der auch die
Weihe der neuen Fahne vornahm, die zahlreichen ijfArner und Festgäste
willkommen. Derselbe schloß seine vortrefflichen Ausführungen mit
dreifachem „Gut Heil" auf die deutsche Turnerschaft . Fräulein Frieda
Ratzel übergab die neue Fahne mit einem Prolog an Turner Karl
Ratzel. Die Fcstdamen stifteten eine schön gestickte Fahnenschleife .
Namens des Eauturnrates übermittelte der Gauoertreter des Pfinz -
gaues, Herr Seufert -Eggenstein, die Glückwünsche. Bei der Weihe der
Fahne trug der Gesangverein „Liederkranz " ein Weihelied und später
noch einige Lieder vor. Die Festdamen führten sodann Keulenübungen
und einen Tanzieigen vor . Bei dem im Verlaufe des Nachmittags auf
dem Festplatz stattgefundenen Schauturnen am Reck und Barren stell¬
ten folgende Vereine Musterriegen: Turnerbund Eggenstein, Turn¬
verein Eggenstein, Turncrbund Pforzheim-Weißenstein, Turnerbund
Teutschneureut . Turnerbund Büchig , Turnverein Leopoldshafen,
Turnerbund Ittersbach . Turncrbund Königsbach und Turnverein
Grötzingcn . Nachmittags 6 Uhr fand die Prcisvcrieilung . abends in

verschiedenen Wirtschaften Frstball statt . Konzert und Volksbelusti¬
gungen am Montag nachmittag auf dem Festplatz beschlossen das schön
verlaufene Fest.

* Pforzheim, 18 . Juni. Der erste Versuch mit einer „Garten¬
stadt" auf Pforzheimer Gemarkung ist jetzt soweit gediehen , daß 80

Minuten südöstlich der Stadt , auf der lustigen Höhe des Buckenberg,
ein paar hundert Meter vom Wald , einmal 15 Häuser stehen. Sie

sind in diesen Tagen auch alle schon bezogen worden . Kürzlich fand
eine Art Einweihung statt mit Rundgang der Behörden und einem

kleinen Bankett der Eartenstädter. Die Häuschen , alle mit Gärten

umgeben sind be' aller Billigkeit (Gesamtkosten 10—20 000 cK) recht

_ ygntrar » Urelfr /
geschmackvoll ausgefallen. — Der Stadtrat schlägt dem nächsten Bür-
gerausschuß u . a . die Einführung einer städt. Lustbarkeitssteuer vor ,
die jährlich 37 000 einbringen, hauptsächlich die Kinos und Meß-
veranstaltungen treffen und dem Theaterbau- bzw . Betriebsfonds
zu gut kommen soll .

£ä Pforzheim, 18. Juni . Bei einem hier wohnenden Eold-
arbeiter aus Hanau, der unter dem Verdacht der Hehlerei stand,
fand die Kriminalpolizei eine große Anzahl silberner und goldener
Taschenuhren , goldene Herren - und Eheringe, sowie sonstigen
Schmuck inr Werte von etwa 3000 Jl . Zur Zeit der Anwesenheit
der Polizei im Hause erschien ein junger Italiener , von dem die"

Uhren und Schmucksachen herrührten , um sich den Rest seines Gut¬
habens, auf das er als Abschlagszahlung bereits 400 Ji erhalten
hatte , zu holen. Die Polizei nahm auch ihn fest und fand bei ihm
nicht nur noch weitere Schmucksachen usw . in beträchtlichem Werte,
sondern auch Pfandscheine über in Mannheim und Heidelberg ver¬
setzte Uhren . Die Waren stammen zweifellos von einem Einbruch in
einem Uhren- oder Eoldwarenladen.

-4- Pforzheim , 18. Juni . In vorletzter Nacht ist in einem
der Stadtgemeinde gehörigen Haufe auf noch unaufgeklärte
Weife Feuer ausgebrochen und der Dachstuhl abgebrannt .

kc . Dietlingen , 18. Juni . Die Lichtensteinfestspiele brachten am
Montag den Dietlingern ein übervolles Haus : 3000 Sitzplätze faßt die
Halle, 4000 Kinder und eine kleiner Prozentsatz Erwachsener füllten
den Zuschauerraum . Der Eintrittspreis von 80 Pfg . gestattete allen
die Teilnahme . Ein dankbares Auditorium war's , das die geräumige
Halle besetzt hatte. Die Aufführung selbst ließ fast nichts zu wünschen
übrig ; was an Bühnengewandheit den Darstellern noch abgeht, ersetzt
ehrliche Liebe zur Sache . Mit jeder Wiederholung geht's besser.
Geradezu großartig ist in Dietlingen die Szenerie : der Hintergrund,
gebildet durch die zum Eipfelwald ansteigenden Weinberge, in denen
sich im Schlußbild die Schlachtszene in packender Natürlichkeitabfpielt.
lleberhaupt lohnt die ganze Anlage der Sache allein schon einen Besuch
des Festspiels. Gelegenheit zu leiblicher Atzung fehlt auch nicht, und
was anerkennenswert ist , alles ist gut und nicht teuer . Von der Dar¬
stellung selber zu reden , behalten wir uns vor . — Wünschenswertwäre
eine bessere Verbindung nach dem Festspielorte, wie sie kürzlich in
Aussicht gestellt war. — Am kommenden Sonntag , 22 . Juni , wird , wie
wir hören , Prinz Max von Baden der Vorstellung einen Besuch ab¬
statten .

oo . Ubstadt (A . Bruchsal ) , 17. Juni . Am Sonntag wurde
unter starker Beteiligung das 4vjährige Stiftungsfest des

Krieger -Unterstützungsvereins Ubstadt begangen und in Ver¬

bindung damit das Großherzog - und Kriegerdenkmal enthüllt .
Mit dem Stiftungsfest war der Gautag des Unteren Kraichgau -
Militärvereinsverbandes verbunden . Rach der Tagung begab
man sich im Feftzug zu dem neuen Denkmal , das auf der Vor¬

derseite eine den Kämpfern von 1870/71 gewidmete Inschrift
trägt und das von einem Vronzeadler und einer Bronzetafel
mit dem Bildnis Großherzog Friedrich I . geziert ist. An den
Großherzog und an die Eroßherzogin Luise wurden Hul¬
digungstelegramme entsandt , die freundliche Beantwortung
fanden .

Gj Mannheim. 18 . Juni . Ertrunken ist vorgestern ein neun
Jahre alter Knabe , Stiefsohn eines Installateurs im Mühjau -
hafen . Das Kind spielte auf einem dort vor Anker liegenden
Schiffe und fiel über Bord . Die Leiche wurde am gleichen
Abend noch geländet .

X Schwetzingen , 17 . Juni . Unter starker Anteilnahme der
evangelischen Gemeinde erfolgte vorgestern die Einweihung
der neuhergerichteten und vergrößerten Kirche. Bei der Feier
war die Oberkirchenbehörde durch Oberkirchenrat Sprenger
vertreten , der die Grüße seiner Behörde überbrachte. An die
feierliche Einweihung schloß sich ein Festmahl .

# Heidelberg, 18. Juni . Von der Polizei wurden vorgestern
zwei Schüler aus Hamburg im Alter von 13 und 14 Jahren auf dem
Hauptbahnhof festgenommen . Einer der Ausreißer hatte seinen Eltern
450 Mark entwendet; beide hatten Fahrkarten nach der Schweiz und
einige Hefte Schundliteratur und ebenso ein Buch über die Fremden¬
legion . Die jungen Ausreißer wurden zu ihren Eltern nach Ham¬
burg zurückgebracht.

A Heidelberg , 18 . Juni . Der Student Alexander Alpern
aus Rußland sprang hinter einem Wagen hervor direkt in das
Automobil eines hiesigen Autodroschkenbesitzers. Der junge
Mann wurde derart schwer verletzt , daß er sechs Stunden nach
der Ueberlieferung ins Krankenhaus den Verletzungen erlag .

# Eberbach, 18 . Juni . Bei einem Spaziergang der etwa 50 Zög¬
linge aus der Erziehungsanstalt Untcrschwarzach lehnten sich nach der
Rast beim Dorf Neunkirchen etwa zehn Zöglinge gegen die Anordnun¬
gen der Aufseher auf, griffen diese an und mißhandelten sie . Darauf
flohen sie in den nahen Wald gegen Zwingenberg.

,D Wertheim, 18. Juni . Der Vorschuß-Verein hier ließ am Mon¬
tag abend anläßlich des hier tagenden 45. Verbandstages der unter¬
badischen Kreditgenossenschaften das Schloß beleuchten und ein Feuer¬
werk abbrenncn. Die Stadt ist reich beflaggt.

# Sichern, 18. Juni . In einer Sitzung des Präsidiums des
Landesverbandes badischer Eeflügelzuchtvereine wurde Ockonomicrat
Würtenberger auf Schloß Eberstein wiederum einstimmig als Ver¬
treter des Verbands in die badische Landwirtschaftskammer gewählt.

Offenburg. 18 . Juni . Das städtische Hochbauamt hat
einen Entwurf für die Erbauung einer neuen Oberrcalschule
mit einem Aufwand von 440 000 Mark ausgearbeitet .

# Neustadt i . Schw ., 18. Juni . Seit einigen Tagen wurde bei
einem Dampfsägewerk in Hölzlebruck der Arbeiter Sebastian Mehrle
von Simonswald vermißt. In einem zurückgelassenen Brief teilte er
mit, daß er sich wegen eines Mädchens im Titisee ertränken werde . Am
Sonntag wurde nun aus dem Titisee die Leiche eines unbekannten
Mannes gezogen . Wahrscheinlich handelt cs sich um den vermißten
Arbeiter Wchrle.

# St . Blasien, 18. Juni . 2lm Sumstag nachmittag verunglückte
ein Motorradfahrer auf der Straße von St . Blasien nach Häusern . Ein
Knabe , der im Radfahren noch nicht kundig genug ist , fuhr ihm in das
Motorrad. Der Motorradfahrer wurde schwer verletzt .

Ei Riedern a . W . (A . Bonndorf ) , 18 . Juni . Bei der
BLrgermcistcrmahl wurde der seitherige Ortsvorstand K . F.
Blatter wiedergewählt.

-4- Säckingen , 18 . Juni . Am Sonntag abend verschied hier
nach langem schwerem Krankenlager Herr Reallehrer Wilhelm
Brcinig im Alter von 38 Jahren.

# Schwerzen ( A. Waldshut) , 17. Juni . Nach kurzer Krankheit
perschied hier Herr Bürgermeister August Manz im Alter von 46 Jahren .

# Aus dem Hegau , 17 . Juni . Dem Heuet , der in manchen Gegen¬
den dem Ende zugeht , ist das jetzige Wetter vorzüglich . Im allge¬
meinen wäre aber ein ausgiebiger Regen eine große Wohltat . Vor
allem ist infolge großer Trockenheit die Frucht weit zurück .

-4- Ehingen (A . Engen ) , 15. Juni . Bei einer scharfen
Kurve versagte die Bremse des Autos des Mechanikers Vollmer .
Das Fa7- zeug Lberschlug sich und fiel in den Mühkenkanak. Dir
vier Insassen wurden herausgeschleudert ; nur ein zehnjähriger
Sohn Pollmers erlitt eine stärkere Verletzung an der Stirn ,
die andern kamen mit dem Schrecken davon .

44 Boll (A . Meßkirch) , 18 . Juni . Am Samstag früh um
8 Uhr wurde der 67 Jahre alte E . Schweickart von einem mit
seinem Rade zur Arbeit fahrenden Ziegeleiarbeiter von
Schwandorf angefahren . Schweickart fiel dabei zu Boden und
erlitt eine Gehirnerschütterung , die seinen Tod herbeiführte .

^ etucrg ( u . Meßkirch) , 18 . Juni . Seit Samstag sind
auf dem Truppenübungsplatz die Mülhauser Infanterie -Regimenter
Nr. 112 und Nr . 142 mit einer Maschinengewehrabteilungeinquartiert.
Die Telephonleitung um den Uebungsplatz ist jetzt vollendet, ebenso
die Zweigleitungen auf die Schießstände .

Verfennnrlnngen und Kongresse .
Karlsruhe, 18. Juni . Der Bund der Mannheimer Staats ,

beamtenvereine beschäftigte sich in seiner letzten Vertreteroersamm¬
lung mit der Eingabe an das Ministerium bezüglich des unzureichen¬
den Wohnungsgeldes und mit einem Preisausschreiben zur Er¬
langung von Arbeiten über Beamtenausschüsse . Ferner wurde
Stellung genommen zu der vom Bund der Festbesoldeten auf den
29. Juni anberaumten Beamtenversammlung in Karlsruhe.

# Heidelberg , 17 . Juni . Der Verein zur Wahrung der Interessen
der Betriebskrankenkassen für Süddeutschland (Sitz Mannheim) hielt
am Sonntag im großen Harmoniesaale seine diesjährige ordentliche
Generalversammlungunter Vorsitz des Grotzh . Rechnungsrates Hcmdt-
Darmstadt ab . Geschäftsführer Ostermayer erstattete den Tätigkeits¬
bericht für das abgelaufene Jahr . Dem Verband sind darnach 76 Kaffen
hinzugctreten, zurzeit gehören ihm 389 Kassen mit über 210 000 Ver¬
sicherten an . Nach Entlastung des Vorstandes referierte der Vorsitzende
über die Mustersatzungen des Leipziger Aerzteverbandes, während der
Geschäftsführer die Ersatzkassen und die besonderen Berufe nach der
Reichsoersicherungsordnng behandelt . Nach einer Aussprache über
die neuen Kassensatzungen nach der Reichsversicherungsordnung wurde
als nächstjähriger Tagungsort Straßburg i . Eis ., gewählt.

Heidelberg , 17 Juni . Am Sonntag , den 22 . Juni , fin¬
det hier der 6. badische Handwerkergenossenschaftstag statt .

Gerichtszeitung.
$ Mannheim. 18. Juni . Der frühere Generalagent der Ver¬

sicherungsgesellschaft „Viktoria"
, Christian Schulz unterschlug dieser

Gesellschaft etwa 5500 „ä . Da der Angeklagte in Karlsruhe wegen
eines ähnlichen Vergehens bereits bestraft wurde , erhielt er zwei
Jahre Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust .

+ Mannheim, 18 . Juni . Der Schiffsheizer A. Pyka fragte nach
reichlichem Biergenutz seinen Zechgenossen, den Matrosen Kl . Braun,
ob er ein Messer habe . Ahnungslos gab ihm Braun das Messer ,
der nunmehr sofort einen derartigen Hieb auf den Kopf erhielt, daß
er zu Boden sank. Um nicht mit seinem eigenen Messer erstochen zu
werden , stellte sich Braun tot, worauf sich Pyka entfernte. Das
Schöffengericht verurteilte Pyka zu 3 Monaten Gefängnis.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18 . Juni .

Stadtbaurat Helck, der Vorstand des hiesigen Gas -,
Wasser- und Elektrizitätswerks ist, wie verlautet , für den

freigewordenen Posten eines 1. Bürgermeisters in Freiburg
in Aussicht genommen .

E Zum neuen Agendenentwurf. Wie das „Protestantenblatt"

(Wochenschrift für den deutschen Protestantismus) mitteilt , hat sich
der Großherzog für den Entwurf des Evangelischen Oberkirchenrats
und den darin gefundenen Ausweg betreffs des Apostolikums — Ver¬
wendung einer anderen kurzen Zusammenstellung der hauptsächlichsten
Grundgedanken des Evangeliums — ausgesprochen .

St . A . Bej der städtischen Sparkasse betrug im Monat Mai die

Zahl der Einlagen 7127 (1912 : 6655) mit einem Gesamtbetrag von
1129 626 Mark (901010 Mark ) . Davon entfallen 229 838 Mark

(137009 Mark ) auf 633 (557) Reueinlagen. Abhebungen fanden 5082
(5042) statt im Betrage von 825 915 Mark (860806 Mark ) . — Vou

Januar bis einschließlich Mai sind mehr ein- als ausbezahlt 1917 934
Mark (Januar bis einschließlich Mai 1912 : 828 312 Mark ) .

™; Deutschnationaler Handlungsgehilsen-Verband. Von einer
reichen Tätigkeit weiß der Jahresbericht der hiesigen Ortsgruppe zu
erzählen . Diese auf streng nationalen Grundsätzen vor 20 Jahren
errichtete Berufsgenoffenschaft der deutschen Handlungsgehilfen ist auch
im Berichtsjahre mit seinen 135 000 zahlenden Mitgliedern an der

Spitze aller kaufm. Berufsvereinigungen geblieben. Die hiesige Orts¬

gruppe hat auch im vergangenen Jahre wieder über 190 Neuaufnahmen
zu verzeichnen gehabt . Die nach sozialen Grundsätzen geleitete Stellen ,
Vermittlung hat sich über Erwarten gut entwickelt . Die Krankenkasse,
welche einen Zuwachs von 17 000 (davon Karlsruhe 620 ) Mitglieder
zu verzeichnen hatte, wird nach den Beschlüssen der kürzlich statt¬
gehabten Generalversammlung zweifellos das leistungsfähigste In¬
stitut dieser Art werden . Neben der Bewältigung einer umfangreichen
Wahlarbeit bei den Vertrauensmännerwahlen zur Reichsversicherung
widmete sich die Ortsgruppe mit Eifer auch der Lösung anderer sozia¬
len Aufgaben und betätigte sich besonders in der Konkurrenzklausel -
und Sonntagsruhefrage hervorragend . Es würde zu weit führen, alle
Eingaben, Petitionen und öffentlichen Kundgebungen hier einzeln auf¬
zuführen , nur einiger schöner Erfolge sei an dieser Stelle gedacht : der
Erreichung der vollständigen Sonntagsruhe , der zeitgemäßen Reform
der örtlichen Kaufmannsgerichtsverfassungund des Landtagsbeschlusses ,
die Petition der Ortsgruppe um Errichtung eines badischen Handels-

inspektorats der Regierung zur Kenntnisnahme zu unterbreiten. In
öffentlichen Versammlungen wurden außer den oben schon erwähnten
Gegenständen behandelt : die Reichsverfichcrungs -Ordnung, das Ver-

licherungsgesctz für Angestellte , der Gesetzentwurf über die Wett¬
bewerbsabreden usw . Viele Mitglieder sind außerdem in den Ver¬

sammlungender politischen Parteien für die Interessen der Handlungs-

gehilfenfchaft eingetrctcn. Eine große Anzahl fachwissenschaftlicher
Borträge und geselliger Veranstaltungen belebten die Ortsgruppcn-

sitzungen. In letzter Zeit ist man auch zur Veranstaltung wissenschaft¬
licher Vorträge Lbergegangen . in denen Herr Oberlandesgerichtsrat
Mainhwid über das Thema : „Braucht der Kaufmann Rechtskenntnisse
und welche soll er sich verschaffen" und Herr Prof . . Dr. Auerbach über

„Die Fauna des Meeres als Lieferant der Menschen" sprachen. Für
den Festoortrag bei der Jahrhundertfeier am 6 . Mai . , über die wir
bereits berichteten , war Herr Studienrat Prof . Dr . Boesser gewonnen.
Ueber die Gefahren des amerikanischen Tabaktiustes für die deutsche
Volkswirtschaft hielt das Mitglied Schröder einen äußerst lehrreichen
Vortrag. Im übrigen beteiligte sich die Ortsgruppe noch an anderen
vaterländischen Veranstaltungen und um auch einer ungezwungenen
Gemütlichkeit Rechnung zu tragen , wurden eine Anzahl Vergnügungen
und Tanzausflüge veranstaltet, die sich jeweils großen Zuspruch» zu
erfreuen hatten.

# Studentische Volksunterrichtskurse Karlsruhe. Wie uns mit¬
geteilt wird, findet heute , Mittwoch , abend 8 % Uhr im Hauptgebäude
der Technischen Hochschule , Eingang Kaiserstraße , 2 . Stock , ^

links,
Zimmer 37 , ein Vortrag über Wechsel- und Scheckkunde statt . Jeder¬
mann ist herzlich willkommen. Eintritt frei.

# Im Jahre 1914 werden zwei Sonnen- und zwei Alondsinster-

nisse stattfinden, von denen in unseren Gegenden die erste Mondsinstcr-
nis am 11 . März (partiell) und die zweite Sonnenfinsternis am 20.
und 21 . August zu sehen sein werden . Die erste Sonnenfinsternis vom
24 . Februar ist nur an der Südspitze Südamerikas, der südlichen Hälfte
des Stillen Ozeans und in den südlichen Polargegenden sichtbar. Die
zweite Mondfinsternis am 4. September ist in Asien , Australien, an
der Ostküste Afrikas und 'm westlichen Nordamerika zu sehen .

8 Ertrunken ist gestern nachmittag der 17 Jahre alte

Bäckerlehrling Anselm Schoch aus Schüllbronn beim Baden in
der Alb unterhalb der Brücke Mühlburg -Erünwinkel . Die
Leiche wurde alsbald geborgen uitd in die Leichenhalle des
städtischen Krankenhauses verbracht.

§ Selbstmord . Gestern nachmittag erschoß sich aus noch un¬
bekannten Gründen in einem hiesigen Hotel ein ’ - c
aus Heidelberg , dessen Eltern im Rheinland wohnen .



Seite 4 ^ nfttror * Nresfo -
Zur Regelung -er Bo-enseewafferstSn -e.
( :) Karlsruhe . 17 . Zum . Die „Karlsr . Ztg .

" meldet : Im
Auftrag der Regierungen der Bodensee- und Rheinuferstaaten
tagte am 9 . und 10. Juni in Konstanz unter dem Vorsitz des
Vortragenden Rats im Ministerium des Innern, , Geheimen
Rats Wiener , ein internationaler Ausschuß zur Vorberatung
eines Entwurfs über die Regelung der Bodenscewafferstände,
Die Angelegenheit war schon Gegenstand einer internationa¬
len Konferenz von Regierungsvertretern im Januar 1913 ge¬
wesen. Bei dieser Konferenz war beschlossen worden , die Un¬
tersuchung über die Regelung der Bodenseewafferstände, die
längere Zerr geruht hatte , wieder aufzunehmen und sie auszu¬
dehnen auf die^Untersuchung der Frage , welche Einwirkung die
Regelung der Bodenseewafferstände aus den Rhein als Waffer-
straße und auf die Benutzung der Rheinwafferkräfte ausüben
könne. Weiter war beschlossen worden , einen Arbeitsausschuß
einzusetzen , der damit betraut würde , die hydrographischen,
technischen und wirtschaftlichen Unterlagen , einschließlich schon
vorhandener Studien zu sammeln, zu sichten und . zu prüfen , so¬
wie über die Ergänzung des vorhandenen Materials und die
weitere Behandlung Vorschläge zu machen . Die Beschlüsse der
Konferenz sind inzwischen von den beteiligten Regierungen
genehmigt worden . In den Arbeitsausschuß haben die Negie¬
rungen von Baden , Bayern , Elsaß -Lothringen , Hessen, Preußen ,
Württemberg , Oesterreich-Ungarn und der Schweiz ihre Vertre¬
ter abgeordnet Auch der Staatssekretär des Innern hat einen
Vortragenden Rat des Reichsamts des Innern zur Teilnahme
an den Beratungen entsandt .

In seiner ersten Sitzung am 9. und 10. Juni stellte der
Ausschuß seinen Arbeitsplan fest und setzte zur Vorberatung der
Entwurfsfertigung drei Sonderausschüffe ein . Dem ersten Son¬
derausschuß, dem die Vorstände der hydrographischen Landes¬
anstalten von Baden , Preußen , Oesterreich und der Schweiz an¬
gehören, soll W Sammlung der schon über die Angelegenheit
vorhandenen Materialen obliegen . Der zweite Sonderausschuß ,in dem sämtliche Bodenseeuferstaaten vertreten sind , soll sich
mkt der Untersuchung der Verhältnisse am Bodensee und des
Rheins dis Schafshausen und der Prüfung der Voraussetzun¬
gen, Bedingungen und Wirkungen einer Bodenseeregulierung
auf den See und die genannte Rheinstrecke befassen . Der dritte
Sonderausschuß endlich wird sich mit der Untersuchung des Ein -
fluffes einer Bodenseeregulierung auf die Schiffahrt , die Was¬
serkraftwerke, den Hochwafferabfluß und die Erundwafferver -
hältniffe am Rhein unterhalb Schaffhausens beschäftigen. So¬
bald die Arbeiten der Sonderausschüsse weit genug vorgeschrit¬ten sind , wird der Gesamtausschuß die Grundsätze festsetzen,
welche hiernach der Bearbeitung eines Entwurfs und Betriebs¬
planes für die Regelung der Seestände zu Grunde zu legen wä¬
ren , und sich darüber schlüssig machen , welche Maßnahmen ge¬
eignet sind, um die zulässigen Aenderungen des Wasserabflusses
aus dem Bodensee zu bewirken. Der Vorsitz und die Geschäfts¬
führung in sämtlichen Sonderausschüssen wurde .dem zuständi¬
gen Referenten der Eroßh . Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues in Karlsruhe übertragen . Diese Behörde ist als
Sammelstelle für das ganze Material ausersehen . Die Aus¬
schüße werden ihre Arbeiten alsbald beginnen .

Uon der Kuflfchiffahrt .
) ( Baden -Oos . 18. Juni . Das Luftschiff „Sachsen", das

gestern abend 10 Uhr 40 unter Leitung von Dr . Eckener in
Baden -Oos zur Fernfahrt nach Hamburg aufgestiegen war ,erschien gegen 2 Uhr über Frankfurt a. M . und nahm als¬
bald seinen Kurs in nordöstlicher Richtung.

Hamburg , 18. Juni , (Tel .) Das Luftschiff „Sach¬
sen" ist heute morgen 8 Uhr 10 Min . nach nur Ivstundiger »
prachtvoller Fahrt glatt in der hiesigen Luftschiffhalle ge¬
borgen worden .

— Wien» 18 . Juni . (Tel .) Der Flieger Jllner hat mit zwei
Passagieren eine Höhe von 4900 Metern erreicht und damit einen
neuen Höhenrekord aufgestellt. — Beim gestrigen Flugmeeting wurde
der Deutsche Sablating im Wettbewerb auf Distanz Erster .

Verwischtes.
# Enzweihingen , 18. Juni . Die 50jährige Ehefrau des

Eottlieb Kinzinger sprang während der Fahrt von einem leeren
Leiterwagen , kam zu Fall und wurde überfahren . Infolge
schwerer innerer Verletzungen wollte man sie zur Operation
nach Ludwigsburg führen , sie starb aber unterwegs .— Berlin , 18 . Juni . Der große Kreuzer „Derfflinger"

, dessen
Stapellauf am 14 . Juni bekanntlich auf ein Hindernis stieß, soll einer
Meldung des „Berl . Tagebl .

" aus Hamburg zufolge , heute zu Wasser
gelassen werden.

— Berlin , 18 . Juni . (Tel .) Einem Radiotelegramm des „Verl .
Tagebl .

" an Bord des „Imperators " zufolge , nahm, da am 15 . Junivon anderen Dampfern Eisberge gesichtet worden waren, der „Im¬
perator" seinen Kurs weiter südwärts. Zwei Tage hatte das SchiffNebel und zwei Tage sehr schweren Sturm zu bestehen .— Berlin , 18 . Juni . (Tel .) Ein ewackere Tat vollbrachtder 9 Jahre alte Schüler Gustav Zastrow aus Britz . Der Kleine
spielte mit gleichaltrigen Kindern am neuen Stichkanal , als
ein 8jähriges Mädchen zu nahe an die Böschung sich wagte und
ins Wasser fiel . Der kleine Zastrow sprang dem Kind sofort
nach , als es einen Augenblick wieder hoch kam , faßte es und
hielt es mit großer Anstrengung so lange über Waffer , bis
Hilfe gebracht werden konnte.

ft . Berlin , 17 . Juni . (Tel .) Der D-Zug Berlin -Köln , der
gegen 12 Uhr mittag vom Potsdamer Bahnhof abfuhr , ist
heute nachmittag % 2 Uhr kurz vor der Station Großwuster -
witz entgleist . Die Hinteren Wagen sprangen aus dem Geleiseein Wagon stürzte die Böschung hinunter . Ein Wagenwärterwurde geötet, seine Leiche konnte aus den Eisenteilen nur mit
großer Mühe befreit werden . Drei Paffagiere erlitten schwere
Verletzungen. Der Speisewagen sprang ebenfalls aus dem
Geleise. Der Küchenchef hatte die Geistesgegenwart , die Not¬
bremse zu ziehen. Vom Postdamer Bahnof aus ging sofortein Hilfszug ab.

— Eoslar , 17. Juni . (Tel .) Nachdem heute vormittagdie Spöttelsche Schneidemühle vor dem Breiten Tore , eine der
idyllischsten Stellen von Alt -Eoslar , abgebrannt ist, steht jetztein großer Eebäudekomplex in der Bergstraße , einer der schön¬
sten und altertümlichsten der Altstadt , hinter dem altdeutscher
Eildehause , in Hellen Flammen .

F . Rom . 18. Juni . (Priv .-Tel .) Die Mailänder Streik
kenden beschlossen für morgen die Wiederaufnahme der Arbeit ,
.da sie fürchtete, daß ihre Kraft zur Fortsetzung des ß^ yrral -
ftreikes niM ausreichc. ' "

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

— Lissabon, 18. Juni . Der mutmaßliche Urheber des seiner¬
zeit gemeldeten Bombenanschlags. Valerio , ist gestern seinen
Verletzungen, die er bei der Explosion der Bombe erlitten hatte ,
erlegen.

— London . 18. Juni . Das englische Unterhaus hat die Kirchen¬
bill für Wales in zweiter Lesung angenommen .

= London , 17. Juni . In dem Prozeß gegen Anhängerinnen des
Frauenstimmrechts wegen Verabredung wurde gestern und wegen Auf¬
reizung anderer wurde heute das Urteil gefällt. Es erhielten die
Frauen Kerr 12 Monate, Lake und Lennax 6 Monate , Borret 9 Mo¬
nate, Anders 15 Monate und Kenney 18 Monate Gefängnis . Der
Chemiker Clayton erhielt 21 Monate Gefängnis.

Das Verbot deS Gerhart Hauptmannschen
Jahrhundertfestspiels .

Ä. Breslau , 18 . Juni . (Tel .) Der „Voff . Ztg .
" wird von

hier telegraphiert : Nach einer stürmisch verlaufenen Sitzung
zwischen dem Magistrat und dem Theaterausschuß wurde die
Weiterausführung des Gerhart Hauptmannschen Jahrhundert¬
festspiels eingestellt . Die letzte Aufführung findet heute
statt . Der Magistrat verweigert die Gründe des Beschlusses
zu veröffentlichen . Das Gerücht, der Kaiser habe sich mißfällig
über das Stück geäußert , entspricht nicht den Tatsachen. Da¬
gegen steht fest, daß der Kronprinz erklärt hat , entweder er
lege das Protektorat für die Ausstellung nieder , oder das
Stück dürfe nicht mehr aufgeführt werden.

Wie noch die „Votz. Ztg ." zu melden weiß, hatte der Kron¬
prinz sich von der Ausstellungsleitung seinerzeit das Regiebuch
kommen lassen und soll sich dann zum Fürsten Pletz sehr unge¬
halten ausgesprochen haben .

F . Berlin , 18 . Juni . (Priv .) Das freisinnige „Ber¬
liner Tageblatt " erfährt von maßgebenden Stellen in
Breslau , daß der Kronprinz nachträglich, namentlich unter
dem Einfluß des Fürsten Pleß sich wenig vorteilhaft über
Gerhart Hauptmanns Festspiel ausgesprochen habe . Ferner
berichtet das Blatt , daß ursprünglich Josef Laufs zur Dich¬
tung des Festspiels auscrsehen gewesen sei, aber Max Rein¬
hardt erklärte , er werde die Regie nur übernehmen , wenn
Hauptmann das Festspiel schreibe. Die Hauptmann feind¬
liche Partei habe dann einen besonderen Ansporn gefunden,als der Kronprinz bei der Besichtigung der Jahrhundetthalle
aus seiner Schätzung Reinhards , aber auch aus seiner Ab¬
neigung gegen Hauptmann kein Hehl gemacht . Im übrigen
wären nur noch vier Ausführungen kontraktlich abzuwickeln
gewesen . Das Blatt drückt zum Schluß den Wunsch aus ,
Reinhard möge das Festspiel in Berlin auffiihren vor Krei¬
sen , die künstlerische Angelegenheiten nicht ausschließlich mit
den Augen schlesischer Aristokraten oder Breslauer Zen¬
trumsmänner ansehen.

Die Kriegslage auf dem Kaikan.
F . S o f i a , 18. Juni . (Priv .-Tel .) Laut der „Wetscherna

Posta " hat eine starke bulgarischeBande die serbische
Besatzung , die drei Kanonen und ihren ganzen Train i«,
Stich gelaffen habe, aus der Stadt Dibravertricben .

Bom Kreuzer „Hamidje ".
VF . Paris , 17. Juni . Wie der „Newyork Herald " meldet,

sollen an Bord des türkischen Kreuzers „Hamidje ", der vor Ho-
deida im Roten Meer liegt , vier Griechen kriegsgerichtlich hin¬
gerichtet worden fein . Sechs weitere Griechen befinden sich
noch in türkischer Gefangenschaft. Der Kommandeur des Schif¬
fes verweigerte dem französischen Konsul gegenüber , der mit
der Vertretung der griechischen Interessen betraut ist , der^ n
Auslieferung . Der „Hamidje " soll nach dem Persischen Golf
in See gehen, um dort eine türkenfeindliche Bewegung unter
den arabischen Küstenstämmen zu unterdrücken.

JnBulgarien .
— Sofia , 18 . Juni . (Agence Bulgare .) Die bulgarische Antwort

auf die serbische Note bezügl. der Demobilisierung sieht unter anderm
vor, daß die militärischen Maßnahmen der Vulgaren nur die Folge
der militärischen Maßnahmen der Serben seien ; während sich die bul¬
garischen Truppen an der türkischen Grenze befanden und längs der
serbischen Grenze in Mazedonien und Bulgarien nur 8000 Mann
standen , hat die serbische Regierung die Konzentrierung aller ihrer
militärischen Kräfte an der bulgarischen Grenze angeordnet. Diese
Operation hing mit einer analogen Konzentrierung der griechischen
Truppen an der bulgarischen Grenze zusammen . Was die serbische
Forderung anlangt, die Konzentrierung der bulgarischen Truppen so¬
fort einzustellen und gleichzeitig die Esfektivbestände auf ein Viertel
zu reduzieren , legt die bulgarische Regierung dar , daß sie schon am
13 . April der russischen Regierung vorgeschlagen habe , ihre Schirds -
richterrolle aufzunehmen , daß aber dieser Vorschlag kein sympathisches
Echo in Serbien gefunden habe . Deshalb schlägt die bulgarische Re¬
gierung der serbischen Regierung vor , daß in den ersten Tagen, die der
lleberreichung dieser Antwort folgen werden , die Leiden Verbündeten
durch Vermittlung der russischen Negierung erklären , daß sie den Kaiser
von Rußland bitten, sein Recht als Schiedsrichter auszuüben aufgrund
des Bündnisvertrages und der Zusatzabkommen , sowie der Memoran¬
den , welche die beiden Parteien binnen einer Woche überreichen
werden .

FE . Sosia , 17. Juni . (Meldung der „Preß -Centrale .
")

Man sieht hier die Situation sehr pessimistisch an . Am beun¬
ruhigendsten ist die Haltung der Armee. Die Mannschaften
befinden sich in dem Zustande des allergrößten Unwillens , da
die Ernte infolge der großen Hitze bereits im ganzen Lande
begonnen hat . Sie verlangen , in ihre Heimat zurückkehren zu
dürfen . Die serbische Armee soll sich in genau derselben Ver
faffung befinden . Man befürchtet daher , daß die Offiziere sich
durch die Ereigniffe zur Ueberstürzung veranlaffen werden , um
die Erregung des Volkes in andere Bahnen zu lenken. Dazu
kommt noch, daß man in den weitesten Kreisen der Petersbur
ger Konferenz großes Mißtrauen entgegenbringt , besonders die
sozialistischen Blätter sprechen von der Petersburger Konft .
renz sehr ironisch.

FE . Sofia , 17. Juni
autorisierten Kreisen verlautet , daß Bulgarien die Konferenz
in Petersburg nicht bedingungslos angenommen hat . Die bul¬
garische Regierung wünscht vor allen Dingen , daß ihre Diffe¬
renzen mit Serbien von ihren Differenzen mit Griechenland
getrennt behandelt werden , da Griechenland bisher noch nicht
erklärt hat , ob es sich dem Schiedsspruch des Zaren unterwerfen
will . Außerdem verlangt die bulgarische Regierung , daß Ser¬
bien vor Eröffnung der Konferenz hinreichende Garantien
stellt, daß es auch die Entschlüffe der Konferenz anerkennt und

; zur Ausführung bringt

(Meldung der Preß -Centrale .) In

-Äittagblatt , Mittwoch , den 18. Juni 1918 . Rrl 276
— Sofia , 18 . Juni , Die Blätter fordern die RegierAix

auf , dem Streitfall mit Serbien dadurch ein Ende zu machen ,
daß sie den Vertrag auf diplomatischem Wege oder mit Was.
fengewalt voll zur Geltung bringe .

~ Sofia , 18. Juni . Der König hat gestern den Gene¬
ralissimus Sawoff in Audienz empfangen . Die im Auslände
verbreiteten Gerüchts über Massendesertionen in der bulga »
rischen Armee und über die Ausbreitung der Cholera unterden bulgarischen Truppen werden von zuständiger Seite als
tendenziöse Erfindung bezeichnet .F . S o f i a , 18. Juni . (Privattel .) Ministerpräsident Dr .Dänen » erklärte zu den Abgeordneten seiner Partei , die von
Rußland angeregte Balkankonferenz in Peters¬burg muffe die Konfliktslösung auf die langeBank schieben. Bulgarien muffe aus Selbsterhaltungstriebauf eine schnelle Lösung dringen . Die Entscheidung dar¬über liege in den Händen Serbiens und Rußlands , sie müff«
längstens binnen Wochenfrist erfolgen . Rach der sehr,ernsten augenblicklichen Lage schätzend, muffe er sagen, es feie«80 Prozent für den Krieg , der Rest für den Frieden .— Sofia , 17. Juni . Der frühere Ministerpräsident Geschow istins Ausland gereist .

In Serbien .
— Belgrad , 17. Jum . Ministerpräsident Pasitsch hat den.König nochmals die Demiffion des Kabinett » eingereicht, diraber nicht angenommen wurde . Die Ministerkrise ist dann ,beendet. Pasitsch wird in der in seinem letzten Expos« ge¬kennzeichneten Politik fortfahren .

Dkr Zar und die Balkanpolitik Sasonows .
Petersburg , 17 . Juni . In einem von dem Kaiser an den

Minister des Aeußcrn , Safonow, gerichteten Reskript heißt es : „Dermir vom deutschen Kaiser und der Berliner Beoölkerung erwieseneherzliche Empfang, sowie die freundschaftliche Begegnung mit dem
englischen König waren für mich um so erfreulicher , als ich darin
außer der Tradition der alten Freundschaft den Ausdruck einmütigerGesinnung in den Fragen der europäischen Politik erblicken konnte-was ein festes Unterpfand für den europäischen Frieden ist.

„Ich erkenne auch an, daß Cie an der Regelung der Balkali-
Verhältnisse hervorragenden Anteil und sich das Vertrauen unddie Achtung aller Teilnehmer bei der internationalen Entscheidung .der komplizierten Fragen erworben haben. Deshalb spreche ichIhnen meine aufrichtige Dankbarkeit aus und verbleibe Ihr Ihnen
unendlich wohlwollender und — vom Kaiser eigenhändig hinzugc -
fügt — Sie achtender Nikolaus ."

--- Petersburg , 17. Juni . Safonow ist an Nierensteinen erkrankt.Die morgen in der Duma erwartete Rede Sasonows über die auswär¬tige Politik , im besonderen über den Balkan, fällt aus. Falls dis
Krankheit Sasonows Erscheinen in der Duma in den nächsten Tagenunmöglich macht, wird die Erklärung der Regierung in anderer Fo-rm
erscheinen.

Zur Ermordung Mahmud Schewket Paschas.
— Athen, 17 . Juni . Die „Agenzia Stefani " meldet von hier .Der italienische Dampfer „Serbia " ist im Piräus eingetroffen. Hiergingen drei in den Anschlag gegen Mahmud Schewket Pascha ver¬wickelte Personen von Bord, die sich in Konstantinopel eingeschiffthaben , und nunmehr nach Cypern zu gehen wünschten . Einer blieb

.noch an Bord der „Serbia ".
— Konstantinopcl , 18. Juni . Die Obersten Fuad Bey undKemal Bey . sowie zwei Hauptleute sind im Zusammenhangmit dem Anschlag auf den Erotzwesir Mahmud Schefket Pascha' verhaftet worden .
DT . Konstantinopel , 17. Juni . Der Mörder Zm ge¬stand nicht nur die Ermordung Mahmut Schewkets zu , son¬dern erklärt , daß er auch eine Proklamation des PrinzenSaba Eddin zum Thronfolger beabsichtigt habe . Bei dem

Exhauptmann Kiafim wurden belastende Briefe des ehemali¬
gen Ministers des Asußern Raschid Pascha aufgefunden .

Konkurse in Bade« .
Breiten . Vermögen des Kaufmanns Eottlieb Zluhan in Breiten-

Konkursverwalter Rechtsanwalt Schmidt in Breiten . Konkurs-
forderungen sind bis zum 15 . Juli 1913 bei dem Gerichte anzu¬melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag, den
25 . Juli 1913 , vormittags 10 A Uhr .

Mannheim. Vermögen des Kaufmanns Friedrich Böckel, Inhaber der
Firma Friedrich Böckel in Mannheim, Friedrich -Karlstraße 3,Konkursverwalter: Rechtsanwalt Dr. Karl Eder in Mannheim.
Konkursfordorungen sind bis zum 19 . Juli 1913 bei dem Gericht«
anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen: Donners¬
tag, den 14. August 1913, vormittags 11 Uhr . *

Wasserstaus des Rheins .
AsnUa«;. Hafenpegel. 17 . Juni 4 09 m u. 16. Juni 4. 10 m)
Schnkerinfel. 18. Juni Myrgens 6 Ubr 2.20 m ( 17. Juni 2.20m ).Kehl, 18. Juni Morgens 6 Uhr 3.05 w ( 17. Juni 3,08 w).Marau . 18. Juni Morgens 6 Uhr 4.50 m (17. Juni 4,31 m).Mannheim , 18. Juni Morgens 6 Uhr 3,70 m (17. Juni 3,73).

Wafferwarme des Rheins .
X Maxau , 18 . Juni . 19 Grad .

Vergnügung«- und Vereins-Anzeiger»
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen^

Mittwoch, den 18. Juni
1. K . KqnologenGnb. 9 Uhr Zusammenkunft im Metropol.l . K . Mandolinengesellschast . 8'/- Uhr Anfängerprobe. Herrcnstraße 4,Mandolinenklub. 8% Uhr Probe für Aktive im Palmengatten ,Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Lcibdragonerkapelle .
Stenogr.-Derein Stolze - Schrey . $ya Uhr Vereinsabend im gold. Adler,Turngemeinde. 5 U . Knaben , Zentralturnh. 8Vz U. Damen, Eöthefch,
Turngesellfch . 8 '/ ., U. Fecht., Schulstr . Frauen. Schillcrsch . 6% U. Knad«
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Gßaudackyoluie
^ Karlsruhe

Anerkannte
tiefcMnnqslahlgkem

fachraämiisctic
6cratnno kostenlos!

Ständige
Muster -Ausstellung

Detektiv- u . Auskunftsbüro
Juhabrr : Karl Jung , Polizei- Beamter a. T., Karlsruhe .

Erbprinzenstraße SS . II ., Eingang Bürgerstraße. »
erledigt Aufträge in Erhebungen betr . Ehescheidungs - und Ali »
meutensachen, Ermittelungen , Beobachtungen und Heirats -

Auskünfte unter strengster Diskretion . 9211 .3 .3

erem spr eise
als Becher . Pokale , Trinkhörner , 100(2
Bilder , Figuren , Kränze usw .
große Sendung eingetroffen u . empfiehlt billig

Phrici Fränlrle Goldschmied, Karlsruhe ,l ^ nriSTarrailKICg Kaiser- Passage Nr. 7a.

Wanzen u. Käfer
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsehe Versicherung gegen Vngezief er

Anton Springer
Markgrafenstr . 52, Tel . 2340u . Ettlingersfr . 51, Tel . 1428

vertilgen
Strengste Diskretion .Beeile Garantie .

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die
r be:Herren Hausbesitzerbesonders zu empfehlen . 2658

Gebrüder 10031

Scharff
Kolonialwaren und Weine en gros . (Tel . 3335 ) .

Detail - Verkaufsstelle n :
Karlsruhe : Amalienstrasse 27, Wilhelmstrasse 30,

Bernhardstrasse 8 , Rheinstrasse 34 a.
Knielingen . Teutschneurent . Hagsfeld .

! ! Neu eröffnet ! !

Blankenloch
Hauptstr . 81 , gegenüber d. Rathaus!

Wir empfehlen:

Weinrosinen
u . Weinkorinthen per —
schön und in Qualität vorzüglich Mk.

Vorherige Bestellungen nehmen
unsere Filialleiter entgegen .

LEA & PERRINS ’ Sauce ist von so
angenehmem , allseits beliebtem Ge¬
schmack , dass sie in verschiedenster

Weise Verwendung findet —mit Fleisch ,
Fisch , Wild , Geflügel , Sardinen , Käse ,
Austern , Salaten , in Indien und in heissem
Klima als Erfrischungsgetränk mit Selters -

Sie wird aus den denkbar besten Bestandteilen -
nach dem Original -und allein echten Rezept
zusammengesetzt und in idealer Weise auf
Flaschen gefüllt .

wasser .

Der weifi&e Namenzug
auf dem roten
Etikette :

ist ein Merkmal
der Original -und eckten

WORCESTERSHIRE SAUCE.

Druck» und Saugwind *

Harmoniums
von Schiedmayer ,

M . Hofberg
hat in grosser Auswahl und ver¬
schiedenen Dispositionen von
von 130 Mk . an vorrätig

der Alleinvertreter

H. Maurer , Grofih. Hofl .,
Piano - und Harmonium - Lager,

Karlsruhe , 3198
Friedrichsplatz Nr. 5.

CorsellmperiaiBiP
Im Schnitt u . Sitz unerreicht.

Diese Corsets
mit doppelter

Rücken¬
schnürung

bieten in hygi¬
enischer Be¬
ziehung die
größt . Vorzüge .

Die Fa?ons
sind tonangeb .,das Material

erstklassig .
Größtes Lager
hervorragend¬
ster Neuheiten

der Corset -
lndustrie in all.

Preislagen .
Alleinverkauf für Imperial-Corsets :

Corselhaus „Imperial“
9747 Fr . O . Rumpf ,
Kaiserstr . 30 , Tel . 3034 .

Corset -Wäsche u. Reparaturen.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

Zur Zeit isst man gerne ein gutes
Stückchen Käse, ich empfehle daher

hochprima Emmenthalerkäse
„ Münsterkäse
»» Edamerkäse
, , Camembertkäse
„ Portionscamem¬

bertkäse 10044
,» Roquefortkäse
„ Gervaiskäse
„ Parmesankäse .

ßrb f amßidellplats.

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leihfässern
empfiehlt Le « Bnrtsclier in
Ottersweier (Baden!. 1928a

Wer liebt
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen u , blendend
schönen Teint , der gebrauche

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmifch-Seise )

ä Stück 50 Ps . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote u . rissige Haut weiß u.
sammetweickmacht. Tube 50 Ps . bei
C . Rdth , Hofdr . , Herrenstraße 26 (28,
H . Vieler , Kaiserstraße Nr . 223 ,
Otto Fischer , Karlstraße Nr . 74,
Wilh. Baum , Werderstraße Nr . 27,
Jul . Dehn Nackif .. Zähringerstraße ,
Emil Dennig , Kaiserstraße Nr . 11 ,
W . Tscherning , Amalienstraße 19,
Th . Walz , Kurvenstraße Nr . 17,
G. Ellinger , Sophienstraße ,
Hans Reichard, Werderplatz Nr . 44 ,
Ludw. Bühler , Lachnerstraße Nr . 12,
Wilh . Hager , Kaiserstraße Nr . 61,
sowie in allen Apotheken , 2827a
in Grötzingen : Hans Joseph ,
in Krünwinkel rFr .Geiger - Sinner ,
in Mühlbnrg : Straus ; - Drogerie ,
in Dnrlack : Einhorn - Apotheke .

B21691

pünktlich !
WegenmeinerGeschästsverlegung

zahle hohe Preise für getragene
Herren - u. Tamenkleider , Schube .
Uniformen usw . 3 .2
>1 . Groß , Markgrafenstr . G .

„ Ich mußte mich vor
am Hals ioegen einer

Jahren

Anschwellung operieren lassen .
Die Wunde ist längst vernarbt , trotz¬
dem waren die Drüsen im Januar
Wiederstart angeschwoll . Auf ärztl .
Rat trank ich Altbuchhorster
Marksprudel Siarliquelle
(Jod -Eisen-Mangan -Kochsalzquelle .
Der Erfolg war überraschend . Schon
wech 6 Fl . waren die Drüsen zu
mXnergrößten Freude völligzurück¬
gegangen . Ich werde den Mark-
sprudel immer trinken , er schmeckt
prachtvoll, wirkt appetitanregend ,
verdauungfördernd und blutver¬
bessernd u . bekommt mir viel besser
als Lebertran , den ich früher trank .
H. G .

" Aerztl . warmempf . F1 . 65Pf .
u . 95 Pfg . In Karlsruhe : In der
Drogerie W . Tscherning , Amalien¬
straße 19, W. Baum , Werderstr . 7 ,
O .Mayer,Wilhelmstr . 20, O . Fischer,
Karlstraße 74 , C . Roth , Herren -
str. 26 (28 , Th. Walz , Kurvenstr . 17 ;
in Mühlbnrg : M . Strauß ; in Dnr -
lach : A . Peter , Drogerie ; in Ett¬
lingen : Rob. Ruf ._ 2230a

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v . 35 u . 40 M an, Hochs .,
mod . Dessins v . 5» .ä an . (Keine
Fabrikware . ) Polstermöbelhaus

Sckützenstr . 25, B '̂^ 2.1

flusßellung
iHniimmiiiiminnHimiinmfimmmifüHiK

zweckmässiger
eleganter
moderner

\damenfjüte
liiimmmtiitmittimiintdtHimtntiimiiifiiii

Jiir die Reise

für das Land
tür die See

für das Gebirge .

10040 Vorzugs « Preise.

LPh Wilhelm Kaiserstr. 205.
• Mi ü TV • » %rM wrm . M . . .

B .R . Gr .M .
47515

J . Blums
Zug - und Storvorrichtung
mit 2 Stangen für Vorhänge und
3 Stangen für Slor u. Vorhänge
fertig zum Gebrauch . Jeder kann

dieselben auf - und abmachen.
Folterte Holzgalerien

in allen Längen . 3553 .9.4
Solide und dauerhafte Ware .

Alles eigenes Fabrikat mit Motor¬
betrieb . — Preislisten gratis .

Nur bei *1 « 1 U 111 ,
Schützenstr. 49 . Telephon 3097 .

Rabattmarken .

Schlafzimmer !
40 Stück moderne Schlafzimmer in hell und

dunkel, «nßb. pol. in Mahagoni und hell eichen ,
mit und ohne Intarsien , werden, um schnell damit
z« räumen , mit

40 01
0

abgegeben . Außerdem gebe ich, trotz meine« ohne¬
hin schon sehr billigen Preisen , auf eine große
Anzahl Wohn - u . Speisezimmer, alle Arten Einzel¬
möbel und moderne Küchen - Einrichtungen einen
Extra - Rabatt von 9574 .2 .2

0
0

Sehr empfehlenswert für Brautleute . — Gekaufte
Sachen werden gerne bis zum Gebrauch anfbewahrt.

Lud. Selter , Möbelhaus
Waldstcaße 7. Telephon 2868.

für ein Automaten-Reftaurant gesucht
Einlage 10000 Mk ., die stchergcsiellt werden . Gehalt
3000 p . Jahr . Das Geschäft befindet sich in flottem
Gange . Offerten unter Chiffre 9950 an dre Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Villa zu verkaufen !
In Gernsbach im Murgtal ist eine solid gebaute Villa

mit 10 Zimmern n . reichlichem Zubehör mit über 4000 qm
schön angelegtem Zier - und Obst -Garten

außerordentlich
billig zu verkaufen . Aeußcrft günstige Bedingungen .

Gcfl . Offerten unter 8 . 2030 befördern Haasen -
stein & Vogler , 4 . <» >, Karlsruhe . 4500a.2 . 1

BH
Wegen Unglücksfall verkaufe eine

fpai»h« vd -Li »iionsii »e
mit abflehmbarem Oberteil , 16/35 PS . , achtsitzig , sehr schön ansgestattet
und vorzüglich erhalten , in fahrbereitem Zustande , mit kompletter Be¬
leuchtung und allem Zubehör , zu 4500 .— Mk .. evtl , unter Zahlungs -
Bedingungen , der Wagen eignet sich ganz vorzüglich für Mretszwecke .

Offerten unter Nr . 4514a an die Expedition der „Bad . Presse" .
Bes. Umstände wegen wird ein

2 sitzer Spira-Motorwagen
rot lackiert . Sportform mit Verdeck Scheibe, schöner Beleuchtung , Cornet
und Werkzeug, zum Preise von Mk . 3 000.— dem Verkaufe ausgesetzt.
Gut erhalten , unter 4513a an s ; « « ,;ped . der „» ab. Presse" .

g

Ziehung schon 12 . Juli
2 022 Gew . im Gesamtw. v.

12000 Mk.
Hauptgewinn

3000 Mk.
!» « -
Lotterie

Ziehung am 33 . Juli
Gesamtw. der Gew.

30000 Mk.
4368a Hauptgewinn

6000 Mk.
Wohlfahrts-L . ä 50 4 . 11 L . 5 ^
Offenburg. L. ä 1 Jl . 11 L . 10 Jl
Porto u. Liste 25 Pfg ., empf.

i Still , UßSmer
Filiale : Kehia .Rh .,Hauptstr. 47
in Karlsruhe : Carl Otttz ,

Hebelstrasse 11/15,

&

IMcischmikerili ,
erfahrene , empfiehlt sich zur An¬
fertigung fämtl.Damengarderobe
bei prima Ausführung u . prompter
Bedienung . Mäßige Preise .
Näheres Hnmboldtftr . 17, 3. Stock

rechts. 5821278 .6 .3

empfiehlt sich bei billigster Berech¬
nung . Anfertigung sämtl . Kleider
und Kostüme. Näheres
B20998.3.3 Blumenstr . 12. 1 Tr .

FM-. öMdim- a. Seintlh
flniiifle , Sbcolethoflthne
3 .3 verleiht 5821268
Phil . Hirsch , Steinstrahe 2 .

Auto - Shawls

Jabots

Blusen -Kragen

Jackett - Kragen
MlltllimMHIIIllifMtMllltlllMIMllatlMH

} Echt irisch |
I Handarbeit I

Handschuhe

empfehle
in grosser Auswahl
zu billigen Preisen.

9995

Kaiserstrasse 153 .
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Nur bis 19. Juni in Karlsruhe .

Circus Corty -Althoff.
Karlsruhe . Fest Halteplatz .

Mittwoch , den 18 . Juni :2 Vorstellungen 2
Nachmittags 4 Uhr :

Letzte Kinder - u . Familien -Vorstellungzu halben Preisen a. all. l ’lätzen k. Erwachsenen . Kinder23 \ unimern 22 . '^ r
Abends 8 ‘U Uhr :Gr . Gala -Sport -Vorstellung

mit dem liier noch ine gesehenen Riesenprogrammvon26 Nummern 26 . 10039
Vorverkauf : Zigarrengeschäft H . Meyle, Kaiserslr . 141 , Ecke Marktplatz .

Donnerstag i
Ehrenabend für fierrn u . Frau Direktor Althoff .

Gasthof „ Rose ((
A. Kölc . Kaiserplatz .

Heute Mittwoch , 18 . Juni

Grosses Garten = Konzert
mit Italienischer Nacht .

Krügels preisgekröntes Koscbatlieder - Ensemble.
Anfang 8 Uhr . 10036 Eintritt 20 Pfennig .

Volksschauspiel Dietlingen
bei Pforzheim (Naturtheater ) .

Lichtenstein
Schauspiel in 8 Bildern

nach Wilhelm Hauffs gleichnamiger Sage , für die NaturbühneDietlingen besonders bearbeitet von Otto Eichrodt .
Etwa 606 Mitwirkende . Prächtige Szenerie . Historisch ge¬treue Kostüme. Spielzeit vom Mai bis Oft . 1913. Alle Sonn -und Feiertage . — Anfang 2^ Uhr. Ende 60, Uhr. — Huschauer-raurn mit ca. 3000 Plätzen vollständig gedeckt.
Preise der Plätze : Mk. 3 .- . Mk. S.—. Mk. 1 .56 Mk. 1.—.86 Pfg ., Stehplatz 56 Pfg .
Kartenvorverkauf bis jeden Samstag abend 6 Uhr bei AdolfSchröder . Karlsruhe . Schillerstr . 31 (Tel . 3421 ), ebenso beiGeschwister Moos . Kaiserstraße Nr. 96 (Telephon 1924 ).
Zugverbindungen : Alle weiteren Auskünfte durch den Ge¬schäftsführer für Karlsruhe . Adolf Schröder . Schiller -

Taße 'straße 31 , Telephon 3421 . 3690a.7.2
Textbücher 30 Pfg ., Programme 10 Pfg . u . Ansichtskartenin den Vorverkaufs,testen erhältlich . — Auf Wunsch stehenFuhrwerke nach Schluß des Spiels nach allen Richtungen zurVerfügung . Anmeldung an das Thealerdüro und Kasse .

Dietlingen : Theatcrbüro, Fernsprecher 1152.

Karlsrolle

Nr. 9

Karlsruhe 1

Nr. 11

Vom 18 . bis incl . 20 . er . :

Ein Schatten der Vergangenheit.
• SensaLions - Drama in 2 Akten .

Der des C* llteil . Drama aus dem Leben .
Im Wald und auf der Ilaidc . Nicht aus dem Grammophon,sondern eine kinematographische Aufführung .

Ferner: B21SS9
Das Rennen nach dem Affen . Sport unter Cowboy .

Humoristisch . Interessant.
1111 Flllll . Neueste Weltereignisse .

Fritzchen u . der Spiritismus .
Komisch .

Er
Dramatischer Kunstfilm .

MT Extra - Einlage "WW
nur Mittwoch , den 18 . Juni r

Deutschlands Kuhmestage 1870 71 in 3 Akten .

& «5

10053

la. Hektographen - Masse
billigst zu liadcn tn der

Expedition der „ Badischen Presse".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt « . rasch erledigt.

Preis pro iez Mk . ISO netto

Residenz-Theater Waldstr-
Eu . 30

Am Mittwoch u. Donnerstag
von nachmittags 2 bis abends 11 Uhr
(nicht erst Freitag wie Irrtum ! , a . d. Progr .)

Bus Deutschlands Ruhmestagen m

für Vereine, Militär -Abteilungen u. Scholenbei vorheriger Ansage , auch von vormittags 9 bis abends VW- Separat * Vorstellungen "^ WWbei 20 bezw . 10 Pfg . Eintritt . 9966

StenographenVerein
Stolze - Sclirey .

Jeden
Mittwoch
abends'/,» Uhr :

Dereins-
Aöend

im
Eitd. Adler,

Karl -
friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Mandoline - Klub
Karlsruhe

MRK
, » 05*

Heute abend <YI ««nftd >halb » uhr . «jsvwiie .
Lokal : „Palmengarten ".

Herrenstraße 34a.

Unter dem Protektorat I . K. H.
der Großhrrzogin Luise von Baden .

Mittwoch , den
18. Juni ,

abends 6 Uhr :

MtntMi'
im Metrovol .

Kaiserstraße .
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten. Der Vorstand .

Cercle fraipis.
Dames et Messieurs desirants’exereerdans la langue fran^aise sont invites

aux seances qui ont. lieu chaque ven -
dredi soir ä 8 heures et demie . 5653
Goldener Adler ,

14 .9 Karl-FriedrichstraSe 12 .

Für Erfinder !
Patente, Gebrauchsmuster u . Waren¬
zeichen im In- und Ausland , fachm .
Beratung, Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 4268a
Pattntbureau H. Haller ,

Pforzheim , Telephon 205 .
Kegelkugeln.
von in - u . ausländischem Holz, sowie
Kegelsviele in jed. Stärke werden
ausnahmsw . bist , abgegeb. B21076
J . Erhard , Miihlburg, Rheinstraße 32 .

atfee
Mocca - Mischung

das Piund .uk . 2 .20
stets frisch geröstet . 8345

V.lerklfif
Teleph . 175 . |

0 Kansra t
| iaiser -

, IstraSelSO ■

Ochsena *Würfel Losen 1« ,3 ,>L Pfo . 55 „j , 1 Pfd . 1 Jt , Mar¬
garine -Butter ä Pfd . 64 —69 ,J ,reiner Bienen - Blütenhonig ohne
Glas ä Pfd . 85 ,j . Bei Bestellung
kostenlose Anstellung. B21874

Lessingstr . 54 . Seitenbau , U .

Mitesser,
Pickel im Gesicht u . am Körper be¬
seitigt rasch u . zuverlässig lkucltcvs
Putcut - Medizinal - Seife ,ä St . 50 Pf . ( 15ül0 io ) und 1 .60 M.
(35° /0in , stärkste Form ). Nach jeder
Waschung m . Zuckooli -Creiue ,Tube 50 Ps . und 75 Pf ., nachve-
handeln . Frappante Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhe :
bei Wilb . Tscherinng, E . Roth , H.Vieler , W. Baum . E . Tennig , Gg.
Jacob , O . Mayer , Tb . Walz , Otto
Fischer, R . W. Lang , sowie in sämtl .
Apothekenu . Drog . ; in Mühlburg :
MaxStrauß : inDurlach : Aug.Peter ;in Ettlingen : Rotz. Ruf . 2228a

.vebamme
I . Klasse 8/72a

Frau Margot , Gest ,Rue du Rhöne 8»
nimmt zu jeder .Heit

Pensionärinnen auf.

l
'uiiid 1

TH*“

Wörtt .
Schwarzwald
Weltberühmtes

Mineralbad und Luftkurort
Beste UnterkunftI und Verpflegung

Haus I. Ranges, in geschützter Lage , inmitten präefat. Tannenhochwälder,4 berühmte Mineralquellen, stärkste natürl . Kohlensäurebäder,erfolgreicheTrink - u. Badekuren bei Herz -, Nerven - II. Frauenleiden, Stoiiwechselstö-
rungen, Katarrhen aller Scbleimhänte. Arzt im Hanse. Kurkapelle. Jagdu . Forelleniiscb. Pensionspreis inkl. Zimmerv. 6 Mk . an. Vor- II. Nachsaisonred . Preise . Touristen u . Vereine gemessen Ermässigung. — Prospekte undjede gewünschte weitere Auskunft H. Schanz .

Mift ff -Hofrt

Hotel u . Kurhaus

ihivnr *vi '4 kj Eintracht
ii* ii m M milliilM uo Betten

Engelbergertal Nahe Vierwaldstiittersee 3488a.4.3bes . von deutschen Familien bevorzugtes Hotel . Grosser , eigener Park undBäder , Sonnenbäder u. eigenes Schwimmbad. Lawn Tennis . Kinematograph.Hotel Brisen ssv m üb. m.
elektr . Licht . Hochromantisches Alpental ,

Pensionspreis in beiden

Schweiz
Altbekanntes, komfortables ,Waid (Weiher mit Gondel). . . _Höhenkurort Oberrickenbach,Durch Neubau vergrößert und verschönert, Zentralheizung ,schöne Fahrstrasse, 1 St. von Wolfenschiessen . Reizende alpine Sommerfrische .Hotels Fr. 4.50—5, Hochsaison Fr. 5—6. Prospekte durch A. Christen -von Matt , Besitzer.

Ettlingen . Konditorei u. Cafe Hess
in nächster Nähe des Rathauses

empfiehlt seine Lokalitäten Touristen und Reisenden bestens.
8283a_ Der Besitzer : Georg Hess .

Schönmünzach,
Hotel u. Pension

Schwarzwald , schönster Teil des
oberen Murgtales .

- estre
Murgfluß gelegen. Große Ra :

Bestrenommiertes Haus ,
Waldhorn mit

ba
®

%
en‘

großartig direkt am Tannenwald ,iaumlichkeiten mit allem Comfort .Warmwasserzentralheizung , W . C., große Terraffen -Anlagen n . d.Murg , Lawn -Tennis , Dunkelkammer . Gelegenheit zur Jagd undp-orellenfischerei. Civile Preise . Prosp . d . d . Eigent . 0 . Scherer,Posthalter u . Jnhab . d. Kgl. Post u . Telegraphendiensträume . Tel . 5.
Lmtkvrort VbvrsLsdLvd

Gasthof und Pension „zur Grässelmühle “
Anerkannt gutes Haus, unmittelbar am Wald gelegen. Großer , schattigerGarten . Säle für Gesellschaften und Vereine . Freundliche Fremdenzimmer.Moninger Bier . Eigene Milchwirtschaft . Für längerenAufenthalt u. Touristenbestens empfohlen . Tel. 149 . (3531a .l2 .2) Besitzer : Hermann Grässel.

Sanatorium Oberweiler
4203a bei Radenweiler in Baden

für Leichtlungenkranke
aus dem mittleren Stande, namentlich auch für Frauen .
Grosses Sonnenbad .

Ue&erHngen, Bo¬
densee f. innere
Kranke u. Erho¬

lungs bedürftige

'ojanÄcrrlxxmy'
Mod.elnge-
rictit Herr¬
liche Lage.
Prospektdurch Dr. w . Seitz -

KONSTANZ Hotel Terminus
3023a am Bodensee . VOITM ScbÖflttbGCk .
Modern . Haus gegenüber d . Bahnh. u. nächst d. Landungspl. Ziemerm. Frühst, v. Mk. 3.— , Pension v. M . 6.50 an. Neuer Inh . A. Starke.

„FckdenAeiiii
"LHriftliches Er-

Holungs - Hcus
in Stammheim bei Calw .

Gesunde Lage, 480 m Über dem Meer , nahe bei herrlichen Tannen¬waldungen , beste Luft . Großer Garten mit Sonnenbad . FreundlicheZimmer , große gedeckte Veranda , Bad . Preise von 2 .70—3.50 Mark.Projpekte durch Christian Schlichter . R20817 .6 .4

Firnis
Graubiinden 1162 m ii.

Hotel Bellevue .
Komfortables Haus . Schönste, freieLage .Terrass e.Gartenanlagen . Pension
v . Fr . 6.— an . Prospekt . 4034a

F . Locher , Besitzer.
J , Luftkurort Kerns

bei Luzern.
Prächtige, ruhige , staubfreie Lage. Kein Auto ! PensionspreisMk. 3.50—4 .— . Prosp. Gesehw . Hess . 8876a.l5 .7

Hotel Rössli .

i (Schweiz ) Hotel -Pension Rössli
an der Linie Luzern-Bern . Staubfreie Lage . Schöner Fa¬
milienaufenthalt . Pension v. Fr. 4.50. Prosp. durch den
3944a .l6 .7 Besitzer J . Kling .

Nähere Auskunft erteilt gerne : Oberlehrer Rons . Kriegstr . 176, II.
Ein Idyll alsLnftknrortin geschützteralpinerwald-u.wiesenreicherLandschaft n . znträglicherHöhenlage .

Solei Smhms Mel im ttmmetten.800 m überm Meere u . ca . 366 m ob d . Vierwald¬
stättersee und um Fuße des auSsicktsr. Niederbauen . TagespreisMk . 4— 5.50. Prospekte . _ 34ö6a.20 .S

tüB
Piano

ersrklafsiges Fabrikat , mit klang¬
vollen Ton , preiswertzu verkaufen.Von 10—12 Uhr morgen ».
S 'iiTöy DraiSftrotze 9, Part . , r .

Für Braulleuke !
Kompl. Einrichtungen .sowieEinzel¬möbel, gut n . enorm billig empfiehltMiibelbanS Wonior . Schießplatz 13,Eine . Ka: i- »: ^ dr :Ästr. Ä21902

Geld -Darlehen
mit ratenwener Rückzahlung ohn>.Vorkosten. Biele AuszahlungenReell und diskret . Hypotheken
Baugeld besorgt F . Gauweiler
Karlsruhe - Miihlburg . Hardt-
ftraße 4 b. 5821322.3.6

gtr. AIKsdMli . 8. m. t.s.
gibt reellen Leuten gegen Sicher¬
heit oder Bürgschaft Darlehe t
ohne Vorkosten. Offerten unter
Nr . B21426 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 6.8

» eit erh . Beamte
lesen u . ohne Vermittlgs .-

kosten geg .Möbelsicherhibei Abschluß
kleiner Lebens- od . Kinderverftchg
Rasche Erledigung unt . strengsterDiskretion. Aussührl. Off. unt
B20759 a .d . Exp.d . „Bad .Preffe "

. 6.4

mit 10 000 M , welcher auf Bürt
mitarbeitet oder die Führung einer
Filiale übernehmen kann , sofort
gesucht von flott gehendem kausm,
Geschäft. Offerten aussührl . er¬
beten an C. 4630 Annoncen-Expe-
bitten D . Frenz , Mannheim . 4406a

Heirat .
Tücht. Mädchen, 26 I . alt , läng .

Zeit in Stell . , mit Ausst. u . etw.
Vermög. , sucht mit ev . Handw . in
sich. Lebensstellung od. Unterbe¬
amten zwecks Heirat bekannt zu
werden . Ernstg . nicht anonyme
Offerten unter Nr . B21850 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Heirat .
Besseres, sehr vermögendes

Mädchen aus achtbarer Familie ,
20 I . alt . wünscht sich mit besserem
gesetzt . Herrn , Beamter spensions-
verechtigt) bevorzugt , baldigst zn
verheiraten . Offerten unt . B . B.
200 postlagernd Baden -Baden er¬
beten . Anonym zwecklos. Ver¬
mittler verbeten ._ 5B2184Q

Heirat .
Witwe , 25 Jahre , mit 3 Jahre

altem Söhnchen. eigener Aussteuer ,
tüchtig u . sparsam im Haushalt ,
sucht , da keine Gelegenheit , auf
diesem Wege die Bekanntschaft
eines Ehrbaren Herrn , Geschäfts¬
mann oder besserer Arbeiter .

Offerten uAter Nr . B21846 an
die Ervcd . der „Bad . Presse erb.

Pflegeeller «.
Welche liebevolle Familie würde

gesundes , sauberes Mädchen. 11
Jahre a ., unentgeltlich in Pflege
nehm. Kleidung könnte ev . gestellt
werden . Karlsruhe od . Umgebung.

Offerten unter Nr . B21708 an
die Croed . der „Bad . Presse" erb.

wird Pflegestelle gesucht , wo Mut¬
ter gleichzeitig möbliert wohnen
kann . Angebote, nur mit Prers -
angade , unter Nr . B21637 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2.2» Kind

Kinderlos . Ehepaar nimmt Kind
in gute Pflege 3u ersr . u . B21821
in der Erved . der „Bad . Presse" .

nlit 1- Brüf -
JJCUUIIIIIIC ungszeugn . nimmtDamen auf , müßige Breffr . Diskret .ArauRoth -Sagor , B - .Baden . 2£ni
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.

Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter.
□ Berlin , 17. Juni . Draußen lachende Sonne und Wol¬

ken von Staub , die den klaren , blauen Himmel verdunkeln
wollen. Ungezählte Tausende ziehen durch den Tiergarten .Der Festzug der Innungen zum Jubiläum des Kaisers Istmit seinen Hunderten von Bannern und Tausenden von Teil¬
nehmern gerade vorüber . Und da schleichen sich nun von allen
Seiten nach Aufhebung der Absperrung die Reichsboten ins
Haus,das äußerlich in seiner Ausschmückung ja zu den schön¬
sten Teilen des ganze,l Dekorationsprunkes der Reichshaupt¬
stadt gehört.

Innerlich geht es heute gar nicht prunkhaft zu . Man
hat am Samstag darauf verzichtet, dem Kaiser noch die in
zweiter Lesung fertiggestellte Heeresvorlage als Jubiläums -
gcschenk zu überreichen, und hat feiertägliche Schulfreiheit
verkündet. Man tat gut daran , denn man wäre ja auch nicht
fertig geworden. Der gestrige Tag bezeugte es ja . Man un¬
terhielt sich über das Cinjährigen -Privileg , über die Verkür»
zung der Dienstzeit und über das Milizheer . Die Sozial¬
demokraten wollen Verkürzung der Dienstzeit allgemein auf
l Jahr , sind aber so unlogisch , gleichzeitig die Abschaffung
des Einjährigen -Jnftituts zu verlangen , das ja doch die erste
Stufe zur Verwirklichung ihrer Ideen wäre . Das hielt ihnen
der Fortschrittler Liesching vor , der auch gegen das Miliz¬
system sich ausspricht , der eine Ausdehnung des Einjährigen -
Prtvilegs auch auf Fachschulen und als Belohnung für gute
turnerische Leistungen fordert .

Der Kriegsminister greift wiederholt frisch und polemisch
ln die Debatte ein . Konservative und Zentrum sprechen sich
gegen die Anträge der Linken aus . Ein Genosse redet wie¬
derum 1% Stunden lang auf das unruhige und festlich ge¬
stimmte Haus ein . Aber die Tribünen bewahren das gleiche
Interesse wie immer . Also wenigstens jemand , der Interesse
bewahrt ? Der Kriegsminister unterhielt sich ausgezeichnet
mit seinem neugeadelten Hilfsarbeiter . Im Saale kompro -
min - (t man , in der Wandelhalle wird kompromiffelt, und wo
man sonst noch hinhorcht , spricht alles nicht mehr von der
Heeresvorlage , sondern allgemein schon nur noch von der
Deckung.

Ein lebhaftes , kleines Intermezzo kommt , als ein Sozial¬
demokrat über den mangelnden Zusammenhang zwischen Offi¬
zier und Gemeinen klagt und behauptet , im letzten Kriege sei
das Verhältnis so lange gut gewesen, bis der Krieg vorbei
war und die Offiziere nichts mehr zu fürchten hatten . Das
bezeichnete der Kriegsminister als eine Beleidigung von Offi¬
zieren und Soldaten , und es gibt einigen Tumult nach
rechts und links . Aber dafür wird die Heiterkeit auch um so
größer und lebhafter , als Genosse Stückten eine Anweisung
für Burschen verliest und dem Reichstag erzählt , was so ein
Bursche alles zu tun hat , um das Unmilitärische dieses Bur¬
schensystems zu kennzeichnen . Die rechte Seite lehnte eine
Aenderung dieser Dinge ab . Aber von links aus beutet man
geschickt eine ungeschickte Rede aus , die der Generalleutnant
v . Wandel zur Verteidigung des Burschensystems gemacht hat .
Darnach vertagt man sich .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.

'
= » Berlin , 17 . Juni . Die

zweite Beratung über die Wehrvorlage ,
wird weitergeführt .

Kriegsminister » onHeeringen schließend : Die Paraden geben
einen guten raschen Ueberblick über die Exerzierausbildung der Trup¬
pen. Sie find eine Art Volksfest. (Lachen bei den Sozialdemokraten ) .
Tausende freuen sich des Anblicks. Ihnen — zu den Sozialdemokraten
>— ist er natürlich nicht angenehm . Eine Erweiterung der Periode
zwischen der Reseroistenentlassung und der Rekruteneinstellung ist nicht
denkbar, wollen wir nicht in einen gewissen Schwächezustand verfallen .
Eine Verkürzung der Dienstzeit entsprechend der körperlichen und geisti¬
gen Ausbildung , ist noch nicht spruchreif. Die Beseitigung des Ein -
jährigenprivilegs würde uns jährlich 24 Millionen kosten. Ich bitte
Eie , all« Anträge abzulehnen .

Abg. Liesching (Fortschr. Volksp .) : Wir wollen, daß das
Privileg der Einjährig -Freiwilligen auch auf den Handwerker aus¬
gedehnt wird , namentlich beim Besuch von Fachschulen . Durch eine
andere Organisation wäre schon heute eine Verkürzung der Dienstzeit
möglich , wenn insbesondere auf die körperlicheund geistige Ausbildung
der Jugend Rückficht genommen würde .

Abg. Schultz - Erfurt (Soz .) : Es wird behauptet , wir wollten
die Miliz , um die Regierung zu schwächen ; dabei wird Vaterland und
Regierung identisch erklärt . Nichts von dem wollen wir . Der Ka¬
davergehorsam . der muffige , freiheitsfeindliche Seist in den Kasernen
entspricht nicht der heutigen Zeit . Die Heeresorganisation paßt nicht
in das wirtschaftliche Gepräge . Di« Zurücksetzung der ärmeren Be¬
völkerung wird als ungerechte Benachteiligung empfunden. Mit den
Bestrebungen des Jungdeutschlandbundes sind wir nicht einverstanden ;
man sollte unserer Heranwachsenden Jugend doch nicht eine einseitige
politische Richtung aufdrängen . Die Schranken, die jetzt zwischen
Militär und Volk aufgerichtet worden, müssen beseitigt werden und
wir werden für ihre Beseitigung sorgen. (Beifall bei den Sozial¬
demokraten.)

Kriegsminister v o n H e e r i n g e n : Die Herabsetzung der
Dienstzeit zeitigt eine weniger gute Ausbildung , und das hieße
die Kampfkraft der Armee schwächen. Die Kritik des Vorred¬
ners stützt sich auf längst veraltete und beseitigte Zustände . Die
Jungdeutschland -Bewegung ist uns sehr sympathisch ; das ist
besser, als wenn die Jugend zu politischen Zwecken ausgenutzt
wird . (Sehr richtig ? rechts, Zuruf bei den Sozialdemokraten :
Ist das nicht politisch?) Nein ! Die Hauptsache bei der Jugend¬
bewegung ist nicht Soldatenspiel , sondern eine gute , geistige
und körperliche Ausbilduug . Die Statuten des Jungdeutsch¬
landbunds besagen, daß die Jugend zu wehrhaften Männern er¬
zogen werden soll, damit sie den Dienst für das Vaterland aus -
über kann. (Zuruf : Ist das nicht politisch ? !) , um die Armee,
das Herz des Volkes, zu erhalten . Das ist wahrhaft nicht po¬
litisch . Frhr . »o« der Goltz bin ich dankbar für seine Tätigkeit
für den Bund . Dem Bund wünsche ich ein weiteres Gedeihen.
(Lebhafter Beifall ).

Abg. Koch (f. Vpt .) : Das Einjährig -Freiwilligen -Privileg
sollte erweitert werden . Ein Grund zu seiner Beseitigung liegt
nicht vor, zumal die langen Reserveübungen die Differenz glatt aus -
gleichen.

Abg. Dr . Quarck (Soz .) : Das Volk wird enttäuscht sein , weil
di« Vorlage ohne jede Gegenleistung von Reformen vorübergeht .

Kriegsminister von Heeringen : Wenn gesagt
wurde , daß das kameradschaftliche Verhältnis zwischen Offizie¬
ren und Mannschaften mit Beendigung des Krieges aufgehört
habe, jo fit d»s eine Beleidigung für das tzffizierkorxs, das

adtssltye Presssse .
Gut und Blut für das Vaterland eingesetzt hat . (Lebhafter
Beifall , Lärm bei den Sozialdemokraten ) .

Abg. Z u b e i l (Soz .) : Auch die Gemeinen haben 1870 Gut und
Blut hergegeben. Mit der Kriegserklärung verschwanden die Rhino¬
zerosse und Ochsen aus der Kaserne . Da tranken sogar die Offiziere
mit uns aus einer Pulle . Beim Eintritt des Friedens , als die
Offiziere nichts mehr zu fürchten hatten (Pfuirufen ) , änderte sich die
Sachlage . Da schwand die Dankbarkeit , und die Rhinozerosse und
Ochsen kamen wieder zum Vorschein. Man frage nur die Veteranen
des 3. Armeekorps. (Große Erregung .)

Krisgsminister » onHeeringen : Ich wollte nicht sa¬
gen, daß die Soldaten nicht Gut und Blut hergegeben hätten .
Selbstverständlich werden die Offiziere in Rot und Gefahr den
Soldaten vorangehen . Das zeigt der Prozentsatz der verwun¬
deten und gefallenen Offiziere . Für eine Charakterisierung
der Behauptung , daß ein anderes Verhältnis zwischen Offi¬
zieren und Untergebenen nach dem Friedensschluß eingetre¬
ten sei, weil die Offiziere nichts mehr zu fürchten hatten , feh¬
len mir die parlamentarischen Worte . (Lärm bei den Sozial¬
demokraten , Beifall bei der Mehrheit .) Der deutsche Offizier
fürchtet überhaupt nichts . In der Behauptung des Abg. Zu¬
beil liegt nach meinem Empfinden nicht nur eine Beleidigung
der Offiziere , sondern auch der Soldaten . (Langanhaltender
Beifall bei den bürgerlichen Parteien ) .

Damit schließt die Debatte . Die Abstimmung über die Anträgr
erfolgt später . Es folgt die

Besprechung des Burschenwese « ,
bei den Offiziere«. Die Kommission beantragt in einer Resolution
die Verringerung der Burschen. Die Sozialdemokraten beantragen
einen Artikel Id , wonach Mannschaften zu häuslichen Arbeiten nicht
verwendet werden dürfen .

Abg. Spiegel (Soz .) begründet den Antrag . >
Eeneralleutn . v . Wandel : Nicht 30 000, sondern 11000 dienst¬

freie Burschen sind vorhanden und zwar bei den berittenen höheren
Offizieren , die ihre Pferde doch nicht '

selbst putzen können. 10 000
Burschen sind vollständig ausgebildet und ^

machen auch im zweiten
Jahr den größten Teil der llebungen mit . — 3554 Dienstmädchen
können nicht ins Manöver mitgenommen werden . Die Soldaten
find keineswegs ungern Burschen.

Abg. v. Eraefe (kons.) spricht sich gegen alle Anträge und
Resolutionen aus . Graf Prafchma (Ztr .) nur für die Kommiffions-
resolution .

Abg. Schöpflin (Soz .) : Die Angabe, daß nur 11000 Bur¬
schen vorhanden seien, findet keinen Glauben bei uns .

Eeneralleutn . v. Wandel hält feine Angaben aufrecht.
Die Abstimmung über die Anträge findet morgen statt , ebenso

dtzr Weiterberatung . Nächste Sitzung Mittwoch 3 Uhr . Schluß 6 Uhr .

Die französtfche Wehrvorlage vor der
Kammer .
(Tel. Bericht.)

c= Paris , 17. Juni . In der heutigen Sitzung der Kammer
erklärte Zaurös , daß er und feine Freunde Lei dem Gesetz
betreffend die Verlängerung der militärischen Dienstzeit gegen
die Dringlichkeit und gegen den Eintritt in die Diskussion stim¬
men würden .

Bei der Abstimmung wurde sodann die Dringlichkeit mit
375 gegen 190 Stimmen und der Eintritt in die Diskussion
mit 381 gegen 189 Stimmen , beschlossen.

Es erhielt sodann Vaillant das Wort , um den Gegen¬
vorschlag der Gruppe der geeinigten Sozialisten zu verteidigen .
Die Mehrzahl der Deputierten nahm die Ausführungen Vail -
lants . der die Schaffung eines Rationalheeres anregte , mit
Spott entgegen, während feine Freunde ihm Beifall zollten.
Vaillant sprach noch den Wunsch nach einer französisch-deutschen
Annäherung aus und bedauerte es, daß die auswärtige Politik
Frankreichs es nicht verstanden hätte , eine Einigung zwischen
England , Deutschland und Frankreich zu verwirklichen, um so
den Frieden und den Fortschritt der Menschheit zu garantieren .
Er tadelte es, daß sich die französische Regierung das Gesetz der
dreijährigen Dienstzeit durch den russischen Imperialismus
hätte aufdrängen lassen.

Kriegsminister E t i e n n e und Ministerpräsident B a r -
t h o » protestierten lebhaft gegen diese Behauptung . Vaillant
fuhr fort mit seiner Verteidigung der pazifistischen Doktrin der
internationalen Sozialisten und befürwortete die Einrichtung
eines Milizheeres .

Thierry - Cazös gab der Meinung Ausdruck , daß die
Verlängerung der militärischen Dienstzeit der Ruin der Land¬
wirtschaft sei . Der Berichterstatter Pate erwiderte : Wir wol¬
len die französische Erde bewachen , die die Landwirte so müh¬
sam bebauen . Die Heereskommifsion lehnt den Gegenvorschlag
Vaillant , dessen Annahme Frankreich von der Weltkarte
streichen würde , ab . (Lebhafter Beifall im Zentrum und auf
verschiedenen Bänken der Linken.) Der Gegenvorschlag Dail «
lant wurde sodann auch mit 498 gegen 72 Stimmen von der
Kammer abgelehnt .

I a u r e s entwickelte sodann einen Gegenvorschlag , der tm
wesentlichen folgendes festsetzt: eine aktive Dienstzeit von
18 Monaten vom Oktober 1914 ab, von einem Jahr vom Okto¬
ber 1916 ab und von 6 Monaten vom Oktober 1918 ab . Außer
der regulären Dienstzeit werden Hebungen von einem Tag im
Monat für junge Leute von 17 bis 21 Jahren und von höchstens
zwei Tagen im Vierteljahr für Reservisten vorgeschlagen .

Jaurös erhob dann in einer Rede gegen den Kriegs -
minifter und den Obersten Kriegsrat hauptsächlich den Vor¬
wurf , daß die antidemokratische Borlage betreffs der dreijähri¬
gen Dienstzeit , welche den überwältigenden Unterschied zwischenden Eeburtsziffern Deutschlands und Frankreichs außer acht
lasse, ein widersinniges Plagiat des deutschen Militarismus
bilde und sichtlich von dem Plane des deutschen Eeneralstabs
beeinflußt fei , sich zuerst mit der ganzen Macht des deutschen
Heeres auf Frankreich zu stürzen und nach dessen Niederwerfung
Rußland zurückzuschlagen , ei». Plan , den der deutsche General
v. Bernardi als etwas Naives bezeichnet habe.

Weiter erklärte Jaurös , er werbe stets jede Abenteuer -
und Revanchepolitik verschmähen . Er wünsche den endgültigen
Frieden vorzubereiten , aber die Stärke des Landes bis zum
höchsten Grade auszubilden . denn es müsse, ohne die Beihilfe
gering zu achten, die die Diplomatie ihm in der Welt erwerben
könne, allein auf feine eigene Kraft zählen . (Lebhafter Beifallauf zahlreichen Bänken ; auch Ministerpräsident « arthou zolltedem Redner Beifall .) Jaurös fügte hinzu , er fei stolz auf die
Bemühungen seiner deutschen Eenossen gegen den Militarismus
jenseits des Rheins und gebe dem Vertrauen Ausdruck zu der
Wirksamkeit eines eventuellen Protestes von vier Millionen
oleichgestn nter Seelen . ^ ...

Ernennungen , Jerjchrmge «, Auruyefchrmgerr etc.
Btt etatmäßigen Beamten der Gehaltsklasien R bis samt«Ernennung ». Brrsetzuuge« rc. von «ichtetatmW» , Beamte»

— Sroßh . Bermattungshof . —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

der Wärterin Johanna Lörch bei der Heil - und Pflegeanstalt
Pforzheim .

Auf Ansuchen entlasse« :
Wärterin Pauline Völker bei der Heil- und Pflegecmstakt Pforz¬

heim ; Wärter Franz Ignaz Hodapp und Wärterin Luise Dörr , beide
bei der Heil - und Pflegeanstalt in Wiesloch.

— Sroßh . Landesgewerbeamt . ^
Versetzt wurde :

Aushilfslehrer Ernst Karth an der Gewerbeschule in Waldkirch,in gleicher Eigenschaft an jene in Achern .
Aus dem Bereiche des Srißh . Rinist « ,in » » d « ,

Finanzen :
— Forst - und D - mänenverwaltnng . —

Forstwart Konrad Hercher in Hinterzartern , wurde auf Ansuchen
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigentreuen Dienste in den Ruhestand versetzt .

Forstwart Liberat Schultis in llntersimonswald wurde auf An- -
suchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste in den Ruhestand versetzt .

Sport -Nachrichten. ,
# Karlsruhe , 17. Juni . Man schreibt uns : Der Karlsruher

Lportsgemeinde steht am kommenden Sonntag ein seltener Genuß be¬
vor . Richard Rau , der deutsche Meister im 100 Meter -Lauf und 110
Meter -Hürdenlauf , der zurzeit als Lester Läufer in Europa gibt, wird
bei den Internationalen Olympischen Spielen des Karlsruher Fuß¬
balloereins gegen die besten Läufer Süddeutfchlands starten . Der
sympathische Charlottenburger , der gegemvärtig beim Königin Elisa »
beth-Garde -Regiment in Berlin sein Jahr abdient , wird auch mit der
Zehnerstafette seines Regiment gegen die Stafetten des Grenadier -
Regiments Nr . 109 und des Telegraphenbataillons hier antreten .

£ Achern, 17. Juni . Für den ersten diesjährigen Renntag ,
29. Juni , sind zusammen 79 Nennungen eingelaufen ; davon
entfallen 60 auf die 5 Offizier - bezw . Herreirreiten und 19 aus
die beiden Landwirtschaftlichen Rennen . Für den zweiten
Renntag ist spätestens bis 20 . bezw. 21 . Juni zu Nennen.

Kandel «nd Derkehr.
— Karlsruhe , 17. März . In der Woche vom 9. bi« 14. d. R . wur¬

den im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1218 Stück Vieh , «nd zwar :
183 Stück Großvieh (89 Ochsen, 16 Rinder , 40 Kühe, 38 Farren ),228 Kälber , 768 Schweine, 36 Hammel, 2 Ziegen , 3 Kitzlet«, 8 Pferde .
17 846 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und
der Beschau unterstellt , davon au » Holland : 1411 Kilo Rindfleisch,9174 Kilo Kalbfleisch und 226 Kilo Hammelfleisch. — Biehhof . ZumMarkte wurden aufgetrieben : 104 Ochsen, 46 Bullen , 40 Kühe , 18 Fäl¬
len, 206 Kälber , 964 Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlacht¬
gewicht: Ochsen : vollfleischige, ausgemästete , höchsten Schlachtwertes ,die noch nicht gezogen haben (ungejochtj 96—99 Ji , junge fleischige,nicht ausgemästete und Ältere ausgemästete 84—96 JI , mäßig genährte
junge und gut genährte ältere 90—92 Ji ; Bullen : vollfleischige, aus¬
gewachsene , höchsten Schlachtwerts 88—90 Ji , vollfleischige, jüngere
84—86 aü , mäßig genährte junge und gut genährte ältere 80—84 Ji ;
Kühe : vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu7 Jahren 85—87 Ji , wenig gut entwickelte jüngere Färsen90—95 M, mäßig genährte Kühe 75—80 Ji , gering genährte
Kühe 70—75 Ji ; Färsen : oollfleischige, ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwerts 96—98 Ji ; Kälber : mittlere Mast- und beste Saug¬kälber 107—112 Ji , geringere Mast- und gute Saugkälber 103—108 Jt ,geringere Saugkälber 100—103 Ji ; Schweine : vollfleischige Schweine
von 80—100 Kilo (160—200 Pfund ) Lebendgewicht 72—74 Ji , voll¬
fleischige Schweine unter 80 Kilo (160 Pfund ) Lebendgewicht 71 Ji .
Tendenz des Marktes : langsam .

# Bühl , 18. Juni . Gestern wurden die erste« Heidelbeeren zuMarkt gebracht und mit 45 Pfennig pro Pfund verkauft .

Auszug aus den Standesbürftern Karlsruhe .
Eheschließung :

17. Juni : Eugen Lang von Meßkirch , Koch hier , Mt Meta Patz»mrier von hier .
Geburten :

11 Juni : Elsa Luise Rostna, Vater Josef Müller , Architekt. —
12 . Juni : Anna Ilse Alice, Vater Albert Lenz, Fabrikant. — 14 . Juni '
Eelma Pia Emilie, Vater Wilh. Hausmann, Ingenieur ,

Todesfälle :
14 . Juni : Magdalena East , Dienstmädchen, ledig , alt 32 Jahre i

Hermine , alt 3 Monate 12 Tage , Vater Heinrich Gilbert, Former. —
15 . Juni : Christiane Stieritz , Ehefrau des Schneidermeisters Karl
Stieritz , alt 70 Jahre . — 16. Juni : Ludwig Schumacher, Revisor a . D.,Ehemann , alt 74 Jahre ; Stefanie Ritzler, ledig, alt 19 Jahre , Vater
t Kanzleidiener Richard Ritzler ; Anna Nebel, Witwe des prakt . Arzt««Dr . Adolf Nebel , alt 57 Jahre . — 17. Juni : Willy , alt 10 Monat «
18 Tage , Vater Friedrich Beck, Maurer .

*
Beerdigungszeit und Trauerhau » erwachsener verstorbene «.

Mittwoch , den 18. Juni 1913 : 11 Uhr : Stefanie Ritzler , Schülerin,Eutenbergstraße 2 . - 3 Uhr : Ludwig Schumacher. Revisor a . D.,Sofienstrahe 118. ,
Auswärtige Todesfälle.

Mannheim . Friedrich Waltz, alt 70 Jahre .
Schiltach Rudolf Staehlin , Kaufmann , alt 80 Jahre .

Äaarfarbe 2sSl !1Ä sS ’ lSKuhn , Kronen - Parf . . Nürnberg . Hier : Her « . Bteler »Pars . . Kaiserstratze 223 sowie in Apotheken » Drog . u. Parf .

DUNLOP
Pneumatik

Die erste und seitdem die führende Marke
beschäftigt über 1 0000 Personen !

3000 Stockisten
davon über 300 allein in Deutschland!

(Man verlange gratis und franko Adressen-Verzelehnte)Uebe rgr6ssen
zu konkurrenzlos billigen Preisen !

Fabriken in Deutschland :
Beotsche Mü . WM Cm, L& Hsmi &
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Vevstergepung .
Freitag , den 2« . Juni d . I ., vormittags S Nhr

beginnend , werden im Aufträge wegen Umzug Bismarckstraße 81 ,
parterre , gegen bar versteigert : Kücheneinrichtung : -Schrank mit Glas¬
aufsatz , Speiseschrank , Tisch u . Stüble , nebst diversem Küchengeschirr ;
Gartenmöbel : Tisch, Bank und 2 Stühle ; 2 große Bilder unter Glas ,
Blumentisch , Nipptische , Rohrstühle , 1 runder Klapptisch , 3 viereckige
Tische , 3 gröbere Linoleumvorlagen , 3 Spiegel , 1 größeres Küchenbufset ,
2 komplette Betten mit eis . Bettstellen , 1 Mädchenbett , 2 eintürige
Schränke , 2 Nachttische , Reisetaschen und Koffer , 2 dreiarm . Gaslüster ,
1 Plüschseffel , 1 Zeichentisch , 1 Spinnrad , Waschkörbe und Züber ,
1 Bügelosen mit Rohr rc.

Fermer 1 schöne Herrenzimmer - Einrichtung in Eiche ,
Renaiffauc «. sehr reich mit Intarsien , s. Zt . als erster Gewinn der
Badener Gewerbeausstellung zu 5 000 Mk . bewertet , bestehend „in 1
Schreibbüro , 1 Spiegel , 1 Bücherschrank , 1 Paneclsosa mit 6 Stühlen
und 2 Fenstergardinen in Seiden -Plüsch , 1 große Teppichvorlage , 3 zu
2 Meter , wozu einladet 9690 .2.2

B. Kossmann , Auktionator.

Wrnis - Berjteigttilng.
Freitag , den 20 . Juni , vormittags 8 Uhr u . nachmittags 2 Uhr

werden im Äuktionslokal Zähringerstraße 28 gegen bar versteigert :
1 elegante Salongarnitur , bestehend aus : Prunkschrank , Sofa
mit 2 Fauteuils und 2 Polstersesseln , Salontisch , Schreibtisch ,
Schrcibstuhl , 1 Säule mit Figur . Spiegel , Bild und 2 Pr . Vor¬
hänge und 1 Portiere , ferner : 1 schöner Schreibtisch , 1 Säule
mit Büste . 1 schöner Serviertisch , gute Polstersessel . 2 Fauteuils ,
1 Salontisch , 2 Bücheretageres , 1 gr . Salonspiegel . 2 gr . Spiegel
in Goldrahmen , 1 Regulateur , 1 altes Fauteuil mit Einrichtung ,
8 Bettstellen mit Rost , Matratzen und Polster , 1 eiserne Bett¬
stelle und 1 Kinderbettstelle mit Matratze , weiß lackiert , 2 Ofen¬
schirme , Federbetten , 1 gute Roßhaarmatratze , 1 Kanapee , 2
Küchenschränke , verschiedenes Geschirr , 1 Sack Roßhaar , 1 gr .
Gasherd mit Brat - und Backofen , bereits neue Sitzbadewanne ,
1 gut . Füllofen mit Rohr , 1 noch neue Türe , sehr gute Herren -
Foppenanzüge , 1 guter Frack , Stiefel , gute Damenkleider , Blusen ,
seidene Jacken , gute farbige Vorhänge , Teppiche , Läufer , Bügel¬
brett , kupf . Bratpfanne , elektr . Lampenteile , Gasarme , 1 Eisen¬
bahn , bestehend aus : Lokomotive , Tender , 1 ., 2. und 3. Klasse¬
wagen , Pack- und Schuttwagen , Schienen , 1 Ankleidespiegel .
1 Kegelspiel , 1 Laterna -Magika , 1 Paar Herrenschneeschuhe ( Ski )
mit Stöcken , 1 Sofa , schöne Kupfer - und Stahlstiche , 1 schw .
Spinnrad , 1 Fischplatte , 12 Teller , Kartoffelschüssel , Saucier ,
alles gemalt , 1 Blumenanker , Waschkorb , 1 Geschirrschrank , 1 Spül¬
schrank , 4 Gasbügeleisen , 4 große Plüschdraperien u . noch vieles .

„Liebhaber ladet ein
' 10035

JL Hischmann , Auktionator.

Fahrnis- LttjicherW .
"dE

Donnerstag , den 13. Juni , nachmittags 2 Uhr. werde ich
; im Aufträge wegen Wegzug gegen bar öffentlich versteigern :

2 vollständige Betten mit hoben Häuptern , 1 Halbfranz . Bett mit
Rost u . Matratze,

' 2 Nachttische 1 Waschtisch , 2 Schränke , 2 Kommoden ,
1 Vertiko , 1 Ausziehtisch , 4 bessere Stühle , 1 Kanapee , 1 Diwan ,
2 Fauteuils , 1 Krankenstuhl , 1 Biedermeier -Kommode , 1 Aktenschrank ,
1 eintüt . Schrank , 1 Kopierpresse m . Tisch , 1 Schreibtischstuhl , 1 Kinder¬
lieg - und Sitzwagen , 1 Partie Bilder und Spiegel , 2 Paar Vorhänge

. mit Galerien , 1 Hänge - und 1 Stehlampe , 1 Badewanne , 1 Küchen
schrank , 1 Herd ,

“ .
fachen ; ferner :
tummet , ca . 60 . . . „

Liebhaber ladet höflichst ein 10064
J . Mail lener . Anktionatnr ,

Telephon 823 . Rüpvurrerstraße 28 .

Geheime Krankheiten
behandelt durch

Naturheilkunde
R . Sch n eider , Rüppurrerstr .10,11
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 719*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

lieber 20jähr . Erfahrungen .
13 Jahre hier amrPlatze . — Tempil. 1741 .
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4, Sonnt , b. 11U.

Hofbriinrettikbe. weiß, 100 St .
5 .50 Nachn. F. Peter , Würzburg .

Die

Iltillt
Bahnhosstratze32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer -. Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiefel rc. entgegen . 8357 *

Abschlag !
Neue Italiener
Kartoffeln

feinste gelbe

3 Pfd . 20 Pfg .

10 Pfd. 65 Pfd.

Zentner

Neue Sommer-
Matta -

Kartoffeln
3 Pfd . 35 Pfg .

io Pfd . 1 . 15 an .

10065 |

Spanische
Kartoffeln

z Pfd. 38 Pfd.

1,18 Mk.110 Pfd.

. « m b H .
„VfHu

Gnädige Frau
brauchen Sie Hauspersonal ,
dann suchen Sie dasselbe
in der „ Badischen Presse " .

Die überaus große Ver¬
breitung im ganzen Lande
wird Sie rasch die passende
Persönlichkeit finden lassen .

^ Karlsnjhe .Kaiserjlrl36.l ^ j
fietiesfs Annoncen Expedition

! sofort neu zu besetzen auf i
kaufmänn . Bureau . Einlage -
.g 2500 erforderlich . Solider !
Charakter , Christ . Genaue

; Offerten mit Gehaltsanspr .
: unter Z . 1986 befördern
Haasenstein & Vogler , A.-G . ,'
Karlsruhe . 9945 .3.2

In badischer Amtsstadt ,
Nähe Bruchsals 3

Heinere |

Säger eil
mit Wasserkraft | j

Wohnhaus , Nebengebäude ,
Garten rc. für Mk . 33 000 .— (3
bei Mk . 10000 .— Anzahlung
zu verkaufen . Vorzüglich
geeignet z . Kistenfabrikation .
Für Schreiner rc . sichere
Existenz . Fachmännische
Unterstützung zugesichert .

Offerten unter 49 an
Haase »fteinLBogler,A .-G .

i Landau (Pfalz ) . 4090a •

. 20000 .-
als Darlehen gegen doppelte
hypothekarische Sicherheit und
gute Bürgschaft gesucht . Das
Darlehen wird mit 6°/« ver¬
zinst . außerdem werden 2° |0
Abschlußproviston gewährt .
Das Darlehen muß auf 2
Jahre unkündbar gegeben
werden . Offerten sub P. 2028
durch Haasenstein & Vogler ,
A .-G ., Karlsruhe . 10019

Priisung für Den Straften
nnö Damnieisterijiensl.
Am 16. Juli d. Js . beginnend

wird eine Prüfung für den
Straßen - und Dammeistcrdienst
hier abgehalten werden . Gesuche
um Zulassung sind unter Anschluß
der erforderlichen Nachweise läng¬
stens bis zum 10. Juli d . Js .
schriftlich anher einzureichen . Die
die Zulaffungsbedingungen enthal¬
tende Verordnung vom 19 . März
1900 Nr . 5466 kann bei den
Wasser - und Straßenbau - und den
Rheinbauinspektionen sowie auf
unserem Sekretariat erhoben wer¬
den . 9657

Karlsruhe , den 9. Juni 1913.
Grotzh . Oberdirektion des Wasser -

und Straßenbaues .

KmcheWnWil.
Die Arbeiten und Lieferungen

zur Herstellung der Straßenkanäle
usw . für die Weststadt und die
Auerstraße sollen — vorbehaltlich
der Genehmigung durch den Bür -
gerausschuß — öffentlich vergeben
werden .

Es handelt sich um die '
Herstel¬

lung eines ca. 320 m langen . „ge¬
mauerten Kanals 70/150 cm . so¬
wie um die Verlegung von ca.
1000 m Steinzeugrohrknnäler
D — > 20—55 cm und ca

350 m Hausanschluß - u . Straßen¬
sinkkastenleitungen , nebst den
nötigen Schächten usw .

Verschlossene und mit entspre¬
chender Aufschrift versehene An¬
gebote find spätestens bis
Donnerstag , den 26. Juni d. Js .,

vormittags 11 Uhr »
kostenfrei . an uns einzusenden .

Die Verdingungsunterlagen , die
nicht abgegeben werden , können
in der Zeit von 7—12 Uhr vorm ,
und 2—5 Uhr nachm , auf unserem
Büro eingesehen werden . Änge -
botsformulare werden gegen Er¬
satz der Druckkosten ( 1.50 M ) , so¬
lange der Vorrat reicht , abge¬
geben . 4477a

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen .

Durlach , den 16. Juni 1913.
Stadtbauamt:

L . Hauck .

Fischerei-
Verpachtung.
Die Federbachfischereigenossen¬

schaft mit dem Hauptsitz in Mörsch
läßt am Samstag » den 21. In »,
l. J „ nachmittags 4 Ahr, im Rat¬
haus in Mörsch das Fischereirecht
in der Federbach von Durmers¬
heim bis zur sogenannten . Gabel
Kastenwörth auf die Dauer von
12 Jahren , beginnend am 1. Okto¬
ber 1913 , öffentlich verpachten ,
wozu Steigerungsliebhaber freund -
lichst eingeladen werden . 4424a

Mörsch , den 13. Juni 1913.
Der Vorsitzende der Genossenschaft .

Fitterer , Bürgermstr .

Aus Schifferschaftlichen Wald¬
ungen werden versteigert :

Am Freitag , den 20 . d . M . im
Gasthaus znr Post in Schön -
münzach» vorm . 11 Uhr beginnend,
aus den Distrikten Schönmünz -
Langenbach , Steingrund u . Horn¬
wald in Ster : Scheitholz : 85 bu .
u. 350 ta . u . st. , Prügelholz : 12 hu .
u . 450 ta . u . st ., sowie 550 Ster
angerückte Reisprügel .

Am Samstag , den 21 . d . M . im
Gasthaus zur Krone in Forbach.
vorm . ' irll Uhr beginnend , aus den
Distrikten Schramberghalde und
Hornwald , in Ster : Scheitholz :
50 bu . u . 400 ta . u . st . , Prügelholz :
3 bu . u . 400 ta . u . st ., sowie 400
Ster angerückten Kohlholzes .

Nähere Auskunft erteilt der
Unterfertigte . Losverzeichnisse ver¬
sendet Forstwart E . Haas , Forbach
(Baden ). 4397a .2.2

Forbach (Baden) , 11 . Juni 1913.
Stephani , Oberförster .

läglich frisch zu haben auf den
Märkten bei Franz Sehneiller ,
Obsthdl ., Rüppurrerstr . 20 . B,,, «-

Offertenblatt
„ MARSAGE “ £1Leipzig Grösste

j . verbfcU.Heirat3ztg.Prolit .Nr. gratis.

In Garnisonstadt Mittelbaöens ist

Schlosserei
zu verpachteu . Kundschaft vorh .,
auch vertragt , staatl . Arbeit .

Offerten unter Nr . 4384a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbet . *

MWslS-kcklh .
Tüchtige , erfahrene Wirtsleute ,

welche nachweisbar gute Küche
führen , suchen per 1 . Okt d . Js .
Wirtschaft in Pacht oder Zapf zu
nehmen . Offert , unt . Nr . B21833
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

» MMi
ist Gelegenheit geboten , Tech » .
Büro mit guter Kundschaft und
laufenden Aufträgen sofort unter
sehr günstigen Bedingungen zu
übernehmen.

Offerten unter Nr . 4482a an die
Exped . der „Bad . Presse "

. 2.2
ißAPfofAtt wurüe ein goto . Ketten -
■OvUUit .ll Armbnd . Avzugcben

1 gea . Bel . Waldhornstr . 8 , pt . i&2au

Reformhaus
L Neubert
Karlsruhe, Kaiserstr. 122. Detail-Fabrikpreise»

Gute

Erfindung
zur industxieelL Ausnutzung

gesucht .
Offerten unter J . 9713

an Daube & Co .
i Frankfurt a . M. 1187a j

Makulaturpapier
ganze, nur jaubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe . Lammsiraße Ib .

lftlt 'SStite mrt Rollen und
•U « 12118 C Möbelwagen be¬
sorgt billig Karl Mulflnger .

.26.
sorgt billig Karl
Lessinastraste3 a . 5813077, 11

Zukäufen gesucht
Kl. gutgeh . Wirtschaft
auf dem Lande zu kaufen gesucht .

Off. mit Preis unter Nr . 3521604
ar die Exped . der „Bad. Preffe" .
C* «* i *fa mit Vorzug in Baden

ob . Rheinpfalz klein .
Obstgut , Gärtnerei oder Gut bis
100 Morgen . Nähe Bahn . Preis
und Beschrieb an B21494 .3 .2
B . Gumpert , Frankfurt a. M .

_ Luisenstraße 67.

Kasfenschrank
z« laufen gesucht, ©eff. Off . u . Nr.
3321895 an die Exp , d . „Bad . Presse " .

Zu verkaufen

ist das in Linkenheim an der
Hauptstraße neu erbaute Wirt¬
schaftsanwesen Brauerei Ritz
billigst zu verkaufen . Näheres

Ritz , Bahnhofrestaurateur,
3321349.2 .2 Linkenheim .

Merei -Veckil
Altbewährte , mittl . Bäckerei , m .

Hausgarten u . Wirtschaftsgebäud .
in verkehrsreich . Stabt Mittelbav .
aus Gesundheitsrücksichten günstig
zu verkaufen . Off . u . B21603 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

MgerWete Peilsigll
Nähe Karlsruhe mit Garten sofort
zu verkaufen oder zu vermieten

Offerten unter Nr . B21795 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

IN ZU
mit 30 Kühen . Zahlungsfäh . Kund¬
schaft . Wegen Veränderung preis¬
wert sofort . Gest . Offerten unter
Nr . B21626 an die Expedition der
„ Bad . Presse "

. Aber nur zahlungs¬
fähige , ernste Reflektanten wollen
sich melden ._ 323

Villa
in Ettlingen , Waldstr . 8, 7 Zimmer ,
Diele , Küche , Speisekammer , Bad ,
sämtliches Zubehör , eletir . Licht ,
Gas , Wasser , großer Garten , su,on
gelegen , Haltestelle der Albtalbahn ,
zu verkaufen oder zu vermieten .
Kaufvreis sehr billig . Mietpreis
1200 Mark pro Jahr . Näheres bei
S . Wollthan , Heidelberg .Schröder -
straße 24 , oder bei dem Gärtner
Metzger im Gärtnerhaus . 3150a

In schöner , gesunder Lime eines
größeren Orts im nördl . Schwarz¬
wald , 20 Minuten vom Bahnhof ,
ist eine

viUa ^
mit 12 Wohnräumen , gr . Keller ,
Speicher , Stall u . 27 Ar Garten
zum Preise von 22 000 JK zu ver¬
kaufen ob. gegen Haus in Karls¬
ruhe zu vertauschen . Anwesen
eignet sich für Fremdenpension
sowie schönen Privatsitz .

Offerten unter Nr . B21492 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Rechenmaschine,
bestes Modell , Mustermaschine ,
umständehalber billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr. 161a an
die Erped . der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen : 1 wenig gebr .
Kinderliegwagen

3321645 Morgenstraße 10II , lks .

Landhaus
mit schönem Obst - und Gemüse¬
garten , Bahnstation , 1 Stunde von
Karlsruhe , preiswert z« verkaufen .

Näheres Karlsruhe , Frieden -
straße 1« . 2 . Stock. B21862

Pferd -Verkauf.
Samstag , den 21. Juni d . Js .,

11 Uhr vormittags, wird in der
Jäger -Kaserne Mülhausen i . Eis .,
Sausheimerstratze , ein zum Reit¬
dienst nicht geeignetes Pferd
(junge Remonte , Rappstute , fünf
Jahre alt ) meistbietend gegen so¬
fortige Bezahlung verkauft . 4483a
Jäger -Regiment zu Pferde Nr. 5.

Aulomobil-
Gelegenhetts - Kaufe ! !

2 gebt. LWS-Mmbile
offen und geschloffen , sowie ein
kl. Lieferungswagen mit Pritsche ,
ungefähr 10 Ztr . Tragkraft , mit
Vollgummi , sind billig abzugeben .

Otter , Olfenburg i . B .,
4507a .3.1 Blumeustraße 5 .

Auto :
WtercebtS (Doppel -Phaeton ), 4zyl .,
22 PS , tadellos erh . u . funkt . ; desgl .
Gaggenauer . 2zpl ., 8 PS, äußerst
billig abzugebeu . Beide Wagen
auch für Lieferungswagen sehr ge¬
eignet . Offerten unter Nr . B21794
an die Exped . der „ Bad . Preffe ".

Salon - Einrichtung (Mahagoni)
fast neu , wegen Wegzug zu ver¬
kaufen . Offerten unt . Nr . B21064
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Schlafzimmer -
Einrichtung , hell , eichen, neu , ist
preiswert zu verkaufen . 9406

Markgrafenstraße 21/23 .

Wegen Auflösung
des Haushalts

sind fast noch neue , sehr solide
Röbel abzugeben : 3 komplette
Schlafzimmer , 3 Diplomaten , di¬
verse Schränke , Diwan , Chaise¬
longue , Büffet , Bilder , Spiegel usw .
Händler verbeten . — Anzusehen
Mittwoch u . Donnerstag v . 2—7 Uhr .

Adresse zu erfragen unt . B21906
in der Erved . der „ Bad . Presse .

"

Herrenrad , Torp .- Freil ., wie
neu , umständeh . bill . zu verkaufen .
B21872 Bachstr . 56 . H . I . . links

SontefrSroirai,
Felgenbremse , zu verkaufen .
B21907 .2.1 Werdersir . « . UI.

Herren - Fahrrad , noch sehr gut
erhalt . , billig zu verkauf . B21844 .

Norkstraße 38 , 5. St . , lks.

WreWch MI« m mlml.
Bzl898 Luisenstraße 34 , Stb . pt .

Vollständ . Bett , pol ., 30 Wasch¬
kommode m . Marmor 30 Pfeiler¬
kommode , Chiffonnier , 3Laschtisch
billig abzugeben . B2l 864 .2 .1
Ludwig - Wilhelmftr . 18 . Hth. , prt .

Bettstatt mit Rost
billig abzugeben . 10043

Markgrafensir . 32 , I.
Möbel zu verkaufen.

Verschiedene Betten , Waschtische,
Schränke , Diwan , Bilder , Spiegel ,
Ladenregal . Zu ersr . unt . '3321878
in der Exped . der „ Bao . Preffe "

. 2.1

AÄelome. S r.‘Ä
verkauft. (Keine Fabrikware .)

Polstermöbelhaus Köhler ,
5821868 Sckützenstr . 25 .

Bill , zu verkaufen : Bücherschrank ,
Vertiko , Plüfchdiwan , Schreibtisch ,
Spiegelschrank . 3321861

Akademiestraße 49 , parterre.
Gasherd , dreilöchrig , mit Brat - ,

Back - u . Wärmeofen , gut erhalten ,
sowie ein Kinderklappstuhl billig
zu verkaufen . B21802

Kaiser -Allee 61, Laden

Wegen Umzug sehr billig zn ver¬
kaufen : Zwei gleiche französische
Bettstellen m . Rosten , Matratze u.
Polstern ; zwei gute Chiffonniere .
Pertikow , 6 Stühle , schöner Plüsch¬
diwan , Kuckuckuvr , 4 flam . Gasherd
mit eisernem Tisch . B21698
_ Rintheimersir . 20 , pari .

Kleiner , eiserner Kochherd » so-
wie ein 3ffamm ., guter Gasherd
sind billig zu verkaufen . 3321888

Weinbrennerstr . 38 , parterre.
Gebr . gut erhalt . Badeofen mit

Zinkwanne u . Kohlenfeuerung
billig zu verkaufen . B21693

Lcopoldstraße 17, parterre .
Badewanne , wenig gebraucht , zu

10 M zu verkaufen . 3321848
Kaiser -Allee 4111 .

Mg zii oerbnafen : 1
Gas - Bratofe «. kl. Schreibtisch,
große Ständerlamve , zwei b arm .
Bronzeleuchter . 9979;
Kriegstraße 35 , in . , Liefer. - Eing.

Leimofen , bereits neu. billig zu
verkaufen . 3321853

Wilbelmstratze 65, 2. St .

Sommer - Paletot ,
schwarzgrau , wurde Freitag nacht
zwischen 12 und 1 Uhr im Caf6
.Uoninger vertauscht. Um so¬
fortige Rückgabe amBuffet deS Cafe
Monlngrr wird gebeten . B21827

- - „«braucht . , aut
erhalten , zu verkaufen . 3321862

Näh . Boeckhstraße 4 , 3 . St .
Wegen Trauer zu verkaufen :

neues Muselinkleid . Größe 46 , zu
17 Mk . ; neuer Heller Hut 8 Mark .

Zu erfragen unter Rr . B21886
in der Expedition der „Badischen
Presse ."

ganz
_ _ _ > neu ,
für 44er Figur , ist sehr preiswert
zu verkaufen . Georg -Kr »edrichftr .
Nr . 1 , III , bei Wiederowyw . 1821878

Billig zu verkaufen :
ein Foulardfeidenkleid, fast neu.
elegant, einige Blusen, 2 Damen¬
hüte , hochmodern. - 5821857

Kaiserstraße 137 , 2. Stock.
Kinderwagen

bereits noch neu , ist billig zu
verkaufen . 5821762

Ludwig-Wilhelmsiratze 17, IV. L
Ein gut erhaltener Kjnder -Lieg -

und Sitzwage » (Brennabor ) ist
billig zu verkaufen . 8321809

Erbprinzenstraße 24, IV . St .

züt erhalten/ billig
^

zu verkaufen :

z»
8ammsir .

'7s , S Trepp ., I.
Ein gut erhaltener Kinderwagen
t verkaufe «. _ 5821851

Lnisenftratze 48, pari.
flitf *rf »frT+pn*r

_ Krieaftratze 3, 3. Stock.

Fischbüchsen m Transport
v. Köderfischen , extra stark , Jtl , 1.50
groß . JC 3, Köderfischbehälter ( Aqua¬
rium ) ganz Metall Ji 3 gu verkauf .
5821901 Lessingstr . 33, im Hof

Leonberger
Hündin 3 Jahre alt , prämiert sehr ,
schön, an Kinder gewöhnt , billig
zu verkaufen bei 10060

I .ataque , Karl-Wilhelmstr. 18,
. 8 Uhrzwisch. hr vorm , bis 2 Uhr nachm .:

Neue
Egypter

Zwiebel « !
Pfund 7 Pfg .

! 10 Pfund 65 PK -

Frische Holländer
Schlangen

Gurke»
St . 28 « . 30 ^

Neue
Bismarck-
Heringe
Stück 10 Pfg.

| die 4 Liter- O CA I
Dose Mk. fclO U

Reue *«» l
Matjes .
Heringe
Stück IO Pfg.

. 0 . m. b H-
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Techniker
I aushilfsweise f. einige Wochen
| gesucht . Angebote 10036 .2.1

Sophienstr . 128 , IV

Tüchtiger jüngererBauteWKer
aus 1. Juli nach auswärts gesucht .

Geil . Offerten mit Geüaltsanspr .
unt . Nr . 4502a an die Exped. der
« Bad . Preffe " .

gut bewandert tm
von Schriften ui Enrivürfcn
von Etiketten erhält laufend
Aufträge . Offert , erbet , unt .
Nr . A. B. 10019981 an die
Exped . der „Bad . Presse".

Einige fleißige u. umsichtige

Herren
die Interesse haben , sich eine dau¬
ernde u. entwicklungsreichePosition
mit stets steigendem Einkommen
zu gründen , erhalten nach kurzer
Probezeit feste Anstellung.

Herren vom Lande werden eben-
falls,berücksichtigt. 4.3

Offerten unter Nr . 9359 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Goldgrube.
Große Lebens -Verstch .-Gesell -

schaft sucht überall tücht . Mit¬
arbeiter gegen hoh eBelo hn -
un g. Offerte . 11. „ B . Z . lOO“
Hauptv . Karlsruhe . 4478a

ist an rührige Leute zu vergeben ,
dient auch als Nebenerwerb . Er¬
forderlich 200 - 500 Mk . bar . Gest.
Offerten unter Nr . B21908 an die
Expedition der „ Badischen Preffe " .
2^1 (1 Ml» Tagesverdienst erh.

RU 21111» Frauen , sowie Män -

Offerten unter Nr . B21766 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Ein hiesiges EngroS - Geschäft
sucht per 15. Juli erne im Büro¬
arbeiten (spez. Stenographie ) durch¬
aus versierte

Dame .
Gest. Angebote m . Angabe der Ge¬

haltsansprüche unter Chiffre 10029
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Jüngeres , in Stenographiekmind .
150—180 Silben ) und Maschinen¬
schreiben (mögl. Adler) durchaus
bewandertes

Korrtorfräulem
per 1 . Juli a. c . gesucht. Flottes
schreiben Bedingung . Gest. Offert ,
unter Angabe des Alters , der bis¬
herigen Stellung , sowiederGehalts -
anspr . unter Chiffre 9978 an die '
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Filialleiterin
tüchtig u . zuverlässig von erstklass .
Lebensmittelhaus für Umgebung
von Karlsruhe gesucht . Eignet
sich auch für Mutter und Tochter.

Gest. Offerten unter Nr . 10024
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Verkäuferin
i unbedingt branchekundig, per - !
I fekt im Verkauf mit Stadt u . j
Landkundschaft per sofort od .
1. Juli gesucht. 10082

Joh . Hertenstein
Inh . Fr . Auch, Herrenstr . 25 j

[ Manufaktur -Waren .

Alm Lerkiiiiserin
für 1. Karlsruher Aufschnitt -
Gelchäftsofort odeol . Juli gesucht.
Nur solche, die durchaus perfekt
sind und längere Praxis in der
Branche aufzuweisen haben , wollen
Offerten mit Photographie und
Zeugnisabschriften unter Nr . 10025
an die Exped. der „Bad . Presse"
einreichen. _ 21

GemMer Zapfer
für einige Stunden Sonntags
gesucht. Näheres : » 21806

Restaurant Elefanten ,
Kaiserstraße 42 .

Wmm,
tüchtiger , solider, per sofort gesucht .
Philipp Schumacher ,

Baugeschäfl. 10005 .2.2
Georg -Friedrichftraße 28 .

Zuverlässiger , lediger
Fuhrknecht

kann sofort cintreten.
» 21778 Sternberastraße 21 .

HmOnrsche
mit guten Zeugnissen, der
schon ,n best. Detailgeschäften

I tätig war , sofort gesucht. |
*1- Goldfarb

Kaiserstraße 181.

Lehrling s

nnt guter Schulbildung für elektro¬
technisches Engros - Geschäft ge¬
sucht. Borzustellen Donnerstag ,19. ds ., 10—12 vorm. u . 3—5 nachm .
bei E . Ealinger . Kaiserftr . 132.

Lehrmädchen
für Laden u. Atelier gesucht.

5. Rosenbusch ,
Kaiserstraße 137,

Spezialhaus für Hüte .
22
9991
J . Stelle finden sofort :
jg. Wirtschaftstöchinnen . Mädchen
welcheiochenrönnen.Dienstmädchen,
Anfängerin zu kl . Familie , Zimmer - ,
HauS- u . Küchenmädchen . » 21890
Sana Jasper, Durlacherstr . 38 , II.
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Köchin
mit guten Zeugnissen, die aut
bürgerlich kochen kann, findet
auf 1 . Juli dauernde , an¬
genehmeStellung . Meldungen
Kaiserstratze 183 im 9902
Schuhgeschäft Landauer .

Für 1 . Juli suche ich eine selb¬
ständigeKöchin ,
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt . mit guten Zeugnissen.
Fra « Else Bonte ,

Bachstraße 21. 10006

Cliitze Mt.
Ein ehrliches , brave? Fräulein

od. unabhängige Person wird als
Stütze d . Frau im Laden (Metzgerei)
u . Haushalt , für sofort od . 1 . Juli
bei familiärer Behandlung gesucht .

Offerten unt . Nr . » 21859 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erbeten.

Wegen Erkrankung des
Mädchens suche zum 1 . Juli |

I ein tüchtiges,
nicht zn junges

Mädchen,
! bas selbständig gutbürger - !
lich kocht, Hausarbeit >
mit besorgt, zu kleiner
Familie . Lohn 30 Mk .
monatlich. 10037

13 SmMOe 13, |
3. Stock .

Zu erfr . 10—12 U . mitt . >
! bis 6 Uhr.

Mädchen-Gesuch .
Ein solides Mädchen » welches

bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit mitbesorgt , wird zu
kleiner Familie auf 1 . Juli gesucht.

Näheres Kaiserstraße 223 , im
Damenfriseurgeschäft . 10030 .2.1

Wgk! Mädmen,
welches etwas kochen kann, für Küche
und Hausarbeit gegen guten Lohn
aus 1 . Juli gesucht. 10057 .2.1

Haydnpiatz 5, 1 . Stock .

jüngeres Mädchen
welches schon gedient hat , per 1 . Juli
nach Karlsruhe gesucht . » 21885 .2 .1

Offerten erbittet Frau 8 . llruok -
mann, Pforzheim . Zerrennerstr . 38.

Dienstmädchen
jüna . , kräftiges aus 1. Juli gesucht.

Näheres Kiippnrrerftraße 2rw,
par .erre linrk . 821897 .2.1

Amilsptklor- Gesich.
Wir suchen zum Ausbau der Organisation , zur Anstellung

, Agenten u . zur Ueberwachung u . Einarbeitung von Bcrussorganen

einen bemährlen Fachmann

Wesens , möglrchst sofort zu engagreren . . .
Die Stellung bietet e .nem umncqr.gen , bewahrten Fachmann

zweifellos eine sehr gute und ciräommenZreiche Position . Gewährt
werden nebst Gehalt und Spesen auch Barprovix .onen von persönlichen
Abschlüssen und von solchen von Agenten . Als Wirkungskreis kommt
zunächst das südwestliche Baden mit dem Bezirk bis üffenburg - Frei -
bUrÖ

Herren
^ '

welche sich für diesen Posten - wirklich geeignet halten ,
Wollen Offerten mit Resultatsbelegen über die bisherige Tätigkeit
unter Nr . 9726 an die Expedition der „Bad . Presse" senden.

Mädchen -Gesuch.
Lin Mädchen . das gut bürgcv

sich kochen kann u . ln allen häus¬
lichen Arbeiten bewandert nt . gute
Zeugnisse besitzt, findet dauernve
Stelle bei hohem Lohn. , BS1 . il

Schirmerstratze 5 II .
In angenehme Stellung (Villa

Vi S3afel ) wird ein sauberes

DienslMchen
zu kinderlosem Ehepaar (Fabrik -
direktor ) gesucht.

Anaebote unter Nr . 4c>03a an die
sffEn der „Kad . P - esse" . 2.1

auf 1 . JuU ein tüchtiges
8e,M Mädchen für Küche und
'̂ an&a.Tbt ti . Sö^looU .o.l
irntff -ar Pr. Klett, Gartenstraße 52.
Zuverlässiges, tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht.
10058 Adlerstraße 25 , HI.

WMm gkjulht
für sofort oder auf 1 . Juli ein an -
ständiger , ehrliches zur M,th,lfe rm
Haushalt und zum Servieren nt
bessere Wirtschaft nach Lahr i. B .

Offerten mit Photogriwhre und
Gehaltsansprüche unter Nr . 4504a
an die Exped. der „ Bad . Preffe .

i auf 1 . Juli in
Äääälöll Dienst gesucht

B21869 Schüuentzr . 73 , pari .
Ein junges , anständ . Mädchen

zur Beihilfe im Haushalt von kl .
Familie gesucht . ^ . » 21841

Karl ^ raße 64 I , lrnks.
Mädchen für einfacheren Haus¬

halt per sofort oder 1 . Juli gesucht .
B21834 Zirkel 13 . II . Stock .

Fleißiges , braves Mädchen per
1 . Juli bei gutem Lohn gesucht.

Vorzustellen : 9 bis 3 Uhr . 21666
3 .2 Kaiserstraße 55 . 2 Trep . hoch .

Ordentl . Mädchen für Küche u.
Hausarbeit per 1 . Juli gesucht.
B21879 Hirschstr . 10,1 Treppe .

Ein junges Mädchen findet in
kleiner Familie Stelle für Haus¬
arbeit . B21753

Nowacksanlage 7 , parterre .

Besseres Mädchen ,
nicht unter 20 Jahren , für die
NachmittagSstunden zur Be¬
aufsichtigung zweier Kinder
im Alter von st- u . 3 Jahren
gef. Friedenstr . 6 , II . » 21905

Mädchen alle 14 Tage zum Aus¬
fahren am Sonntag zu Kindern
gesucht . » 21829
Näheres Herrenstraßc 62 , II . St

Monatssran!
>mit guten Empfehlungen !
für die Weststadt gesucht. I
Näh . in der Exped. d . ..Bad . I
Presse" unter Nr . 9997 .

Gesucht
für sofort eine tüchtige Monats¬
frau . Näheres 10051

Weinbrennerstraße 58 , pari .
Ein tücht. , reinl . Laufmädchen

für Häusl. Arbeit gesucht . Zu er¬
fragen unter Nr . B21837 in der
Exped. der „Bad . Presse" .

Junge
Mädchen

im Alter von 14—15 Jahren ,
finden dauernde Beschäftigung

bei 8791

F. Wolfs & Sohn
G . m. b. H .

Durlacher Allee 31,33 .

fifPfhtfottt 6um Bügeln erlernen
olUUlkM sofort gesucht . B21856
Feinbügelgeschäst Gerwigstr . 58 , III.

IknagtiHii
Alleinstehender, gesunder , evang.

en -Gestiehe.El
Alleinstek

Kaufmann,
43 I . alt , langj . Geschäftsinh , kräst .,
repräsent . Figur , mit vorerstigem
Bermög . b . 5 Mille , sucht, gestützt
aus s . Umsicht. , rührige Praxis , hat
auch landwirtsch . Kenntnisse, ent¬
sprechende Stellung , gleich welcher
Branche , sowie Stadt oder Ort , b.
mäßigem Honorar . Gütige Offert ,
unter Nr . B21765 an die Exped.
der „Badischen Presse" erbeten .

Kaufmann , iäL '
mRS :

teur , repräsentative Erscheinung,
mit langj . Reiseersahrg . , bisher in
der Möbelbranche, sucht Engage¬
ment , gleichviel welcher Brauste .

Gest. Offert , unt . Nr . » -,1884 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

1 . Juli . B21900

Ordentliches Mädchen , 19 Jahr
alt . kinderliebend , sucht angenehme
Stellung als Kindermädchen . Zu
erfr . 10—3 ÜhrKaiser - Allee79, pari .

Haushälterin.
Unabhängige , gewissenhafte u.

saubere Person , mittl . Jahre , sucht
bei • einzelnem Herrn den Haus¬
halt zu führen . Würde auch sonst .
Vertrauensposten annehmen . Ein¬
tritt kann jederzeit erfolgen.

Offerten unter Nr . B21709 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Friedrichsplatz 7fr. 6
ist die Bel -Eta .gc von 8 Zimmern inii Balkon, Badezimmer ,
Mansarden , aus 1 . Juli oder aus 1 . Oktober zu vermieten . Brei
Mk . 2000.—. Auf Wunsch clettr . Licht. 9721

Näheres im Laden bei 6 . A. Kindler.

Sochfräulein,
in sein. u . bürgerl . Küche, selb¬
ständig, sucht bis Anfang Juli
Stelle in Sanatorium . Klinik od
Kurhaus rc . Offerten unter Nr .
B21842 an die Expedition der
..Badischen Presse" erbeten .

Besseres Fräulein
wünscht in einem guten Hotel od .
besserem Restaurant dar Kochen
zu erlernen . Offerten unter Nr .
» 21824 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2.1

Tüchtig. Mädchen,
welche- bürgerlich kochen kann und
in allen Zweigen der Haushaltunf
erfahren ist , sucht Stelle bei allein
stehendem Herrn oder kleiner Fa¬
milie , aus 1. oder 15 . Juli .

Offerten unter » 21903 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .
fltlrthrfintY das gut ourger -
Al « vryeU ^ sich kochen kann,
sucht Stellung bis 1 . Juli , zu kl .
Familie . Off. unt . Nr . B21875 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 2 .1

Stünlein Mi SMIimm
tagsüber . Würde auch zu älterer
Dame gehen.

Offert , unter Nr . B21804 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2 .2
Junge Frau suchtBeschäftigung

gleich , welcher Art , Heimarbeit be¬
vorzugt . Offerten unt . Nr . B21858
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb

Frau sucht Monatsstclle.
B21831 Gerwigstr . 16, IV . St ., r .

Vermietungem
(Ein Friseurgeschäsl
in der Nähe von Karlsruhe ist per
sofort od. auf 1 . Juli zu vermieten .

Näh . Gasthaus zum „Waldhorn "
Aue . bei Durlach . (Kapital nicht
erforderlich )._ » 21617 .3 .3

Laden.
Steinstratze 7 ist ein gut gehen¬

der Laden für

>«-. WlilsI - md
mit einer 3 Zimmerwohnung weg .
Erkrankung der Inhaberin sofort
oder später zu vermieten . 10038

Näheres Brauerei Heinrich
Fels , Kriegstraße 115.

Weil zu »mieten
In der Karl -Wilbelmstraße ist

auf 1 . Juli oder später ein sehr
schönerLadennebst einer 2Zimmer -
wohnung mrt Küche zu vermieten .
Der Laden wäre sehr gut für ein
Friseur - oder Wurstwarengeschäft
geeignet . Zu erfragen : 9640

Melanchthonstr . 2. i . Büro .
Auf sogleich preiswert zu ver¬

mieten 9264

zwei Helle, SiircheinauSergehenSe
Mimte mit Mo

(12,50X7,00 und 6,50X5,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte
mit ruhigem Betrieb geeignet. Näh.
Herrenstraße 31 , Hinterh ., II.
Auto- Garage od. Remise
sofort oder später zu vermieten
Hirschstraße 7. Näher . Ühland -
straße 8 , 2 . St . , lks . 1821838

Zu vermieten
im Hanse Ecke Kaiser - u. Wald -
horustraße 25 sofortoder später die

I.«
7 Zimmer mit Erker und 2 Bal¬
lonen,Bade -Zimmer . Küche , Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 2 Keller,
Gas - u. elektrische Leitung . Innen¬
ausstattung (Tapeten und Anstrich)
nach Wahl und Wunsch des Mieters .
Wohnung eignet sich sowohl für
Bureau wie besonders für Aus¬
übung der ärztlichen(zahnärztlichen )

waltsburea «. Kaiserstraße 100 ,
3 . Stock . 6954

7 Amm-MlA«
mit 2 Mansarden , Bade-

| « immer und sonst , reicht, j
Zubehör mit Zentralheizg .
Lurlacher Allee 69 per

sogleich billig zu vermieten .
Zu erfragen 8830*

Wtlhelmstr . 57. Tel . 185. [

7 ZLrnmerrvohnrrng
geräumig und ohne bis -a -vis , nebst
all . Zubehör u . Gartenbenützung ,
ist Nowacks-Anlagc 7 zu vermieten .
Näheres parterre ._ » 21760

Parkstratze 3
ist der 2ie Stock von 6 Zimmern
nebst reich ! . Zubehör und Anteil
an Garten auf 1. Oktober oder
früher zu vermiet . Näh. im 1 . St .
od. Bürqerstr . 19. 2. St . B21572.2 .2

5 Zimmer-Wohnung
Belfortstraße 15 ,st der 2 . od.

3. Stock mit se 5 Zimmern und
rcichlichcin Zubehör aus 1. Oktober
zu vermieten . Näh. Part . B21883

8ailei>str. 44a ». 44b 1
je im 2. Stock, behaglich , mod. I

ß Zimer -WohMg I
mit reichlichem Zubehör und »
Garten auf 1 . Oktober zu >
vermieten . Ruhige und vor- >
nehme Lage. 9860 .3.3 B

Näh. Stephauieustr . 40,1 . £

Parkstratze Nr. 3
sind der 1 , und 2. Stock von je 6
Zimmern nebst reicht. Zubehör u.
Anteil am Garten auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock
Parkstr . Nr . 5 oder Schüvenstr .
Nr . 23 . II, b. Eigentümer . 5821593

WM 3 LiMM -MlNM
mit Balkon und Terraffe u. allem
Zubehör auf 1 . Juli , in gutemHause
der Ältweftstadt , zu vermieten .
Preis 950 Mk . 5481*

Näheres Borholzstraße 38 , Hl.

MaeienstratzeW, iv.
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 schönen Zimmern , Küche,
Kammer , Abort . 2 Keller, Wasch¬
küche, Trockenraum auf 1. Oktob.
zu vermieten . Einzusehen von 9
Uhr ab . Näheres Wilhelmstraße
Nr . 52, 2 . Stock . 9029

Große Bicrzimmerwohnung mit
Zubehör an ruhige Familie auf
1. Okt. zu verm . Nah. B21847

Lnisenstraße 41 , II.
Schöne 3—4 Zimmerwohnung

billig zu vermieten . » 21661
Grötzingen , Steigstr . 26.

In der Wilhelmstraße ist eine
schone Dreizimmerwohng ., Küche,
Mansarde , Keller, Anteil an
Waschküche u . Trockenspeicher auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
B21568 Kaiserallee 31 , IV . Stock .

2 Wohnungen von je 2 Zimm.
u . 1 Küche im Hinterhaus , 2 . St .,
an kleine Familie billig zu ver¬
mieten . Näheres B21881 .5 .1
Schüvenstr . 47 , 4 . Stock , rechts.

Einzimmerwohnung
mit Küche und Keller per sofort od.
später an einzelne , ruhige Person
zu vermieien für 14 Mk . monatl .
9812 Erbvrlnzenstr . 36 , Hth. , III.

Einzimmerwohnung , Küche mit
Veranda , Gas , mit Glasahschluß
auf 1 . Juli zu verm . Näheres
B21686 Rnvvurrerstraßc 8 , II . St .

Großes , unmöbliertes Mansar¬
denzimmer nebst Kammer auf 1 .
Juli an einzelne Person zu ver¬
mieten . Näheres B21876.2.1

Adlerstraße 24 . 3 . Stock .
Fasanenstraße 37 ist im III . St .
eine schöne Zweizimmerwohnung
mit Koch - u . Leuchtgas auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres im
Bäckerladen. B21828

Gerwigstr . 49 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde per
1 . Oktober zu vermieten . B21855

Näh. 4. Stock , bei Hornung. 3.1
Hübschstr. 16 , 4. Stock , sehr schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
Gartenanteil zu vermieten . Preis
670 .Ü . Näheres im 3 . Stock . An-

^ruseben von 11—4 Uhr. » 21877
Luisenstraße 22 ist eine 2 Zsin-
merwohnung sofort oder sväter
? u Perm,

' 1 . St . » 21477
Maraustraße 43 ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung und Man -
sarde im 3. Stock aus 1. Juli zu
vermieten . 9738

Näheres im 1 . Stock .
Schützenstraße 37, Hinterh ., schöne
Dreizimmerwohnung (Mansarde )
nebst Zubehör auf sofort oder 1 .
Juli preiswert zu verm . Näh.
Vorderhaus , III . Stock . B21825

Werderstr . 16 ist eine 4Zimmer -
Wohnung mit Balkon u . Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh,
parterre . B20246.6.5

Werderstr . 18 , 3. Stock, ist schöne
Wohnung , 4Zimmeru .Mansarde
nebstZubehör , auf 1 . Augustwegen
Versetzung zu vermiet . » 21125.3.3

Mühlburg
4 Zimmer im 2. Stock , 2 Zimmer
im 5. Stock, sofort billig zu ver¬
mieten . Näh . Geibelftraße 1. bei
Dafferner , im 2 . Stock . B2I832
Geibelftraße 12 ist auf 1 . Juli
schöne Zweizimmerwohnung zu
vermieten . Näb. I . St . » 21826

MM . 23 (Mn )
sind 2 Zimmerwohnungen mit u.
ohne Mansarde per 1. Okt . zu ver¬
mieten . Zu erfragen Geibelstr . 1.
Laden . 10023*3.1

hi«Wr .W .MiihIhUg
schöne 3 Zimmer - Wohnung im
4 . Stock mit Bad , Speisekammer,
großer Mansarde u . allem Zubehör
aus 1 . Juli zu vermieten . 9644

Näheres parterre .
Philippstr . 14 schöne Zwei - und
Dreizimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten . Näheres
2. Stock , links . B21866 .6.1
Gut möbl . Wr -Hn- und Schlaf¬

zimmer , event. auch einzeln zu
vermieten . B21678.11 .3

Näheres Kaiser -Allee 51a . Part .
Eleg . möbl. Zimmer mit Kaffee

od . Pension cv. auch Wohn- und
Schlafzimmer sofort oder später
zu vermieten . B2l40ö

Näh . 3oneuitraf ; e 5 , 2 . Etage.

Herrn sogleich od . später zu verm.

Eckzimmer
gut möbl., freie Lage, ruhig , per
1 . Juli zu vermieten . B21845

Gottesauerstratc UH . r .

Schön möbl. Zimmer
mit guter Pension an geb. Herrn
od. Dame zu vermieten . 1821638
3.2 Belfortstraße 10. 2 Tr .

Kaiserplatz
2 gut möbl. Zimmer , Wohn- u .
Schlafzimmer , sep. u. ohne vis-ä-vis
per sof . zu vermieten . B21896.2.1

Amalienstraß « 75 , pari .

Zimmer mit Pension
Waldhorustr . -25 , 3 Treppen (Ecke
Kaiserftr .) ist ein schönes » gut
möbliertes Zimmer mit guter
Penfion an beff. soliden Herrn zu
Vermietern_ » 21836

großes , gut möbliertes , ohne vis-a-
vis ist an besseren Herrn sofort oder
später zu vermieten . 8922.8 .1

Gut möbl. 2fenstr . Zimmer v.
1 . Juli an zu vermieten . Auf
Wunsch mit Klavierbenützüng .
Kaiserstraße «3 . 3 Treppen hoch,
vis -a-vis d . Hochschule. B21768

Gut möbl. Zimmer mrt separ.
Eing . für sogleich od . 1 . Julr brll.
zu vermieten . „ » 21785

Lachnerstr. 10, III . Stock , lrnk§.
Schönes, möbl. Zimmer mit od.

ohne Penfion zu vermieten . Zu
erfragen unter Nr . B21823 m der
Exped . der „Bad . Preffe " .

Schöne, helle u . sauber möbl.
Mansarde an solide Person auf
sofort od. später zu verm . B21780

Kaiserstraße 109 V .
Amalienstraße 69, 3. Stock , ist ein
freundl . möbl. Wansardenzimmer
mit separ . Cmg . zu verm . » 21733

Durlacherstraße 85 III rst ein gut
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
sofort oder aus 1 . Juli zu ver-
mieten .

’
_

Fasanenstr . 2, . 3. Stock, recht», Ecke
Kaiserftr ., ist e,n gut möblierte »
Zimmer zu vermieten , auch vor-
übergehend . » 21871

Kreuzstraße 29 , 1 . Stock , vis-i -vis
dem Palaisgarten am Haupt -
bahnhof, schön möbliert . Zimmer ,
mit oder ohne Schlafzimmer , zu
vermieten . Näh , parterre . 9556

Lammstr. 5,1
ist grössere », aut möbl. Z immer
aus 1 . Juli billig zu verm . 10058
Marienstraßr 50» IV ., ist ein
möbl. Zimmer sofort oder spater
zu vermieten . B21700

Markgrafenstr . 34, 3. St ., Lidell-
platz , ist gut mobl . Zimmer mit
u . ohne Pension an beff . Herrn od,
Frl . per 1 . Juli zu verm . » 21870

Markgrafenstraße 52, Hths,. Part .,
gut möbl. Zimmer evtl. 2 Betten
mit separatem Eingang auf sofort
billig zu vermieten ._ » 21769

Scherrstraße 10a, III . St ., ist
möbl. Zimmer sofort od . spater
billig zu vermieten . B21830

Stkphanienstr .37 möblierte Zimmer
mit oder ohne Pension sofort oder
1 . Juli zu vermieten . B21605.3.3

Unmöbl. Parterre -Zimmer sof .
ob. später zu vermieten . Hirsch¬
straße 7. Näheres » 21839

Uhlandstraße 8II , lks .

Mm Mae« tmö Setten
finden angenehm . Heim , gute
Berpfl . u . s . w. Billa auf d. Lande,
neuzeitl . eingerichtet , direkt am
Wasser. Für Erholungsbedürftige
sehr geeignet. Offert , u . Nr . B20914
an die Exped . der „Bad . Presse " . 3 .3

Miet - Gesuche .
__ _ it auf I . Okt . l. J . vgn km -

derlos.Ehepaar (mrttl .Staatsbeamt .)
eine geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Küche u . sonst. Zubehör in ruh .
Hause. Offerten mit Preisangabe
unt . Nr . » 21860 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .

Gesucht aus 1. Oktober
2—3Zimmerwohn »«a für 2 ältere
Personen , Süd - oder Oststadt .

Offert , mit PreiSang . unt . B21904
an die Exped . der iBad . Presse " .

Schöne 2 oder 3 Zimmerwohnung
von ruhigen , jungen Leuten sof .
oder aus 1 Juli gesucht . Oststadt.

Offerten unter Nr . B21770 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Gesucht sofort od . 1. Juli kleinere
Zweizimmerwohnung , mögl . Süd¬
stadt von älterer Frau (Witwe ).

Offerten unter WohnungSaesuch
Nr . » 21865 Wilhelmstr . 42,2 .Gt .

Junge Eheleute ohne Kinder
suchen eine
auf 1 . Jizli , bestehend auS einem
Zimm . ,Küche u . Keller in Mühlburg .

Offerten unt . Preisangabe H , K.
Uferwea 26 , 2. Stock. » 21808.2,2

Gesucht per Oft . große Zwei -
ab . kleinere Dreizimmerwohnung ,
Nähe neuer Bahnhof . Offerten
unter Nr . B21752 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Zwei unmöbl. gerSum . Zimmer
mit Bedienung im westl. Stadtteil
auf 1. Okt. ges . Offerten unter
Nr . B21773 an die Expedition der
Badischen Preffe " erbeten .

Möbliertes Zimmer
evtl , mit Pension von solid.
Fräulein gesucht. Offerten
mit PreiSang . unt . Nr . 10062
an dieExped . der „Bad . Preffe * .

Zwei nebeneinander gelegene,
möblierte Zimmer , im Zentrum
der Stadt per sofort oder 1 . Juli
zu mieten gffucht.

Ofierleii unter Nr . B21718 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erh.
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August Kühling SS7 Ä
PIftmhiprpn erkrankterZähne, Zahnziehen etc. nach schmerz-riviuuicrcu losester Methode. 2671*
Zahnpr <; at7 nMt «• ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosen

Sitz. Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .
^

Schonendste Behandlung nervös , u. angst). Patienten . Langj&hr . Praxis .

' Besonderheiten : Progressiv fallende Prämien _
für Lebensversicherungen, für Männer und
Frauen getrennte Rententurife
Gegründet

"
1833 *

Billigste
Prämientarife für Lebens -

Wie für Rentenversicherungen . I
Vertreter in allen grösseren Ptütxen . |

endafeatw Äwlsruhe, Semiairstrasso 5.

r-3t *

Milch -Zentrale
ves lsudwirtschaftl . Genossenschaftsverbandes

Lanterbergstr. 3 Karlsruhe Telephon 279
offeriert billigste Lieferung von

Is Tafelbutter per Pfd . 1.49 Ml.
, > bei 10 Pfd .-Abnahme bedeutende Ermäßigung ,

II. Qualität Butter 1.25 Mk . per Pfd.
Magermilch 19 Pfg. per Liter,

Sauermilch nnd Buttermilch 19 Pfg . per Liter,
Weißen Käse und Triukeier,

Vollmilch, offen 24 Pfg. , in Flaschen 2« Pfg.
JWW Alles frei ins Haus geliefert . “» C , 9791 .6.3

Milch -Zenttale
Lauterbergstr. 3 Karlsruhe Telephon 279 .

Beständige Ausstellung
in praktischen 2660

Verlobungs -, Hochzeits - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt -Artikel
in Porzellan , Kristall , Zinn, Nickel, Silber und Messing.

Lsexus - , Leder * n . Holzwaren . Ftgaren ,

L. Wohlschlegel
Kateerstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Daanemtaschen : Schmuck : Damengiirtel

= = == = Toilette -Artikel . = =
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

EtfiilieidmiclMBggsgJapeieF
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,Karlsruhe , Kaiserftr. 93 , patt . — Telephon 3977

(Anruf üanringer ).
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit-

gehendfier Garantie . 4186a*

Nühmaschiuen tt. Fahrräder
Karl Brützerp Kreuzstrasse 5

Fabrik Bettretung eMMer Marken
wie : Stoewex »Greif , Seidel 4 Haumann rc.

Ferner empfehle Gritzner -Fahrröder sowie Zubehörteile .
Alle Repnrmuren prompt und billig^ 8051 .14.11

JALUBRA
die lichtechte ir&fchbare j^ ndbdd dd qng
fiir |pghnungea,fiiinM, Öäenlliche Baden d»fiir |pghnungea,fiiinM, ÖfienflicheBaden eh
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Friedrich Chr. Kiefer
Grossh . bad. Hoflieferant

Karlstraße 4 — Telephon No. 254 und 2543
empfiehlt zu Sommerpreisenalle Sorten

Kohlen. Ruhrbredihohs. Gashohs.
ßpuflefeofes, Briketts und holz

und bittet um baldige Aufgabe des Bedarfes . 10041 .12 .1

Schwimmbad.
Für Damen u. Mädchen geöffnet

„ Werktags vormittags 9—11
Uhr and nachmittags 2
bis ' /,5 Uhr, sowie Freitags
V. 6— ‘(,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren u. Knaben geöffnet :
, Werktags vormittags von
7—9 - hr und 11—2 Uhr
nachm .' /jö— */,9Uhr . Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr, so¬
wie amstag vorm . 11 Uhr
bis abends ’/ilO Uhr u. Sonn¬
tags 7—12 Uhr , „auch über
Mittag geöffnet* . 545 **

knMei Unfcmdif
erteilt gründlich , Dame , welche
lange Jahre in England war .
Honorar mäßig . 9320244.6 .5
_ Kornblumenstra e 7, n .

Um zu räumen , werden sämtliche

HmenklMrstoWe
Ailiim- ». Lviteiirefte
zu enorm billigen Preisen abgegeb.

Ssifetilr. 135
Ecke Kaiser- nnd Kreuzstraße

_ 1 Treppe hoch . 8711

Wein offen !
Weiß - n . Rotwein Liter 79 Pfg .
an , deutsche Weine von 20 Ltr .
an ab Patentkeller per Ltr . 79 Pfg .,
an . Koknak. Liköre rc. empfiehlt
Weinhandl. A. Sperling,

Göthesttaße 28 , Laden .
HS. Reparaturen an Fässer.

Kübel rc. billigst ._ 8455 .6.5

Apfelwein
glanzhell , prima Qualität
per Liter SS Pfennig .

Reinettenwein
per Liter SS Pfennig .
Bei Abnahme größererQuantitäten Preisermäßigung .

IM " Fässer leihweise. "WB
Köhler & Berger , Mi . 8.

Telephon 173. 4272a

Empfehle :
3.2 Nene 9851

Karlossein
Prima

Italiener
» Pfund SS Pfg .

sowie neu «

Malta
3 Pfund 45 Pfg .

Außerdem
AeggMe Smbebi

Pfund 8 Pfg .

Aug. Kranz,
Nelkenstr . 25 lGutenbergplatz )
Kaiserstraße 38 . Tel . 2374 .

Rabattmarten .

Zch zahle
höchste Preise für aboelegte

Mb«. Schuhe,Wel
l. Weißzeug . Pfandsch. Gefl. Off.erb.
J . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Brautleute
lfen Möbel . Betten . Polster -
ren denkbar billig und gut bei
einrlch Karrer ,
adtteilMühtburg . PhiliPPstr . lö .
>7 Telephon Nr . 1659 .

üimlelle Niklchwige«
vier Stockwerken . Franko -

ieseruug auch nach auswärts .

! ! Ansgepaht !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' fie gern verkaufen.
Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;t ch zahle einen hoben Preis,

laß jeder kann vesteh 'n , 3317733
Wer die Adresse nicht weiß.
Der kann sie unten seh 'n ! 12.11
d Maier , MarkWseostrche 16.

Diplomierte

Hebamme
Frau Bouquet

I. rue du Commerce , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung .

Diafanete Enthindung . 2132a

Eine geschmackvolle

7üo 0 nungs ~ £ inrid ) tung

kaufen Sie fächt , wem Urnen Vielsß&ige Ans *
wähl erstklassiger QuaHtäts - Möbel , ausser »
ordentlich niedrige Pretsöemesstmg mmd senk-

gemässe ehrliche Beratung zur Verfügung stehen .
Mies dies finden Sie ia heermrogmlemMademder- -mV "-W — -r

Möbel-Ausstellung
D

.
fteis

,

* ar (sr H£ eJ n
Fernsprecher 1522

Kronenstr. 37139. ,
Ständiges Lager von ca . Hundert EmriMmgen ,

WoII -

Unferkleidung
ist die älteste und bewährteste.

Alleinige Fabrikanten:
W. Beuger SötmE,

Stuttgart

1896a

Internationale Hygiene-Ausstellung Dresden .
Mau achte auf die Fabrikmarke mk Ueberschrift : W . Benger Söhne ,

Unterschrift : Prof . Dr. G. Jaeger .
Niederlage bei : Leopold Kttlsoh , Karlsruhe , Kais*-rstrasse 211 .

lagfaeydimHaushaltintt ßraunsschcn tafben !

OUUloaenCach bewahrt !
1 Bluse kostet tOPt
lKleid kostet 75 Pf.
Ws A Paar Sardinen Kasten BK

wie neu
aufzufdrben .

AusdPÜekllCtl Sonlmxnicn -.
Braunsschdärben

- ■* iSl I
aHcBBBWxM Enten«MB monfoDrogni-unntenlundtinigen , Andtekm.

Seearte KäS Med» mt tetunen, rioisi'.unter strengster Diskretion . Ich vermittle Diskontierungen von Buch¬
forderungen , Kautionen für Zölle, Lombardierung von Waren . Ab-
aelehnte Beamte belieben Anträge neu einzureichen. Ohne Vorspesen.
819523.7 .5 D . Äherle gen ., Frankfurt a . M .. Wolgangstr . 35.

Vom Abbruch
K '« rcuii » u « Knopf , Kaiserffraße . werden von Dienötag , de« 3.
Juni ab, folgende Baumaterialien billig abgegeben :

ca. 2509 Falzziegel. 1000 qm Pitschpineböden, 2000
qm Blindböden , bereits nev, 200 cbm gutes, schönes
Bauholz , ca 100 Fenster mit Steingeftellen, ca. iooooo
Backsteine und ein gröberes Quantum Mauersteine
und sonst noch Verschiedenes .

3-S"
!taM M Mia abgegeben

"ÄU
_ Näheres auf der Abbruehftelle !_ 9069*

Anzeige « jeder Art

Gelegenheitskauf.
Empf . aus meinem La^erbestand
8 gespielte Pianos

Fabrikate Hardt , Jrmler , Zeiter &
WinkelmaNn, AOll Mt , m

Zimmermann von ääw AtN. NN
Heinr. Müller

Pianolager «. Reparaturwerkstätte .
Wilheimftrahe 4 » .

2 .2 Teilzahlung gestattet . 9959

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damen -
kleider. Schuhe, Stiefel u . s . w.
Postkarte genügt . Komme ins
Haus . B21692.2.2
J . Brauner , Schwaueustr . 18.

SdilafziiiBr
Lichen, mit Intarfie «. 150 cm breiter

Spiegelschrank. für Deitzzeng .
für Kleider wird für den billigen

Preis von 395 Mk . abgegeben .

Mode!- uni» BetteuhMs
Waldstrafie 22 . 1821466

Metnllbetten
mod. Ausf ., Holzrahmenmatratzen »Kinderbetten , Polster . Bill . Pr .
Fracht , Verp., Kat . frei . 4328a.5L

EisenmübelfabrL S«tzi.
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